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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefent don det Associatad Preos' 


Ausland, 


Glauben nodh an Hriegsgeipenit! 


Aengftlihe Sparbanfeinleger in Stettin. 
— Weiteres über Maroffo. 


Stettin, Pommern, 6. Sept. Hier 
find die Geldeinleger noch immer fopf- 
jcheu megen der Maroffofrage, und 
der Zurüdziehungsanfturm auf die 
Sparbanten dauerte auch heute fort, 
— da die Gerüchte über einen bevor=- 
fiehenden Krieg zmwifchen Deutichland 
und sranfreich nicht verftummen woll⸗ 
ten, irotz aller halbamtlichen und ſon— 
ſtigen Verſicherungen und der unab⸗ 
läſſigen Bemühungen der Bankbeam— 
ten, das Publikum zu beruhigen! 

Paris, 6. Sept. Nachrichten, welche 
heute aus Berlin hier eintrafen, deuten 
an, daß der deutſche Reichskanzler v. 
Bethmann-Hollweg ſeine Annahme 
von Frantreich's Vorſchlägen in der | 
Maroftofrage zu erfennen gab, mie 
fie am Montag vom franzöfifchen Bot- 
ihafter in Berlin dem bdeutjchen 
Reichaitaatäfefretär des Weußern uns 
terbreitet worden waren. Doch bleibt 
roch amtliche Beitätiqung dieferXunde 
abzumarten. 

Das franzöfifche Auswärtige Amt 
verhielt jich einitweilen rejerpirt. Aber 
mehrere Parifer Zeitungen erhielten 
Depeihen aus Berlin, die anfcheinend 
fämmtlih aus dem dortigen fran- 
zöfifchen Botichafteramt jtammen, und | 
die wenigſtens bejagen, daß eine jehr 
baldige Einigung zwiſchen Deutjchland 
und Frantreich in dieſer Sache wahr⸗ 
ſcheinlich ſei. 

Wie erwartet wurde. 
Erntebericht für Preußen im Ganzen ſehr 
ungünſtig. 


Berlin, 5. Sept. Der amtliche 
Erntebericht, welcher heute befannt ge- 
geben murde, jchildert den Stand der 
Eunten, allenthalben in Preußen, in 
jehr vüfteren farben. (Nur die Wern- 
ernte macht, mie gemeldet wurde, eine 
Ausnahme.) 

Die lange Dürre hat nicht nur Die 
Teldfrüchte nerjenat, jondern aud eine 
große Plage: durch außerorkentlich 
zahlreiche Feldmäufe, Larven ujm. 
hervorgerufen. 

Nit ſchweren Befürchtungen ſieht 
man dem Winter entgegen. 

Die Kartoffeln- und Zuckerrüben— 
ernte ſind die winzigſten. 

Futterernten haben ſo ſchwer gelit— 
ten, daß Viele, m. den eindringlichen 
behördlichen Rath, ihr Vieh verkaufen, 
da fie daran rn a a dasfelbe 
während des Winters durchbringen zu 
fönnen, auch) wenn die Futtertrans- 
portfojten verringert werden. Die 
Weideplätze find fchon theilmeife oder 
ganz erichöpft. 

Für Minterausfaat ift erft menig 
gethan. Der Boden ift fo hart „ge= 
baden“, daß das Pflügen fehrwierig, 
und das Ausſäen unmöglich iſt. 

Große Lenkballonfahrt. 
Von Baden-Baden nach Berlin angetreten. 


Baden-Baden, 6. Sept. „Schwa— 
ben“, der neue Zeppelin-Luftballon 
flog heute früh um 6.05 Uhr von hier 
auf, mit 7 Baffagieren, um eine Luft- 
fahrt nach Berlin zu machen. 

Die zu bemältigende Entfernung be- 
trägt eima 351 Meilen. 

$n Gotha, etwa auf der Mitte des 
Weges, joll geraitet werden. 

Gotha, 6. Sept. Das lenkbare gro— 
Be Zeppelinluftichiff „Schwaben“ tit, 
auf dem Frluge von Baden-Baden nad) 
Berlin (über Frankfurt) heute Nad- 
mittag um 121, Uhr bier eingetrof- 
fen. Die Paſſagiere wurden erfolg: 
reich an’3 Land gejekt. 

32 ertrunfen, 90 gerettet. 


Lima, Peru, 6. Sept. Ein neues 
Telegramm, welches vom Zahlmeijter 
des gefcheiterten und unteraegangenen 
Küſtendampfers „Iucapel, eintraf, be- 
jagt, daß „nur“ 32 PBerfonen (nicht 
81) ertranten, und 90 andere gerettet 
murden, 

Zu den lImgefommenen gehören der 
Kapitän, der Erite und der Zimeite 
Dffizier, 20 Mitglieder der Beman- 
nung und 9 Dedpaffagiere. 

Das Unglüd ereignete ji in dich- 
tem Nebel, an einem Streifen Fels— 
tippen, der nicht auf Karien verzeich- 
net ift. 

Die deutſchen Flotteumanöver. 

Kiel, 6. Sept. Die geſtrigen Ma— 
növer der großen Flotte von 99 Kriegs— 
ſchiffen — ungerechnet die vielen kleine— 
ren Boote — welche geſtern vor Kaiſer 
Wilhelm und ſeinem hervorragendſten 
Gaſt, dem öſterreichiſch- ungariſchen 
Thronfolger, paradirt hatte, ſchloſſen 
mit einer nächtlichen „Seeſchlacht“ vor 
Kiel. 

Die zahlreichen Boote der Torpedo— 
flotte machten einen vereinten „Ans 
griff“ auf die Hochſee-Schlachtſchiff⸗ 
flotte, mit welcher der Kaiſer und ſeine 
Gäſte nach dem Hafen zurückkehrten. 

Der helle Schein der Sudlichter, be- 
gleitet von den vielfarbigen Rafeten- 
Signalen und dem Aufbligen der mäd)- 
tigen Gejchüte, bot ein jehr interejjan- 
tes Schauſpiel. 


> Secretary. 


Keine ‚„„Bürge armec“. 
Britifcher 
abermals diefen Autrag ab. 


Nermwcaftleson-ITyne, ngland, 6. 
Sept. Mit einer halben Million 
Stimmen gegen 93,000 lehnte ber, 
hier tagende, Britifche Gewerkſchaften— 
kongreß heute wiederum den Antrag 
ab, eine „wirkliche Bürgerarmee“ zu 
organiſiren. 

Der Vorſchlag war von der Lon— 
doner Glasbläſergewerkſchaft ausge⸗ 
gangen, aber in ähnlicher Form ſchon 
auf verſchiedenen früheren engliſchen 
Gewerkſchaftenkongreſſen eingebracht 
worden. Angeblich ſollte gerade mit 
einem ſolchen, Schritt dem Militaris- 
mus entgegengemwirft werden. 

Aber die große Mehrheit der Dele- 
gaten faßte vie Sache anders auf und 
glaubte, daß ein folder Befchluß dem 
Smangsmilitärbienft, mie er bon ge= 
milfer Seite in England fchon lange 
angejtrebt wird, nur Vorjehub leijten 
würde. 

Der Hauptbefürworter des Antrages 
war Will Thorne, Parlamentsmitglied 
bon der Arbeiterpartei. Er erklärte, da ß, 
wenn man das Grundprinzip der Vor— 
lage betreffs Rechtes auf Arbeit zu⸗ 
laſſe, — auch entweder eine zwangs— 
weiſe Aushebung oder eine Vürgerar- 
mee Hand in Hand gehen müfje; an 
dernfalls würde es, wenn Jedem Ar— 
beit geſichert würde, keine Armee ge— 
ben. 

Viele hänſelten den Redner mit 
Zurufen wie: „Sie ſind ja ein Genoſſe 
von Lord Roberts!“ 

Schwamm über Aermeltanal. 


Tiah langer Seit wieder einmal ein Er: 
fola. 


Zondon, 6. Sept. William Bur: 
geß von Morkihire Shmamm heute er- 
folgreihh über den Britifchen Kanal 
pon Dover nah Kap Grisnez, Frank: 
reich. 

Er landete heute Bormittag um 
halb 11 Uhr Vormittags zu Kap Gris- 
ne, faft genau 24 Stunden, nad 
dem er Dover verlajjen. 

London, 6. Sept. Burgeh war jehon 
feit Jahren darauf auß gemwejen, Das 
Beilpiel von Kapt. Webb (im Yahre 
1875) nachzuahmen, und ſchon mehrere 
Male kam er bis auf weniger als eine 
Meile an das erſehnte Ziel heran, 
wurde jedoch durch die zurückweichende 
Fluth weggetrieben. 

Er erklärte, daß ſein neueſter Ver— 
ſuch ſein letzter ſein werde. Um 10.50 
Uhr geſtern Vormittag begann er ſeine 
Schwimmtour von South Fireland 
(vor Dover) aus. 4 Stunden nad) 
jeinem Aufbruch mar er fhon 6 Mei: 
len weit, troß großer Schmieriafeit 
mit der ftarfen Fluthitrömung. Dann 
hörte man nicht3 mehr von ihm und 
fühlte jchon Beloranig um ihn, bis 
heute die Runde fam, daß er das fran- 
zöfifche Geftade glüclich erreicht hat. 
Kanaldampfer hatten ihn nicht be= 
merkt, da geitern Nacht itarfer Nebei 
auf dem Kanal berrichte. 

Beil er Vielweiberei betämpfte. 

Georgetown, Britiſch-Guiana, 6, 
Sept. Nach ſpäteren Nachrichten iſt 
der Miſſionär O. E. Davbis, von den 
Adventiſten des Siebenten Tages ‚ Des: 
balb von den Eingeborenen umgebracht 
morden, meil er die Wielmeiberei be- 
fämpfte. Er murde nicht erfchlagen, 
jondern vergiftet. 

rt Berufender Detektiv. 

Paris, 6. Sept. Soeben mird das 
Ableben von Armand Cochefert ge— 
meldet, einem früheren berühmten 
Chef des Pariſer Geheimpolizeidien— 
ſtes. Er wurde 1851 geboren. 

Cochefert ſpielte eine hervorragende 
Rolle im Dreyfusprozeß. Er war 
Ritter der Ehrenlegion. 

Wellengrab für 81! 

Lima, Peru, 6. Sept. Der chileni— 
ſche Dampfer „Tucapel“, welcher an 
der Weſtküſte von Südamerika ver— 
kehrt, ſcheiterte, und 81 Menſchen er— 
tranken dabei! 

Erdbeben in Württemberg. 

Stuttgart, 6. Sept. . Eine mäßige, 
obmohl lange hingezogene Erderidüt- 
terung murbe vermichene Nacht hier 
und in der Umgegend verfpürt. 


— — — 


Anlan® 


Gewwerfichaftsfongreg lehnt 


Borwahlnahflänge. 


Columbus, D., 6. Sept. Das Bo: 
tum‘ in Ohio bei den munizipalen 
Vorwahlen bedeutet u. U. auch einen 
Zuſammenbruch des Kampfes über die 
Spirituofenfrage, und meiftens zu 
Undunften der „Irodenen“. In To- 
ledo erlitten diefe auf der republifani- 
Ihen Seite eine befonders ſchwere 
Niederlage, und Staatzfenator Karl 
Keller, ein Liberaler, wurde ala Bür- 
germeifter nominirt; fein Gegenkandi— 
dat, der befannte „Antifaluhnmann” 
Alvin C. Noned, blieb um etwa 400 
Stimmen hinter ihm zurüd. 

Aber im Ganzen wurden nicht über 
6000 Stimmen in Toledo abgegeben; 
auch das fozialiftifche Wotum dort und 
in Columbus mar fhmah. obmohl 
diefe Partei in beiden Städten jtarf 
vertreten ift. 

In Nemwart, dem Schauplab des 
Lynchmordes an dem Temperenpfpitel, 
Streikbrecher und Mörder Carl 
Etherington vor einem Jahre, konnte 
der frühere Bürgermeiſter Atherton 
keine Rechtfertigung erlangen; er wur⸗ 
de in den demokratiſchen Vorwahlen 
geihlagen 


Chicago, Mittwod), den 6. September 1911.—5 uhr⸗Ausaabe. 


Keine Höflihteitsveriehung. 
Wenigftens feine vorfäßliche, durdy die 
Nebungen von „Bremen“. 


xofalberid)t. 


———— — — — — — 
Fortſetzung der unterſuchuns · 


Waſhington, D. K., 6. Sept. Un— 13 Beamte der Mädchen: Induſtrieſchule be⸗ 


amtliche Nachrichten, welche hierher ge— 
langt ſind, laſſen erſehen, daß das, in 
| den lebten Iagen öfter genannie 
deutſche Kreuzerboot „Bremen“ 
mentgitens nicht vorfätlich die Regeln 
internationaler Höflichkeit verlegte, in= 
dem ed Torpedoübungen in der Buz- 
zards-Bai, ar der Külte von Malja- 
chufetts, ohne beiondere Zuftimmung | 
| der Regierung der Ver. Staaten vor= 
| nahm. 
Das Kreuzerboot hatte im lebten 
Mai die Erlaubnig erhalten, jolche 
Manöver in der Chefapeafebai zu he= 
treiben, und wie es jcheint, fand e3 der 
Befehlshaber einfach unnöthig, um eine 
* Erneuerung der Erlaubniß' jchon nad 
jo furzer Zeit nachzuſuchen. Eigent— 
lich war beabſichtigt geweſen, die 
neuerlichen Torpedoübungen in kana— 
diſchen Gewäſſern, in einer Bai des 
St. Lawrenceſtromes, vorzunehmen. 
| Uber „Bremen“ wurde haftig nad 
Haiti beordert, wegen der dortigen Re: 
polution, und fonnte fich daher feine 
= mehr nehmen, fanadijche Gemäller 
—8 fzuſuchen. 
| Der Beatty:Proze. 


Cheiterfield E. H., Ba., 6. Sept. 
Richter Watfon berieth ſich mit den 
Verfolgungsanwälten im Beatty'ſchen 
Gattinmordprozeß, Wendenburg und 
Gregory, ſowie mit den Vertdheidi— 
gungsanwälten, Smith und Carter, 
über die richterlichen Weiſungen, 

welche am Donnerſtag den Geſchwore— 

nen gegeben werden ſollen, die als— 
dann den Fall in vertrauliche Be— 
rathung nahmen. 

Dieſe Berathung dürfte ſo ziemlich 
den ganzen heutigen Tag in Anſpruch 
nehmen. Das Verdikt der Geſchwore— 
nen wird noch vor Ende der Woche er— 
wartet. 


Aus dem Bette geraubt. 


Madiſon, Wis. 6. Sept. Die ſie— 
benjährige Irene Lemberger wurde 
während der Nacht aus ihrem Bette ge— 
waltſam entführt. Das iſt wenigſtens 
die Anſicht der Polizeibehörde. Von 
der ganzen hieſigen Polizeimacht wird 
jetzt nachgeforſcht. 

Das Kind iſt ein Töchterlein des Ar— 
beiters Martin Lemberger, deſſen 
Wohnung, Nr. 2 South Francis Str. 

mitten in einer italieniſchen Kolonie 
liegt. Die Kleine war gegen 9 Uhr 
Abends mit ihrer älteren Schweſter 
ſchlafen gegangen, und als die Eltern 
um halb 6 Uhr heute früh aufſtanden, 
war ſie ſpurlos verſchwunden. Das 
Fenſter war geöffnet worden. 

Sehr erfreulich für Jäger. 

Grand Rapids, Minn., 6. Sept. 
Jagda ufſeher Jeſſe Harry, welcher 
vielleicht einer der Beſtunterrichteten in 
Allem iſt, was wilde Enten und an— 
deres Wildgeflügel im nördlichen Min— 
neſota anbelangt, erklärt, daß das 
Wild aller Arten in dieſem Herbſt 
reichlicher vorhanden ſein werde, als in 
den letzten 5 Jahren. Beſonders ſagt 
er, ſei ein ſehr zahlreiches Auftreten 
der Enten und Rebhühner und von 
Rothwild zu erwarten. 


Neues Kraftwagenunglück. 


Lexington, Ky., 6. Sept. Ein, in 
vollſter Geſchwindigkeit dahinſauſen— 
des Automobil ſtieß in der Nähe von 
hier gegen einen Telegraphenpfoſten. 
Glenn Elkin wurde augenblicklich ge— 
tödtet, und Howerton Gratz wahrſchein— 


| 


| ichuffes, nicht anmefend, 


lich tödtlich, außerdem Warren Tiger ’ 


und Robert Cunninaham jchlimm ver- 
legt. Alle Bejchädigten find junge 
Männer, die eine gejellichaftlich her- 
porragende Rolle fpielen. Der Kraft- 
magen murde völlig in ?Fehen geriffen. 
Bailcy fein Wicderwahlfandidas. 


Gainespille, Ier., 6. Sept. Der 
Bundesfenator Xofeph W. Bailey be- 
ftätigt eine, geftern Abend gerüchtweiſe 
perbreitete Angabe, daß er fein Kan: 
didat für die Wiederwahl in den Bun: 
desfenat ei. Sein Termin erlifcht am 
3. März 1913. 

Mie e3 heißt, will er dann nach New 
Dorf ziehen und fich dort der Adpofa- 
tenprari3 widmen. 


Schadenfeuer. 


Birmingham, Ule., 6. Sept. Das 
hieſige⸗ Lagerhaus und Verkaufsdepot 
von Armour & Co. wurde von einer 
Feuersbrunſt heimgeſucht, welche auch 
benachbarte Schlachthäuſer bedrohte 
und ſich auf das Großſpezereigeſchäft 
bon Collins & Co. verbreitete. 

Der Verluft dürfte auf mehr, ala 
$100,000 fommen. 


930g das erfte 2008. 
E 


Minot, N. D., 6. Sept. B. ©. 
Glick von Foxhoim, N. D., hat heute 
bei der Verloſung von Ländereien auf 
der neu eröffneten Berthold-Xnbianer- 
tejervation das erfte Loo8 gezogen, 
fann fich alfo unter allen verfügbaren 
Heimftätten zuerft eine ausſuchen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
America (franzöſiſcher Dampfer) von 
Neapel uſw.: Cinmpic von Eouthampton, 
Neapel: Tuca denli Abrussi don New Vork. 
Antwerpen: Finland von New PBort. 
Rottervam Wittefind von Montreal. 


Abnegangen: 


New Dorf: Columbia nah Trieft; Tagus 
Termuda; Julia nah Mortorifo und Venezuela. 

Ciban: Pirma nah New Vorf. 

Am Lizard vorbei: Nondam, von Rotterdam nach 
New Mork. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


New Norf: 


wach 


ftreiten das „Derlieg‘. 


Der Hotchliß = Unterfuchungsaus- 


ſchuß, welcher das Jugendgericht, das, 


Sugenöheiin und andere Anftalten, in 
iweiche $ !inder vom Jugendgericht ge— 
ſchickt werden, unterfucht, hielt heute 
im Situngsfaal des Countyraths 
feine zmeite öffentliche Sigung ab. Er 
tft zur Zeit befanntlich mit einer Prü- 
| fung der Illinoiſer ee naar für 
Mäpchen in Part Ridge bejchäftigt, 
und aus diejem Grunde war Frau 
Henry Solomon, Mitglied des Aus- 
denn fie tjt 
auh Mitglied des Direftoriums jener 
Anſtalt. Countyraths-Präſident Bar— 
tzen hatte Frau Solomon zum Mit— 
glied des Ausſchuſſes ernannt, und 
auf ſeinen Wunſch nimmt ſie an der 
Unterſuchung der Anſtalt nicht theil. 

Frau A. W. Bryant, die Vizepräſi— 
dentin der Induſtrieſchule, ſagte heute, 
ihr ſei von der angeblich unmenſchli— 
chen Behandlung von Mädchen in der 
Anſtalt nichts bekannt, ihre Hauptthä— 
tigkeit beſtehe in der Verwaltung der 
Finanzen. Die Aufſeherin Frl. Su— 
ſanne MeConnell erklärte die Angaben 
des Zimmermanns Henry Scott, der 
das „Verließ“ gebaut haben will, für 
erlogen. Scott ſei wegen Unfähigkeit 
entlaſſen worden, man hätte ihm ſtets 
auf die Finger ſehen müſſen, wenn 
ſeine Arbeit gethan werden ſollte. So— 
wohl Frau Bryant wie Frl. MeCon— 
nell erklärten denAusdruck „Dungeon“ 
für ganz unzutreffend, es ſei kein 
„Loch“ geweſen, ſondern ein „Schwei— 
gezimmer“, d. h. ein ſtilles Zimmer 
zum Nachdenken. 

„Wir haben jetzt wieder ein Schwei— 
gezimmer dort,“ ſagte Frau Bryant. 
„Es iſt ein Zimmer im dritten Stock, 
in welches Mädchen geführt werden, 
die nachdenken ſollen. Sie werden 
nicht mißhandelt. Werden nicht häu— 
fig Kinder in einen Wandſchrank ge— 
ſperrt? Dies iſt dasſelbe.“ 

Frl. MeConnell ſagte, das „Ver— 
ließ“ im Erdgeſchoß, das im letzten 
März entfernt worden ſei, ſei nicht 
dunkel und nicht bis zur Decke geſchloſ— 
ſen geweſen. Es hätte ein Fenſter ge— 
habt. Frl. MeConnell wurde heute 
als erſte Zeugin vernommen und von 
Anwalt Thomas J. Johnſon von der 
County-Anwaltſchaft befragt. 

Das Verhör ergab, daß für Mar— 
garet Crawford, ein Negermädchen, 
dem County im Juli 81 angerechnet 
worden iſt, weil ſie in jenem Monat 
nur zwei Tage in der Anſtalt war und 
dann, weil krank, ins Countyhoſpital 
geſchickt wurde. Nachdem der Anwalt 
feſtgeſtellt, daß der Name Myrtle 
Deming auf der Zahlungsliſte für 
Juli, aber nicht auf der für Auguſt 
ſtehe, und daß Myrtle am 7. Juni ent— 
laſſen worden ſei, fragte er Frl. Me— 
Connell, ob ſie Dorothy Hahn kenne. 
Die Zeugin ſagte, das Mädchen ſei 
nie in der Schule geweſen, ſie habe bei 
Frau Esdohr in Jefferſon Park ge— 
wohnt. Wo ſie jetzt ſei, wiſſe ſie nicht. 

eisen i 
Kam unter die Räder, 


Erlitt eine Gehirnerfchütterung und ine 
nerliche Derlegnngen. 

Auf finem Motorchcle radelte ge- 
tern Abend der 30jährigee E. W. 
Schul, Nr. 4058 Lafe Une, an 53. 
Straße und efferfon Upve. mit fol- 
cher audit gegen einen bom Gigenthü= 
mer ®. ©. Kimball, Nr. 5331 Jeffer- 
fon Avbe., 
an, daß er fopfüber aus dem Sattel 
und unter die Räder des Schnauferl3 
flog. Er murde überfahren und er- 
litt außer einer Gehirnerfchütterung 
innerlich ichmwere Verlegungen. Seht 
ringt er in feiner Wohnung mit dem 


Tode. 
Dem Tode entronnen. 
Sieben Chicagoer Kontraftoren 
und Grundeigenthumshändler entgin- 


; gen geitern, al3 die von ihnen benußte 


Barkaſſe während derFahrt nach Jo— 
!iet von der Strömung des Abmaf- 
jerfanal über den 40 Yu Hohen 
„Beartrapdam”“ in Lodport mitge- 
führt wurde, mit fnapper Noth dem 
Tode. 

Die Herren, unter denen ſich Iſaak 
Waixel, der Präſident der Garden 
City Wrecking and Lumber Company, 
J. L. Adams, Nr. 3217 Fulton Str., 
und M. R. Frazier, Nr. 3217 Fulton 
Straße, befanden, hatten ſchon Sonn— 
tag die Fahrt angetreten. Sie hatten 
ſich bis auf 100 Fuß dem Damm ge— 
nähert, ehe ſie ihn bemerkten. Es ge— 
lang ihnen zwar noch, die Maſchinerie 
zum Stillſtand zu bringen, nicht aber 
das Boot. Dieſes wurde langſam, aber 
unaufhaltſam von der Strömung mit— 
geführt. Ehe es über den Rand des 
Dammes in die Tiefe ſchoß, ſprang 
Waixel über Bord. Er ſchoß mit der 
Fluth über den Damm und, wie ihm 
ſchien, in einen tiefen Brunnen hinab, 
kam aber wieder an die Oberfläche und 
ſuchte ſich ſchwimmend in Sicherheit 
zu bringen, als auch das Boot über 
den Damm getrieben wurde, in die 
Tiefe ſchoß und auf einen Felſen auf— 
lief und umkippte. Adams war ſchon 
zuvor hinausgeflogen, hatte aber bald 
darauf, wie auch Waixel, ſchwimmend 
den Fels erreicht. Die Schiffbrüchi— 
gen wurden von dem Schleuſenmeiſter 
gerettet. Das Boot befindet ſich noch 
auf dem Felſen. 

Waixel hat Beulen und Schrammen 
erlitten. Die übrigen Herren ſind mit 
dem Schreck davon ——— 


jelbft bedienten Kraftwagen, 


fannter rau U. &. Goodrich am Bud- 


Die erfle Spur. 


Wennerjtrom fuhr mit einem Frem⸗ 
den die Milwanfee Ave. hinaus. 


Kraftwagen niht gefunden. 


Derdähtige Männer heute Morgen am 
£incoln Parfway beobachtet. — Samilie 
jetzt Belohnung aus. — War der Er: 
mordete ein unbequemer Heuge? 


Heute, eine Woche nach dem Ber: 
[hwinden und der Ermordung des 
Kraftmagen-Leihfutfchers Fred Wen- 
nerftrom, dejlen mit Eifenbahn- 
Bremsfhuhen befchwerte Leiche am 
Sonntag Morgen bei Gary, SU., aus 
dem For River gezogen wurde, hat die 
Polizei den erften Anhalt in den feit 
Conntag mit großem Eifer betriebe- 
nen Nachforſchungen gefunden. John 
Backus, Angeſtellter in der Kraft— 
wagen-Remiſe „Jefferſon Part“, Nr. 
4772 Milwaukee Ave., hat der Polizei 
mitgetheilt, daß Wennerftrom am leß= 
ten Mittwoch Abend in der Remife an 
der Milmaufee Ave. vorgefahren fei 
und fünf Gallonen Gafolin gefauft 
babe. Wennerftrom habe verfucdht, ‚von 
dort aus an Nemand zu telephoniren, 
nicht gleich Anfhluß erhalten und 
Badus 25 Cents gegeben mit der Auf- 
forderung, Harry Hunt von der Moni— 
tor-Remife, an der Nord Clark Str., 
au benachrichtigen, daß er mit Fahr 
gäften nach Erpital Zafe fahre und in 
derNtacht nicht mehr heimfehren werde. 
Menneritrom fer ih großer Eile ge- 
mefen. 

Ein Sahrgajt im Kneftinegen. 


Badus entfinnt fih, daß in Wen- 
nerjtrom’3 Kraftwagen ein Mann 
faß. Diefer war noch jung und trug 
dunfle Kleider, Badus hat den ihm 
fremden Mann nicht meiter beachtet. 

„Dies ift die erfte beitimmte Aug=- 
funft, welche wir fomeit erlangt haben, 
und ih halte fte für fehr wichtig," 
fagte der amtirende Infpektor Halpin 
heute. „ch werde Badus noch weiter 
in der Sache vernehmen. Er hat den 
Auftrag MWennerftrom’3 ausgeführt, 
und die Ferniprehbotfchaft mar die, 
bon melcher Hunt uns berichtet hat.“ 

Belohnung von der Familie ausgefett. 


Der Schneider E. C. Wennerftrom, 
einer der Brüder des Ermordeten, be- 
ſprach heute im Geheimpolizei-Haupt— 
quartier das Verbrechen und erklärte, 
daß die Familie eine Belohnung auf 
die Verhaftung und Ueberführung des 
oder der Verbrecher ausſetzen werde. 

„Ich werde Alles, was in meinen 
Kräften ſteht, thun,“ ſagte ſpäter Herr 
Wennerſtrom, „um meines Bruders 
Tod zu rächen. Heute Nachmittag 
werde ich mit meinen Geſchwiſtern 
über die Ausſetzung einer Belohnung 
berathen. Ich werde 8200 beiſteuern. 

„Ich kannte meinen Bruder beſſer 
als ſonſt Jemand, und ich weiß, daß 
er ſich nie an einem Poſt- oder Bank— 
raub oder irgend einem anderen Ver— 
brechen betheiligen würde.“ 


Verdächtige am Lincoln Parkway. 


Die Koſthausbeſitzerin Alice Null, 
706 Lincoln Parkway, benachrichtigte 
um neun Uhr heute Morgen mittels 
Fernſprechers die Wache an der Chica— 
go Ave., daß drei Männer mit dem 
Kraftwagen des ermordeten gewerbs— 
mäßigen Fahrers Frederick Wenner— 
ſtrom ſoeben an der Oſt Huron Straße 
und dem Lincoln Parkway eingetrof— 
fen ſeien und dort hielten. Die ſofort 
dorthin geſandten Polizeibeamten 
konnten aber weder von den Männern 
noch ihrem Kraftwagen eine Spur 
finden. 

Es ſcheint, als ob der Kraftwagen 
von den Mördern auf der Heimfahrt 
nach Chicago benützt wurde, und eine 
Gefahr war dabei nicht für ſie vor— 
handen, es ſei denn, daß der Wagen 
berunglüdt wäre Auch in Polizeifrei- 
fen hegt man heute die Vermuthung, 
daß das Gefährt in einem geheimen 
Zujammentunftsorte der Verbrecher 
angeitrichen und vielleicht auch ander- 
meitig verändert wird, um ein Wieber- 
erfennen möglichit zu erfchweren. Daß 
die Verbrecher in Chicago, vermuth- 
ih im Hocbahnfchleife-Gebiet, ei- 
nen Zujammenfunft3ort haben, mo 
fie ihre Beute unter einander verthei- 
len, fcheint gewiß zu fein. Xn einem 
Rundichreiben an die Gicherheitäbe- 
börden der umliegenden Städte und 
Weiler hat Polizeifapitän Halpin den 
Magen genau bejhrieben und um 
Nachforfhungen erfuht. Die Poli- 
zei ift jet auch zu der Anficht gelangt, 
daß Wennerftrom fein Spießgejelle 
der Verbrecher mar, fondern daß er 
bon diefen für die Fahrt gedungen und 
nach neuen Verbrechen der Bande als 
unbequemer Zeuge bon ihnen umge- 
bracht murbe. Gleichzeitig kamen jie 
in ben Befit eines mwerthoollen Kraft- 
magen3. 

Am Tage von Wennerftroms Per: 
ſchwinden und nad feiner Abfahrt 
bon der Monitor Remife an der Nord 
Slarf Straße telephonirte ein linbe- 
fannter dorthin, daß Wennerftrom mit 
einer Anzahl —*— nah CErhyſtal 
Lake abgefahren ſei; am letzten Sams— 
tag Nachmittag rief ein anderer Unbe— 


ingham Pl., hinter deren Wohnung die —8 


pos 


Die „Abendpost” 
beröffentlict heute 


4.33 


Kleine Anzeigen. 
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Wennerſtrom'ſche iſt, telephoniſch auf 


und fragte, ob Wennerſtrom der Be— 
ſitzer des Kraftwagens und der Remiſe 
ſei. Als die Frau ſich erbot, Frau 
Wennerſtrom an den Fernſprecher zu 
holen, erklärte der Ftemde, daß er 
mit der Frau nicht ſprechen wolle, und 
ſtellte die Verbindung ab. Ein drit— 
ter geheimnißvoller Fernſprech-Anruf 
war von einem unbekannten Freunde; 
dieſer wollte Wennerſtrom warnen. 
Letzterer lag aber ſchon als Leiche im 
Fox River. 

Frau Null ſaß auf der Veranda, 
als der Kraftwagen vor ihrem Hauſe 
hielt. Die Inſaſſen ſtiegen aus und 
ſtreckten ſich, als ob ſie eine lange 
Fahrt hinter ſich hätten, betrachteten 
Cyrus H. MeCormicks Haus genau 
und entfernten ſich zu Fuß, während 
der Kraftwagenfahrer mit dem Wagen 
in nördlicher Richtung davonfuhr. Ein 
Vorübergehender, den die Frau auf die 
Aehnlichkeit der Männer mit den 
Kraftmagenräubern in der Umgegend 
aufmerffam machte, ftimmte ihr bei 
und rieth ihr, fofort die Polizei in 
Kenntniß zu rg Die Frau erklärt, 
daß die Polizei fehr faumfelig im 
Kommen gemejen fei. 

— |) : — — 


Grabſch? 


Bürgermeifter beauftragtivildienjtbehörde 
mit Spielböllen-Unterfuchung. 


VBürgermeifter Harrifon forderte 
heute die jtädtifche Zivildienftbehorde 
Ichriftlih auf, die umlaufenden Ge- 
rüchte von dem offenen Betrieb der 
Spielhöllen und von den Beziehungen 
der Befiger zu der Polizei zu unter= 
fuchen, und machte den Polizeichef da- 
tauf aufmerffam, daß in der Nähe des 
White Sor-Bafeball-Spielplages am 
Montag Nachmittag bor dem Ring: 
fampf auf jenem Plate, mie gerüc;t- 
meife verlaute, öffentlich Glüdsipiel- 
betrieben morden feien. Der Polizeichef 
fuspendirte darauf den Poliziften Mc- 
Giellan, welcher vor dem Plate die Auf- 
jicht führte, und lud Leutnant Win. 
Walfh von der Wache an der 35. Str. 
por, . der auf dem Spielplaße ſelbſt 
während des Ningfampfes die anme- 
enden Poliziften befehligte. 

„Wir werden die Unterfuchung jo- 
fort aufnehmen“, jagte Präfident 
Gampbell von der ftadtifchen Zipil- 
dienftbehörde, „und in gründlicher 
MWeife durchführen.“ 

„Die Zivildienfibehörbe tjt die geeig— 
nete Körperichaft zur Vornahme der 
Unterfuhung“, erflärte der Bürger: 
meijter, „denn fie hat das Recht, Zeu- 
gen zum Erfcheinen zu zwingen, ein 
Recht, das ich nicht habe, und jie fann 
auch vorgehen, ohne daß fürmliche An= 
flagen erhoben worden find. E8 find 
in legterer Zeit viele Unfchuldigungen 
erhoben worden. Mir liegt nament- 
(ih daran, daß die Behörde die An- 
lage unterfucht, e3 fei von den Glüds- 
fpieleın „Srabjch” an die Polizei be- 
zahlt worden. Wenn diefe Anklage auf 
Wahrheit beruht, werde ich joldhe Ge- 
pflogenheiten unterdrüden, und Boli- 
ziften, melche dabei betheiligt ind, 
merden zur NRechenfchaft gezogen mer- 
den. 3 fann garnicht gründlich ge- 
nug unterfucht werden.” 


Kein Selbitmord. 


Mar Haurwit ift an einem Berzleiden 
geftorben. — Ausfagen der Mittwe. 
In dem Beitattungsgeihäft 7066 

N. Elart Straße fand heute der In— 
queit über den Tod des Liederfompo- 
niften und ehemaligen Handlungsrei= 
jenden Mar Haurwig ftatt. Haurwik 
mar gejtern in feinem Zimmer im %0= 
reit = Hotel todt aufgefunden worden, 
und man hatte Selbftmord vermuthet, 
meil fi ein von ihm im vorigen 
Sahre gefchriebener Brief vorfand, in 
melchem er Sich über Verwandte be- 
tagt. Im Einklang mit dem Er: 
gebniß der Leichenichau erklärte aber 
die Jury, daß Haurmiß an einer Herz- 
franfheit geftorben fei. 

Seine Wittme theilte u. a. mit, daß 
er im Jahre 1903 nah Hamburg ge= 
reift fer und dort für über $5000 
Schlangen, Eihhörnden, Katen, Hun= 
de und Pfauen gefauft hätte, dann 
hätte er ein Schiff gemiethet und bie 
ganze Sammlung nad) Amerifa brin- 
gen mollen, aber die meiften Xhiere 
feien während der Ueberfahrt verendet. 

—S — — 


Verterten ihr Intereſſe. 


Percival Steele, D. C. Williams, 
John E. Wayman und andere Ge— 
ſchäftsleute an der Weſt Lake Straße, 
erſuchten heute Bürgermeiſter Harri— 
ſon, die Nord Green, Nord Peoria und 
die Nord Sangamon Straße, zwiſchen 
Weſt Randolph und Weſt Lake Str., 
reinigen zu laſſen. Auf die Frage, 
weshalb gerade und nur dieſe Stra— 
Benftreden, antmorteten die Beſucher, 
daß ſie an dieſen Straßenſtrecken 
allein intereſſirt ſeien. Sie ſchieden 
mit dem Verſprechen des Bürgermei— 
ſters, die Angelegenheit prüfen zu 
wollen. 

— — — 


Das Wetter, 


Chicago und. Umgenend: Heute Abend und ımor= 
gen unficher und Nenenichauer: wenig Wechjel in 
der Luftiwärme; friiher Citivind, 

Illinois: Heute Abend und morgen im Norden 
unſicher und Regenſchauer, im Süden im Allgemei— 
nen heiter 

Andlane: Heute Abend oder morgen Regen; mor: 
en Fühler. 

Nieder-Michigan: Heute Abend und morgen Regen; 
im Züpden fübler. 

Miskonjin: Seute Ubend und morgen unficher und 
Regenicbauer. 

In Chicago itellte jih_der Temperaturftand von 
eftern Abend bis er in wie folgt: Abends 
8 ik a rad, Nachts 12 Uhr 68 Grad, Morgens 

Mittags 12 Ubr & Grad, = 


Kruttfdnilt ſchweigt. 


Zentralverband der Werkſtättenar⸗ 
beiter für ihn abgethan. 


Die hiefige Kage. 


führer der Werkitättenarbeiter fenden. 
Präfident Marfham gejalzenes 
Schreiben und berathen weiter. — Brief 
enthält eine verftecfte Drohung, 


ein 


Die erwartete Enticheidung in den 
Meinungsverfchiedenheiten zmifchen der 
Yllinois Zentralbahn mit ihren Werk» 
ftättenarbeitern ift joweit ausgeblies 
ben. Das einzige Ergebniß der lan= 
gen gejtrigen Konferenz der Arbeiters 
führer, die bis in die Nacht hinein ans 
dauerte, mar ein weiteres Schreiben an 
Präafident E. H. Mariham von der 
Suinois Zentralbahn, das eine ver= 
ftedte Drohung enthielt. An dem 
Schreiben wurden die Einmände deß! 
Bahnleiters Punkt für Punkt miders| 
legt. Eine Antwort erwarten die Abs 
jender nit. Daß troß aller gegen« 
theiligen Behauptungen, daß ein.Strei 
bor der Hand nicht zu erwarten jei, 
etwas im Anzug ilt, ift daraus zu 
Ihließen, daß die Führer des Zentrale‘ 
berbandes der Werkftättenarbeiter, bes 
ziehungsmeife der in ihm vereinigten 
Gemertichaften, heute Vorntittag wies" 
derum zu einer längeren Konferenz zu» 
fammentraten, die in den erften Nacdh=' 
mittagsftunden noch nicht beendet war. 
Ueber ihren Verlauf wollte fich Sefre- 
tär Kramer von der Brüderfchaft der 
Srobjchmiede, der Wortführer, nicht 
ausfprehen. Kramer mar übel ges 
launt, weil angeblich feinem Schreiben 
an Präfident Markham in der Prefje 
nicht diefelbe Beachtung gefchentt mor= 
den fei, wie vem Marfhams,. 
Kruttſchnitt ſchweigt. 


Vizepräſident Julius Kruttſchnitt 
vom Harriman'ſchen Bahnſyſtem, deſ— 
ſen Werkſtättenarbeiter dieſelben For— 
derungen ſtellen, traf heute Morgen 
von der Pazifikküſte hier ein, wo er mit 
den Führern der Gewerkſchaften ver— 
handelt hat. Wenn von einer Seite 
darauf gerechnet worden war, daß 
Kruttſchnitts Ankunft eine Aenderung 
der Lage im Gefolge haben würde, 


Er erklärte, daß ſeiner Antwort 
die Vertreter 


an 
der MWerfftättenarbeiter 
des Harriman’fchen Bahnfnitems, bie 
er am lebten Freitag gegeben habe, 
nichts hinzuzufügen fei. Die damalige 
Entfcheidung fei endailtia. Mit ber 
Slinoi3 Zentralbahn habe er nichts 
au thun und werde auch mit Bräfibent 
Marfhbam nicht Rüdiprahe nehmen. 
Die Illinois Zentralbahn gehe das 
Harriman’fche Shitem nicht3 an. 


Das Scyreiben an Marfham. 


Das Schreiben der Arbeiterführer 
an Präident Markham bringt die La= 
ge einer Löfung feinen Schritt näher. 
Vielfach wurde die Anſicht ausgeſpro— 
chen, daß es nur ein Verfuch der Ver 
treter der Werkjtättenarbeiter fei, ihre 
Stellungnahme dem Publitum gegen- 
über zu rechtfertigen, fall3 fie einen 
Streit erklären follten. Ob ein 
Streit erklärt werden wird, ober ob 
der neugegründete Zentralverband ben 
Rücdzug antreten und auf eine günfti= 
gere Gelegenheit warten wird, wie bon 
gemwiffer Seite behauptet wird, ließ fich 
nicht in Erfahrung bringen. 

Das Schreiben an Präfident Mark 
ham ift durchweg in feindfeligem Ton 
gehalten. Das jüngfte Schreiben bes 
Bahnleiters® an die Wrbeiterführer, 
in dem er die Anerkennung des Zen— 
tralverbandes ablehnt und feine Hal- 
tung zu begründen fucht, mwirb als 
eine Mafje von gliternden Gemein= 
plägen bezeichnet. Eine Drohung ift 
in dem folgendenSat zu fehen: „Soll= 
ten Sie Jhre Haltung nicht ändern, fo 
find etwanige Schwierigfeiten, die ent» 
ftehen, nicht den Gemertichaften. zuzu= 
Ichreiben, jondern hnen und den Ins 
terejfen, die Sie vertreten.“ 


— — — 


Von Hunden gebiſſen. 


Acht Perſonen, darunter ein Poli— 
ziſt, ſind nach den heute bei der Po— 
lizei eingelaufenen Meldungen von 
Hunden gebiſſen worden. Die Ge— 
biſſenen ſind: 3 
George W. Atkinfon, Nr. 229 R.. 

Sacramento Xoe., PBolizift auf der 
Warren Ave.Bezirkswache, anWarren 
und N. Kedzie Avbe. gebiſſen; Robert 
Freeman, 20 Jahre, Nr. 3904 Mont⸗ 
roſe Ave.; Helen Foley, 17 Jahre, 
1242 Fulton Str.; Ludwig Haaſe, 
67 Jahre, Nr. 873 N. Hermitage Abe; 
Ruth Schwahn, 5 Jahre, Nr. 2106 
Fletcher Str.; Oskar Jacobs,5 Jahre 
Nr. 1315 Haſtings Str, und Anton 7 
Hannibal, 4 Jahre, Nr. 2147 Drdarb 
Straße. 


— 
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fo wurde diefe Erwartung getäufcht-—- 


Umbau-Verkauf! 


Morgen, Donnerftag Vormittag, 


beginnen wir mit dem größten Räu- 
mungs:Derfauf in der Geichichte unje- 
res Sadens— Srühere Bargain:Derfäufe 
Fönnen mit diefem riefigen Näumungs: 
Derfauf feinen Dergleich aushalten. 
Niemals wurden folche failongemäße 
Waaren zu fo niedrigen Preifjen offerirt. 


Die Dreis-Berabießung betrifft jedes 
Dept. unferes Laden. Ganz gleich 


wie hoch Eure 


Erwartungen ge 


jpannt jind mit Bezug auf die 
gebotenen Werthe, diejelben wer: 
den Eure Erwartungen weit über: 
treffen und Euch pofitiv in Er: 


ftaunen jeßen. 
Belegenheit, € 


chen. 


Eine großartige 
riparnifje zu ma: 


Durch den Befuch diefes 


Derfaufs helft Jhr Euch und uns. 


\ 


IVERSON & G0. 


1342-50 Milwaukee Ave. 


Die Heiligen drei Könige. 
Novelle von euife Sch ulze-Brück. 


(7. Fortſetzung.) 

„Sehr ſchmeichelhaft iſt das nicht 
gerade für die Herren von Trytuni— 
gen“, ſagte Fräulein Elmira dann. 
And herausgefunden haben ſie's 
übrigens doch ſchon. Kaſpar machte 
heute eine dahingehende Bemerkung. 
Aber nun wollen wir Adam einmal br- 
ſuchen. Der Alte ift gar zu gern ein 
wenig beehrt und man fann’s ihm ja 
auch gönnen. Haben Sie nicht jehr 
piel Arbeit mit ihm? Er jprach mir 
beute Morgen jchon davon, daß er 
bald in fein Stift gehen wolle, in das 
meine Brüder ihn eingefauft haben. 
Schwer genug wird’3 ihm freilich wer- 
den. Und er wird ein fauerfühes Ge- 
ficht machen, wenn mir jet fommen. 
Drei Frauen im Haufe, das wird ihm 
unerbört fcheinen.“ 

Sie ftand auf, blieb dicht vor Frau 
Helene Sartor ftehen, jah ihr aufmerf- 
jam ins Gefiht und jtrich ihr dann 
liebfofend über die Wange. „Sie ind 
eine famofe, tapfere, fluge Frau!" — 

Als die Stiftsdame abreilte, fuhr 
Herr Balthafar von ITryfunigen mit 
ihr. Vierzehn Tage wollte er wegblei- 
ben. . Herr Kafpar hatte den Plan 
ftarf gemißbilligt.. Wozu wollte Bal- 
thafar das Werk jchreiben? Gab e3 
nit genug Fahjhriften? Er jah da— 
von nur Beunruhigung, Aerger, uns 
nüße Arbeit voraus und mollte jogar 
den Arzt fonfultiren, ob die anhaltende 
Arbeit diefer Art Herrn Balthafar 
nichts jchaden fünne. Aber Elmira 
brachte ihn davon ab, und ihrem Zu= 
teben gelana es auch, ihn zu bejtim- 
men, Balthafar meiter feine Schmie- 
tigfeiten zu machen. Doc er fonnte 
es nicht unterlaffen, ein Erfledliches 
u murren und zu brummen und fich 
h allerhand anzüglichen Redensarten 
über diefen plötzlichen Thätigkeitstrieb 
u ergeben. So war es mirflich eine 
Ertöfung für alle Theile, alö die bei- 
den Reifenden abgedampft waren und 
bolber Yyriebe in das alte Haus einzog. 

rau Sartor benugte die Abmejen- 
heit Herrn Balthafars zu einem um- 
affenden Scheuerfeit, bet dem fie auch 
ie beiden Zmwillingsbrüder durch aller: 

nb Liften und Ränfe für einige 

age zu einem Umzug in die Prunf: 
gemächer de Haufes veranlahte. Adam 
par zwar tief gefränft und behauptet: 
päter, in den zehn Jahren feiner 

ättgteit habe e3 nie fo viel „Untath“ 
im Haufe gegeben, als jegt in nod 
nicht einem halben Jahr unter dem 
Srauenzimmer-Regiment. Uber auch 
er mußte fich eine Umquartierung ge: 

Den laffen, und feine Höhle wurde 
pgar pollftändig neu getündht und ta- 

tiert. Hulda framte erbarmungslos 

feinen Schäßen und fonderte ynter 
feinem lebhafteſten Proteit alles aus, 
was er in feinem fogenannten Mufeum 
ammelt hatte. Frohlodend er- 

te fie Frau Sartor von den un- 
glaublichen Dingen, die dabei zutage 
oelommen jeien. Die Höhle wurde 
aber zu einem lichten und freundlichen 
Zimmer, und der Alte tröftete fich da— 
mit, daß er jebt wieder eine Menge 
Raum für neue Sammlungen babe. 
Den ganzen Tag wirthſchaftete 
rau Sartor mit Hulda in den Zim- 
- mern. Ein paar Scheuerfrauen arbei- 


& teten vom frühen Morgen un mit mwil- 


bder Energie. Das ganze Haus 
- fhtvamm in Seifenlauge und in Waf- 


ferfluthen. , Und wenn jich die Her= 
ten von Irhfunigen aus ihren Staats- 
gemächern, in denen es ihnen reht un= 
behaglich zumuthe war, herausmagten, 
jo ftolperten fie unmeigerlich über 
Eimer, Bürften, Bejen und Scheuer: 
tücher und ftredten die Nafen indignirt 
fteif in die Höhe, ohne doch den Rein— 
lichfeitsdüften entgehen zu fönnen. 
Sie fühlten fich hilflos iwie die Filche 
auf dem Iirodenen. Wo mar die Be 
baglichfeit der legten Zeit geblieben? 
Keine angenehmen SKaffeeftündchen 
mehr, feine eingehenden Unterhaltun- 
gen und amüfanten Debatten, an bie 
fie doch jet jchon jo gewöhnt waren, 
iwie an die Butter auf dem Brot. Herr 
Kafpar flagte nicht. Er hätte das un- 


männlich und infonfequent gefunden, | 


und wenn Herr Melchior jammerte, 
| bermie& er ihn ftreng. Wie fonnte man 
fich fo haben? Früher war es ihnen 
auch qut gegangen, ohne Frau Gar- 
tor. Gr verwies Herrn Mechior auf 
feine Bücher, iwie er fich fehr eingehend 
mit feiner lange beifeite gelegten 
Schnitarbeit beichäftigtee Uber fie 
geftanden fich beide nicht ein, daß fie 
fi Iangmweilten, daß ihnen etimas 
fehlte, was ihnen in furzer Zeit ge- 
radezu Lebensbedürfnig geworben 
par, 
Sn al’ diefe Unbehaglichkeit fam 
nun Herr Balthafar zurüd. Er fonnte 
| freilich feine Stube fogleich beziehen, 
denn fie war zuerit injtand gefeßt wor- 
den. Das ärgerte die Zmwillingsbrü- 
der um fo mehr, und Frau Sartor 
hatte genug zu thun, um zu befehmich- 
tigen und zu vertröften. E3 dauerte 
| ja nur noch} zwei oder brei Tage, dann 
mar alles in Ordnung. 
Herr Balthafar mar frifeh und wohl 
von feiner Reife 
Lebhaft erzählte er von feinen Be- 
mühungen, von den intereffanten 
| Ausgrabungen, die er für fich gemacht 
| habe. Er mar elaftifcher und heiterer 
| und faß fchon vom frühen Morgen an 
| bet feiner Arbeit. Das Chaos im 
Haufe nahm er Humoriftifh, um fo 
| mehr, da e3 fich jegt immer mehr ord- 
nete. 
Der legte Taq fam beran, und ber 


zurücdgefommen. 


ı Zapezierer hängte die blendend jaubern | 


Vorhänge auf. Befriedigt mie ein 
Feldherr nach gemonnener Schlacht 
überfhaute Frau Sartor ihr Werk. 
Sn der That, das alte Haus war gar 
nicht wieder zu erfennen. Ein Glanz 


lem, von den neugetünchten Deden bis 
zu ben blanf gebohnten alten Möbeln. 


endet. Nun war alles fertig. Ein tie: 
fer Seufzer der Befriedigung hob’yrau 
Sartors Bruft. Sie ging ein paar 
Schritte rüdmärts, um den Fall der 
Vorhänge zu betrachten. Dabei ftie 
fie an einen Waffereimer und fiel auf 
den Iinfen Arm. Ein furchtbarer 
Schmerz prehte ihr einen Schrei aus, 
Dann ftand fie fchnell wieder auf den 
Füßen. Aber die Hand zu heben, war 
ihr nicht möglich. Sie hatte fie au- 
genſcheinlich ſchwer verſtaucht. 


Herr Kaſpar hatte den Schrei ge— 
hört. Erſchreckt kam er die Treppe 
herab, viel ſchneller, als es ſich ſonſt 
mit ſeiner Würde vertrug. Aber Frau 
Sartor hatte ſich ſchon gefaßt. Es 
widerſtrebte ihr, Lärm zu ſchlagen. 
Sie habe ſich nur ſtark geſtoßen, er⸗ 
klärte ſie ihm. Hulda mußie die letz⸗ 
ten Aufräumungsarbeiten beforgen, 
während fie fi Umfchläge um den 
ftarf gefehmollenen Knöchel machte. 

Um Abend ließ fie fich entfhulbi- 


——— ————— ee een nn nn, un — nn 


bon blendender Gauberteit lag über al- | 


Der Tapezierer hatte fein Wert voll- | 


DE. 


Amban:Verkauf 


bedeutet, daß mir und 
zum Einziehen in unfe: 
ten neuen Anbau, 


den großen Ekladen, 


der fich jegt fchnell fei> 
ner Vollendung nähert, 
bereit machen müljen, 
und dies hat zur Folge, 
daß in jeder Abtheilung 
des Laden mit allen 
großen und kleinen Bar- 
tien geräumt werben 
muß — und zwar ohne 
Rückſicht auf Herſtel— 
lungskoſten der Waa— 
ren, um das Umziehen 
in größere Räumlich— 
keiten in kürzeſter Zeit 
zu bewerkſtelligen. 


gen; der Arm war geſchwollen und 
ſchmerzte ſie ſtark. Auf Befehl Herrn 
Kaſpars mußte Hulda ſofort zum Arzt 
laufen. Der ſtellte eine ſtarke Ver— 
ſtauchung des Handknöchels feſt und 
verordnete kalte Umſchläge und für die 
nächſten Tage vollſtändige Schonung. 
— Die Herren von Trykunigen ath— 
meten erleichtert auf, daß es nichts 
Schlimmeres ſei, und Herr Kaſpar 
konnte nicht umhin, zu erwähnen, daß 
folche Dinge nur paſſiren, wenn das 
weibliche Geſchlecht vom Scheuer-Ba— 
zillus infizirt wird. 


Einige Tage war Frau Sartor un— 
ſichtbar, zur ſehr geringen Befriedi— 
gung der drei Könige. Dann erſchien 
ſie wieder, allerdings die Hand in der 
Schlinge tragend und vorläufig zu ab— 
ſolutem Nichtsthun verurtheilt. Sie 
ſaß viel im Garten, und es machte ſich 
von ſelber, daß einer der Herren ihr 
Geſellſchaft leiſtete. Herr Balthaſar 
brachte ſeine Bücher mit auf den Platz 
vor dem Luſthauſe und war erſtaunt, 
bei Frau Sartor ſoviel Verſtändniß 
und Intereſſe für ſeine Arbeiten zu 
finden. Da ſie ſich bei der erzwun— 
genen Ruhe langweilte, kam ſie bald 
dazu, mit der geſunden rechten Hand 
Notizen für ihn niederzuſchreiben, und 
ſo ſaßen ſie ganze Vormittage in eif— 
| tiger Beichäftigung zufammen, fo daß 
| die Zmillingsbrüder beinahe ein bif- 

chen eiferfüchtig auf dieſe vollſtän— 
; dige Beichlagnahme waren, und nun 

inrerjeit3 die Nachmittage für fich in 

Anspruch nahmen. _Herr Kafpar ent- 
| tedte, daß feine Augen doch ſchon 
| recht jchlecht wurden, und daß e3 ange: 


| nehm fei, die Zeitung bon einer fo gu= 
ı ten Vorleferin mie rau Gartor zu 
| hören. So war ihr Tag plöglich qanz 
befegt, und wenn fie ich zu den noth- 
| wendigen Anordnungen in der Wirth- 
haft entfernte, geriethen die brei Kö- 


'nige in Langeweile und fchlechte 
ı Xaune. Seinem von ihnen aber fiel e8 
| ein, über diefe Veränderung irgendivie 
mit dem andern zu reden, obgleich fie 
fonft jede Kleinigkeit des langen und 
breiten befprodhen hatten. — 
‚Sn diefe Zeit fiel die Einladung zu 
einem Sommerfeft in einer befannten 
Familie, die Fräulein Elmira bei ihrer 
| legten Unmefenheit mit Frau Sartor 
| befucht Hatte. Herr Kafpar und Herr 
| Melchior nahmen nie an derartigen 
Vergnügungen theil; fie überließen das 
dem Jüngſten. So gefhah e8 aud 
diesmal. Frau Sartor hatte ebenfalls 
die Einladung angenommen, doch be: 
| reute fie e& beinahe, denn am Tage des 
Jeltes maren bie beiden Zwillings- 
Fe in der denkbar fchlechteiten 
Laune Und obgleich Herr Kafpar 
nichtS äußerte, brachte fie feine Mik- 
ftimmung doc mit ihrem Beſuch ‚des 
Yeltes in Zufammenhang. Solche al- 
ten Herren waren doch manchmal gar 
| zu munderlid. Gie fürchteten wahr- 
Icheinlid, daß ihnen irgendeine Kleine 
ı Unbequemlichteit aus ihrem Fortblei- 
| ben den Nachmittag und Abend über 
entjtehen könnte. Auch Herr Baltha- 
far fchien das zu glauben. Er war 
aber jehr aufgeräumt und heiter und 
am Vormittag des Tages warf er 
förmlich übermüthig die Yyeder hin. 
„Ach was, Heute arbeiten wir nicht. 
— Haben Sie denn übrigens fon an 
Yhre Toilette gedacht?“ 
Frau Helene Sartor Tächelte Ieife. 
„Aufrichtig geftanden, noch nicht!“ 
Herr Balthafer zwirbelte unterneh- 
mend feinen Schnurrbart. „Aber das 
geht do nit! Sie miüffen wiffen, 
daß gerade diefed Sommerfeft für un- 


fer Hettftäd immer 


nen 


Sämmtliche Schneiberinnen der quten 
Stadt find vorher in heftiger Aufre- 
gung und Thätigfeit und Dubende 
von Prunfgeivändern werben dazu ge- 
arbeitet.” Gein Blid ging über ihre 
Tchlante Geftalt. „Hoffentlich werden 
Sie etwas jehr Hübiches tragen. Sind 
Eie eigentlich gar nicht eitel?“ 

„Ih habe mir das abgemöhnt in 
den letten Jahren. Eine Frau in mei- 
ner Stellung und meinem Alter —“ 

Er unterbrach fie ärgerlihd. „Sie 
fofettiren förmlich mit Jhrem Alter. 


Ich habe das ſchon ein paarmal be- 


merkt. Sie machen ſich künſtlich älter. 
Was hat das für einen Zweck?“ 
Beinahe hätte ſie erwidert, daß es 
leider doch manchmal einen Zweck habe, 
aber dieſe Antwort konnte ſie ihm doch 
wohl nicht geben; ſo ſchwieg ſie, und 
es war ihr ganz angenehm, als Hulda 
ſie in dieſem Augenblick abrief. Aber 
ſie nahm dann doch aus der Tiefe 
ihres Schrankes ein elegantes Som— 
merkleid, und aus einer in Hettſtädt 
noch nicht geöffneten Schachtel einen 
großen Hut. Ob beides mohl für die 
Hettjtädter Eleganz ausreichte? Fri: 
firen mußte fie fich dann auch mohl 
anders? Gchliekli mußte fie doch 
fhon um ihres Begleiter3 millen fo 
elegant ald möglich fein. Und da über- 
fam fie eine Art Uebermuth. Gut, 
für biefes eit wollte ie jo jung als 


Br. Bart verlängert 
feine Offerte 


Wegen der großen Zahl der ein- 
gelaufenen Gefuche die freie 
Behandlungs-Offerte zu 
verlängern 


die Zeit aus bis zum 30. Sept. 
Freie Behandlung bis geheilt. 


Infolge der zahlreichen fpeziellen Ge: 
fuche, die bei Dr. Bart von vielen Pa= 
tienten bon in und außerhalb der 
Stadt einliefen, diegeitdauer der freien 
Behandlungs-Dfferte zu verlängern, 
weil fie erft fürzlich die wunderbaren 
Heilungen fennen und fcehäßen gelernt 
haben, die fich aus feinem neuen ©y- 
jtem der Behandlung ergeben, und ba 
dem Doktor viel daran liegt, die mah- 
ren Vorzüge ſeines Syſtems hier 
gründlich zu beweiſen, hat ſich Dr. 
Bartz ſchließlich bereit erklärt, auch 
während des Monats September ſeine 
ärztlichen Dienſte und Behandlung je— 
dem koſtenfrei angedeihen zu laſſen, der 
während des Monats September vor— 
ſpricht. 

Dr. Bartz wünſcht, daß der wahre 
Werth ſeiner erfolgreichen Behandlung 
allen bekannt wird, und er kennt keinen 
beſſeren Weg, ſie einzuführen, als daß 
er ſeinen Dienſt allen denen, welche 
während des Monats September vor— 
ſprechen, abſolut koſtenlos offe— 
rirt, bis geheilt. Viele von Euch, wel— 
che Medizinen und ſogenannte Be— 
handlungen während Monate ge— 
braucht haben, werden wirklich in eini— 
gen Tagen geheilt. Sehr chroniſche 
Fälle benöthigen etwas längere Zeit, 
aber es bleibt ſich gleich, Ihr werdet 
frei behandelt, bis Ihr ſagen könnt: 
„Ich bin geheilt!“ Dr. Bartz wünſcht 
ganz beſonders die ſogenannten un— 
heilbaren Fälle — die hoffnungsloſen 
Fälle, um zu beweiſen, was ſeine er— 
felgreihe Behandlung vollbringen 
kann. 97 Prozent ſeiner Heilungen 
wurden bewerkſtelligt in Fällen, welche 
von anderen Doktoren aufgegeben wa— 
ren, Fälle, in welchen Behandlungen 
und Arzneien aller Art ohne irgend 
welchen Erfolg angewendet worden 
waren. Dieſe Verzweifelten kamen zu 
Dr. Bartz und fanden Geſundheit und 
Glück. Weshalb laßt Ihr Euch nicht 
von ihm heilen? 

Einer der Hauptgründe, weshalb 
Dr. Bartz ſo erfolgreich in der Be— 
handlung chroniſcher Krankheiten iſt, 
beſteht darin, daß er ſich niemals 
durch Symptome beirren läßt. Er 
behandelt Symptome überhaupt nicht, 
ſondern macht eine genaue Studie in 
jedem Falle, ſucht die Grundurſache 
des Leidens heraus, und durch Befeiti— 
gung der Urſache erzielt er wirkliche 
und nachhaltige Heilungen. Und wenn 
die Urſache beſeitigt iſt, verſchwinden 
die Symptome. 

Hier iſt ein anderes Zeugniß der 
langen Liſte derjenigen zugefuͤgt, wel— 
he die Hoffnung aufgegeben hatten 
und dann von Dr. Bart geheilt wur- 
ben, es ijt dasjenige von Herrn An- 

reas Kremer, mohnhaft 240 W. 25. 
Place, Chicago, welcher folgende Aus: 
fagen madt: 

‚ „Seit fünf Monaten litt id) an fchred> 
lichen Schmerzen im Rüden und Glie: 
dern, endlich, als ich des Leidens milde 
twurde, entjchloß ich mich, Dr. Bart zu 
jehen. In weniger -al3 30 Tagen beilte 
er mich bollitändig. Sch verfuchte wirklich 
genug, ehe ich mich zu Dr. Bart begab, 
ohne gr zu erhalten. 

ezeichnet, 
Andreas Kremer. 

Irgend jemand, der an irgend einer 
chroniſchen oder nervöſen Krankheit 
leidet, wie Rheumatismus, Nieren— 
oder Blaſenleiden, Schlafloſigkeit, 
Fallſucht, Dyspepſia, Eczema, Band— 
wurm, Kropf, Verſtopfung, unreines 
Blut, Bronchitis, Aſthma, Lungenlei— 
den, Katarrh oder irgend einer den 
Männern und Frauen eigenthümlichen 
Krankheit, kann nichts beſſeres thun, 
als zu dieſem großen Spezialiſten zu 

ehen. Er iſt jeinen Patienten gegen- 
über immer ehrlich und macht ihnen 
keine falſchen Hoffnungen. 


Dr. N. B. Bartz 


Bimmer 82, Dexrter-Gebänbe, 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Zair”. 
Nahe Dearborn Sir. (Nehmt EI 

bang bis N Pa aa 
DOfficeStunden: 9 Borm. bis 5 


— Wittwods u. 


u Abends 
Conntags 10 12, 
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möglich fein und fo Hübfch ala mög- 
lich. Morgen trug fie dann wieder ihre 
Sceitelfrifur und ein Wichenbröbel- 
foftüm. — Und während fie jich funft- 
poll frifirte, wobei fie freilich Das noc 
immer etwas fteife Handgel..k ein me: 
nig binderte, dachte fie über Herrn 
Balthafar von Tryfunigen nad. Er 
hatte jich jehr verändert in diefer leg- 
ten Zeit. Oder hatte fie ihn nur näher 
fennen gelernt? Kapaliere im beiten 
Sinne des Wortes waren fie alle drei, 
diefe lebten ihres Gefchlechis, wenn 
auch die beiden Zmillingsbrüder ein 
menig altmodifch, fteif, wunderlich und 
egoiitifch erfchienen. Sie hatte Herrn 
Balthafar im  tiefften Grunde ihrer 
Seele lange ziemlich niedrig einge: 
Thäßt. Wer jelber arbeiten muß, der 
erachtet leicht den Nichtsthuer, mobei 
ja freilich der Neid auch eine ganz 
ffeine Rolle fpielt. Aber nun fah fie, 
daß er mirflich energifch und zielbe- 
mußt thätig fein konnte, und vor al- 
lem, daß er es wollte. Das ftellte ihn 
höher in ihren Augen. Während fie 
ihr glänzendes braune Haar hoch— 
fammte und in modernen Buffen auf: 
ftecte, freute fie fich plölich auf den 
Nachmittag und Abend in feiner Ge- 
felfchaft, auf die Gefellichaft über- 
haupt, auf forgloje Heiterkeit, ja auf 
einen Ianz im Grünen. — Und fie 
fand, daß die moderne Frifur fie doch 
borzüglich Eleivete, und betupfte vor— 
fichtig mit der Puderquafte ihre Stirn. 
Dann warf fie das leichte, elegante Ge- 
wand über und £lingelte Hulda, damit 
fie e8 ihr zuhbafe. 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Zahlreiche Verkäufe in allen Stadttheilen. 
— Ein Taufhhandel in Summerdals, 


£oraine B. Bormyen hat an Robert 
E. Bell zu nit genanntem Breife 
das mehrftödige Gebäude und den bis 
zum 30. April 2001 laufenden Pacht: 
vertrag, $7000 Sahrespadht, auf das 
Grundftüd, 130 bei 75 Fuß, an der 
Nordoftede der Michigan Une. und ©. 
Water Straße übertragen; das Land 
ilt zu $199,575, das Gebäude zu $48,- 
360 eingefchäßt worden. 

ein Grundftüd von 5034 Fuß Front 
bei 165 Fuß Tiefe, bis zur Bofton 
Une. durchlaufend, am Jackſon Bou— 
levard, 254 Fuß dftlic von der Hal- 
fted Straße, nebjt pierjtödigem Gebäu= 
de ift von „George W. Yadjon, inc.“ 
an die Frant Parmalee Eo.. verkauft 
morden, welche das Haus in eine Auto- 
rıobil = Remife umbauen will. 

Die Eromn Novelty Eo., L. J. Sil— 
berman, Bräfident und %. Kellner, Se- 
fretär, hat von George ©. Sarrington 
ein vierjtödiges Yabrifgebäude an der 
Ban Buren Straße, 76 Fuß öftlich von 
der Hermitage Ape., nebit Grundjtüd, 
25 bei 112 Fuß, und ein Grundjtüd 
an der Hermitage Une, 60 bei 126 
Fuß, 112 Fuß füdli von der Van 
Buren Straße, ein in redhtem Wintel 
zufammenhängendes Gelände, zu $65,- 
000 erworben. Der Käufer erhielt ala 
TIheilzgahlung Hnpothefen auf dasland 
in der Höhe von $52,500. Er laßt auf 
einem unlängft erworbenen Bauplat 
an der Ban Buren Straße, etwas Hit- 
lih von der Weftern Ape., ein bier- 
ftöciges Yabrifgebäude für fein Ge- 
ſchäft zum Preiſe von $50,000 errich- 
ten. 

Michael Y. McCarthy hat von Geb- 
bardt W. Zeiger dad Grundftüd an 
der Sübmeit-Ede der Sourthport Abe. 
und Roscoe Straße, 100 bei 120 Fuß, 
nebjt Zinshaus zu nit genanntem 
Preife erworben und dem bisherigen 
Befiter als Theilzahlung eine 
Hypothef von $23,000 zu fünf Proz. 
gegeben. 

Peter 2. Kraus in St. Louis hat 
an feinen Mitbürger George X. Taylor 
das Freimaurergebäude an der Norih 
Park Xpe., 100 Fuß füdli von der 
Ontario Str., nebft Grund, 60 bei 130 
Fuß, zu nicht genannten Preife ber: 
fauft; es ift mit $14,700 belaftet. 

Yrau Sarah K. Darling hat den 
Bauplat 170 bei 150 Fuß an der Ede 
des Irving Park Boul. und der Cla— 
rendon Ave. in Tauſch für die Wohn— 
häuſer 4733 Magnolia Ave. und 4741 
Dover Xpe., im MWerthe von $13,000 
und $12,000, und eine Bauftelle von 
50 Fuß Front an der Beacon Gtr., 
nahe Lawrence Une., Werth $5000, 
an den Grundeigentbumshändler Sam 
Bromn jr. übertragen. Lebterer hat 
an Charles E. Kern ein Miethshaus 
am Grescent Place, 288 Fuß öftlich 
bon Evanjton Upe., 60 bei 160 Fuß, 
Südfront, zu $25,000 verfauft. Es 
ift mit $12,000 belaftet. 

M. Van Gelder, Präfident der 
„Empire Mattreß Co.”, bat von 
Nathaniel E. Sears zu $13,125 eine 
Bauſtelle auf der Dftfeite der Sheri- 
dan Road, jüblic von der Hollywood 
Ube., 171%, bei 140 Fuß, bis zum See- 
ufer laufend, erworben und will dar- 
auf ein Wohnhaus zum Koftenpreife 
bon $40,000 errichten. 

Dr. Camillo Bolint hat an Meyer 
L. Apin das Grundftüd an der Siüp: 
meft-Ede der Halfted und Emwing Str., 
56 bei 120 Fuß, mit Laben- und 
Mohnabtheilen, zu $40,000 verfauft. 

Sohn Bain und Michael Maifel ha- 
ben zu $20,000 ein Grunftüd an ber 
Aſhland Ave. 141 Fuß nördlich von 
ber 63. Straße, 50 bei 120 Fuß, nebft 
Zinshaus von Thomas Gaynor ge- 
fauft, ferner hat Frau Yofephine Bar- 
ſaloux Iſabella D. Cookes Mieths— 
haus auf der ˖ Südſeite des 65. Place, 
316 Fuß weſtlich von Waſhington 
Ave. nebſt Grund, 40 bei 125 Fuß, 
zu $18,500 erworben und Merritt 9. 
Evans das Augufta E. Pomell geho- 
tige Miethahaus an der Vincennes 
Une., 137 Fuß füblih von der 45. 
Straße, nebjt Grund, 994, bei 125 
Fuß. Der Preis diefer Liegenfchaft ift 
nicht angegeben imorden, fie ift mit 
$19,500 belaftet. 

Carlos F. White hat auf die Mabdis 
fon Court Apartments, ein Mieths- 


haus an der SüdmweftiEde der 65. Str. 


2* fl * 
\2 
Wenn Kinder fommen 
in das Haus mit befchräntten Mitteln — ob das Heim 
eine Lohnarbeiters oder Angeftellten — hält es manchmal 
fchwer, wegen der vergrößerten Unfojten Geld zu fparen. 
Aber wird es nicht ncch fchmwerer, wenn die Kinder heran= 
wacfen und eine qute Schulbildung für jedes ermöglicht 
werden muß, um ihm eine bejlere Gelegenheit zum Ers 
folg zu bieten. Ein Sparfonto ijt der ficherite Weg, die 
ungewöhnlichen Untoften zu deden, und das fojtet den El» 


tern häufig nicht mehr, al3 ein wenig 


während weniger Jahre. 


ertra Entjagung 


Wir heiten den Heinen Ginleger willfommen, — fei e3 


Dann oder Frau — md bezahlen 3 Broz. Zinfen auf 
Sparfonto die mit $1 oder mehr eröffnet werden fünnen. 


The NorthernTrust Company-Bank 


Capital, $1,500,000—Surplus, $1,500,000 


Northwest Corner La Salle and Monroe Streets, Chicage 


DIRECTORS 


A. G. Bartlett 
William A. Fuller 
Erneſt A. Hamill 


Bräſ. Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
Früherer Fabrilant. 


Kräſ, Corn Exchange National Bant. 


Borfiker des Direftorenratbs der Chicago & 


Charles 8. 


EEE 
yron 2. Smith 


Präf. Epraane, Warner & 
Bizepräf. 
Br 


Nortbweitern ND. Co 


Bizepräl. Korn Exrchange National Bank. 


Co. 
if. Tbe Nortbern ruft Co. 
väf. Ihe Nortdern Truit Co. 


In diefer Bank wird Deutfd) gefproden. 





und Madifon Ane., $60,000 zu jeh3 
Prozent geliehen, und die Greenebaum 
Sons Bunt Co. hat $50,000 53: 
prozentige Hnpothefenbonds auf das 
Miethshaus Erescent am Creöcent 
Place, zwifchen Epanfton und Claren= 
don Uve., übernommen. 

Kurz vor feinem nie recht aufge— 
flärten Tode in einem Korridor des 
Miethshaufes Jrping an der N. State 
Straße im leßten April hatte, wie aus 
der im Grundbuchamte eingereichten 
Urkunde hervorgeht, der Schnaps= 
Großhändler Martin %. Breen von 
der Chicago Gayety Theater Co. von 
New York das neunjtöcdige Gebäubde 
7 bis 19 Nord Elarf Str., zmwifchen 
Madifon und Wafhington Str, in 
dem fich das Columbia-Theater und 
Planters Hotel befinden, auf 25 Jah 
re, zu je $40,000 für zwei, $42,500 
für drei Jahre und je $50,000 für die 
nächlten zwanzig, gepachtet. Diefer 
Pachtvertrag ift vom Nachlaß jegt an 
die Planterd Hotel Eo., deren Präfi- 
dent Kohn PB. Harding tft, übertragen 
worden. Die Grundpacht ift zwei Jah 
te lang je $30,000, die der folgenden 
97’Zahre je $40,000. 

— — 


Baronin v. Biedenfeld todt. 


Der Roman von Jda May Cummings 
von Chicago. 


Sn Charlottenburg ift die Baronin 


Kurt von Biedenfeld, geborene Eum= ' 
langer | 
erlegen. | 


nad 


einem Herzleiden 


mings aus Chicago, 
Krankheit 


Sie war die Nichte des verjtorbenen 
Columbus R. Cumming3 und lernte | 


ihren fpäteren Gemahl im Jahre 1890 
fennen, als er aus Deutfchland nad 


Chicago gefommen mar. Die Familie , 


Cummings widerſetzte 
Verbindung des Barons mit Frl. Ida 
May, gab aber ſchließlich doch ihre 
Zuſtimmung, und die Vermählung 
wurde im Herbſt 1892 mit Glanz ge— 
feiert. Nachdem die Neuvermählten 
eine Hochzeitsreiſe nach Deutſchland 
gemacht, kehrten ſie nach Chicago zu— 
rück. Der Baron eröffnete mit G. J. 
L. DeBruyn ein Grundeigenthumsge— 
ſchäft. Dann ſtarb der alte Herr 
Cummings, zu allgemeiner Ueberra— 


fung feiner Liebfinganichte, der Ba | 


tonin, nur $10,000 anftatt einer 
großen Summe, wie man ermartet 
hatte, hinterlaffend. Im Herbit 1898 
machte da3 Biedenfeldiche Ehepaar 
eine zmeite Deutfchlandreife.e Als 
e3 zurüdfam, mußte Baron db. Bieden- 
feld die Entdedung maden, daß fein 
Gefchäftstheilhaber De Bruyn nicht 
mehr fein Freund war. Die Urfache 
glaubte er in Einflüfterungen zu fin= 
den, die angeblih von Charles Me» 
Donald, einem Detektive der Berry- 
ichen-Agentur, ausgegangen ivaren. 
Bei einer Auseinanderfegung zmwijchen 
Biedenfeld und McDonald foll diejer 
gebroht haben, den Baron zu tödten. 
Am 22. November 1898 trafen fich bie 
Beiden in Redpath's Wirthſchaft in 
E. Jackſon Boul. hatten ein kurzes 
Geſpräch im Flüſterton mit einander, 
und dann ſchoß der Baron den Detek⸗ 
tive todt. Er blieb bis zu ſeiner Frei⸗ 
fprechung am 15. März 1899 in Haft. 
Bald darauf Tlevelte er mit jeiner 
Kamilte nach Deutjchland über. Au- 
her ihm hinterläht feine verſtorbene 
Gattin einen 18jähriaen Sohn, ber 
mit dem Vater am Sterbelager mar, 
und eine Tochter, die Tich in einem 
Tchmeizer Penfionat befindet. Die 
Leiche der Baronin wird heute in 
Hamburg eingeäſchert. 


— Boden graffiren bösartig in der 
meritanifchen Stadt Zapatlan (20,- 
000 Einwohner). 


CASTORI1A Haiti. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gukauft Habt 
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Badikal:- Heilung 
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Nervenſchwäche. 


raãnkliche Verſonen. leidet Ihr an 

PR dr — 33 Herzklopfen, 
Aengſtlichteit, Trübſinn, erſchöpfenden Ausflüſſen, 
ſchlechten Träumen. Fol⸗ 


N Kopfs. Rüdenichmerzen, 

Biuteu.Hautfrantbheiten, 
Abnahme des Gehörs, der | - 

Sehtraft, jo lejet den 

„Sugendfreund.* 

Sebder fein eigener Arzt. 

änner erhalten 

Aufihluß, wie Schwäche, 

A Samenfluß, Strilturen, 

Krampfader- und Waſſer⸗ 

bruch jhmerzloß aufeinen 

Schlag geheilt werben. 

Dieied Bud ift außer 

ordentlich interefiant u. Iehrreich 

für Jung und Alt, Mann und Frau. 

Die Deutihe Auflage 1911 wird gegen Eins 

Sendung von 25 Gent in Briefmarken verfiegelt 
verjaudt von der . 
Private C1inio, 
181—-6. Avenue, New York, N, Y. 


BE Dean erwähne die Chicago „Mbendpoft. 
Smai,mifoni 


Parijer Neuheiten, nur für Herren. 


beutffe männlide 
iermit einge» 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


526 S. State Str., nahe Harriſon etr., 
Chicago, U. 


8 
Perſonal Aachrichten. 


— An den Folgen einer Operation iſt 
Frau Margarethe Keller, 5710 La Salle 
Str., im Alter von 61 Jahren geſtorben. 
Sie hat 40 Jahre in Chicago gelebt. 
Frau Keller hinterläßt ſechs Kinder, Roy, 
Ina, George, Margaret und Marion Kel— 
er und Frau Klara Howes, die Gattin 
von Profeſſor Ralph Howes von der Uni⸗ 
verſität Chicago. Die Leichenfeier findet 
morgen in der St. Martinsftirdhe ftatt, 
die Beerdigung auf dem St. Mary 
Friedhofe. 

— Den Tag, an dem ſie vor 40 Jah⸗ 
ren den Bund für's Leben geſchloſſen ha— 
ben, Peg geitern im Streife der Ans 
der, Enfel und Verwandten Herr Andrem- 
Spöhrer und jeine Gattin Katharina, 
geb. Reichert, in ihrem Heim an Divijion 
Str., nahe Clark Str. Beide find hier ges 
boren, Herr Spohrer am 1. Januar 1838 
an Chicago Ave. und Rufjh Str., feine 
Rrau auf einer Yarm im jeßigen Chicago 
Heights. Die Trauung des Paares fand 
am 5. September 1871 in der fünf Wos 
hen jpäter dem großen Brande zumOpfer 
efallenen St. Tr an Chicago 
Ave. und Rufh Str. ftatt. ge Spohrer 
bat jahrelang an Clark und Divifion Str. 
eine Gemüfegärtnerei betrieben und fpäs 
ter dort mehrere Gebäude errichtet. Seit 
25 Jahren lebt er ald PBrivatmann. Der 
geitrigen Feier wohnten die vier Töchter 
des Baares, Frau 8%. E. Loeffel, Frau 
Dr. A. V. lid, Frau I. W. Eremerius 
und Frau Y. H. Meyer, mit ihren Gatten 
und Sindern, fowie Pfarrer ®. Louis 
Flid Aus Nemwart, N. *., bei, der vor 40 
Jahren die Trauung bvollgogen hatte, 


— oo 


Riverview Erpofition, 


Am kommenden Sonntag twird die höchft 
erfolgreich bverlaufene Saifon in Nivers 
view gefmioffen. Heute, Samjtag und 
Sonntag finden tieder Motorrad-Rens 
nen ftatt, nach Schluß der Saifon werden 
gr Rennen an jedem Samftag und 

onntag Nachmittag abgehalten. Mors 
gen wird Bräfident Reter Barbken bon 
er Countnbehörde vuuV armen Kindern 
einen vergnügten Tag in Niverbieto ges 
ben. Armin Hand’3 Sapelle wird bis 
zum Gatfonfwyiuy fonzertiren, 


Spa 
- 





gorni’s 


Alpenfträuter 


it ein Heilmittel bon anerlanntem 
anderen Medizinen. 


geren. Er reinigt das Blut. 
Er regulirt den Magen. 
Er wirkt auf die Nieren. 


Werth. Er iſt ganz verſchieden 
Er mag wohl nachgeahmt werden, aber Nichts 


bon allen 
lann ihn 


Er befördert die Verdauung. 
Er wirkt auf die Leber. 
Er beruhigt das Nervenſyſtem. 


Er nährt, ſtärkt und belebt. 


Kurz er iſt ein Sausmittel im wahren Sinne des Wortes, und ſollte 
in jedem et se fein. Hit nit in Anotbelen au haben, fondern 


wird dem Publilum durh Special-Agenten direlt geliefert. 


Wenn Ihnen ein 


Agent befannt ift, dann fhreiben Sie an die alleinigen Yabrilanten und Eigen» 


thümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 
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GTelegraphifche Depefhen. 


Gkliefer: von der “Associated Press’ 


Ausland.. 


Mehr Brände durdh Bike! 
Deutfche Weinernte die vorzüglichite feit 
vielen Jahren. — Miyiteriöfe Epidemie 
unter Truppen in Stuttgart. — Oeiter« 
rerchifhe und ungariihe Miniiter bera- 
then über Sleifhfrage. — Stefan v. Tisja 
todfranf. 
(Spezialtabeldepefce ter „N.D. 


Berlin, 6. Sept. In den Kreifen 
ber Liebhaber eines guten Tropfens 


Staat3zeitung“.) 


und in den Kreifen der Winzer des: 


ganzen Deutfchen Reichs jomie der 
Händler herrjcht eitel Freude, Der 


1911’er ift ein Wein geworben, wie er | 
auf deutfchem Boden feit Jahrzehnten : 


nicht gemadhjjen ijt! Die jengende 
Sonnengluth des diesjährigen Som= 
mers hat neben dem unermeßlichen 


Schaden menigitens etimas Gutes ge= | 


Ichaffen, und gerade auf einem Gebiet, 
das durch lange Jahre vomMißgeſchick 
verfolgt mar. 

Alenthalben im. Deutjchen Reich, 
mo Wein gebaut wird, am Rhein und 
an der Mojel, in der Pfalz und jogar 


auf Sclefien’s Bergen, tjt die Weın= | 
und Quantität | 
oleihmäßig die herborragendite feit ; 
geraumer Zeit und bildet einen Licht- ; 


ernte in Qualität 


blif nach den vielen Mikernten, von 
denen die Winzer in einzelnen Be- 
zirfen fo heimgefucht waren, daß Re= 
gierungsmaßnahmen zu ihrer Unter- 
ftüung erforderlich murben. 

Die Güte der diesjährigen Lefe hat 


ebenfalls zu einer Maßregel, bei der : 


die Regierung mitwirtt, Anlaß ge— 


geben, aber einer Hilfsaktion ganz an= 


deren Karafters. Die Pfälzer „Kor: 
porationen“ haben in einer Zagung, 


auf der die Regierung berireten war, |- 


beichlofien, den 
underzudert 
und die Regierung 


diesjährigen Wein 
zu 


das Gleiche zu thun. 


Die Hite und Trodenheit beginnt | 


jedoh fon wieder von Neuem und 
bat bereits neues Unheil im Gefoige. 
Aus allen Zandestheilen werden Rie- 
jenbrände von Waldungen gemeldet, 
und ausgedehnte Kohlenlager und 
Vioore fteyen in Flammen, 

Sehr erfreuliche Berichte über den 
Beiuh des amerifanifhen Geſchwa— 
berö in der deutichen Ditafintifchen 
Station Ifingtau find beim hiefigen 
arine-Amt eingegangen. 
ſuch 
harmoniſchenVerlauf genommen. Das 
Einbernehmen zwiſchen den Ameri— 
fanern und Deutichen, Offizierer und 
Mannſchaften war ein borzügliches, 
das Benehmen der Leute ein muljter- 
haftee. Nicht der geringfte jtörende 
Zwiſchenfall iſt vorgekommen. Es 
mar 
Seeleute beider Nationen. 

Der türfifhe Thronfolger Prinz 
Juſſuf Jazedin-Effendi, der fich einige 


Zeit Hier aufgehalten und auch der | 


Herbitparade des Gardeforps auf dem 
QIempelbofer Felde beigemohnt hat, ijt 
joeben abaereijt. Er Hat jeinem Dant 
für die ihm zutheil gewordene Afu- 
nahme in berzlichiter Weife Ausdrud 
jegeben. Der HReichöfanzler, der 
Staatsfefretär des Weußeren, der 
Staatsfefretär des Marineamt3, der 
preußijche Kriegäminifter und der Ge- 
neralftabschef find durch Verleihung 
hofer türfifcher Drden ausgezeichnet 
worden. 

Eine ebenfo jchwere, mie merfmwür- 
dige Epidemie it unter den Mann= 
ichaften des 7. mürttembergifchen \n- 
fanterie = Regiment? Nr. 125 in 
Stuttgart ausgebrochen. 150 Mann 
find, jomeit bi3 jet gemeldet, inner: 
halb weniger Tage von einer Krank: 
heit ergriffen worden, deren Natur und 
Art den Merzten völlig unbefannt ift. 
Daher ift die Anwendung von Gegen- 
mitteln außerordentlich erfchwert. 

Um einer Weiterverbreitung der my- 
fteriöfen Epidemie entgegenzuarbeiten, 
ift die Kaferne abgefperrt worden. 


Kraft, Energie und 
fröhliche Laune 


folgen auf ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heigem Wetter vertreibt e3 alle 
Mattigteit und regt bie Haut zu ges 
bunder Tätigkeit an. 

„Das Erfrifhungs-Bad“ 


Ulle Groveries und Apsthelen, 


berarbeiten, | 
hat die anderen | 
meinbauenden Bundesftaaten erjuct, | 


Der Bes | 
dat einen äußerjt angenehmen : 


eine wahre Verbrüderung ber | 


— 


| MWien, 6. Sept. Die öfterreichifche 

Regierung trifft fhon Maßnahmen für 
| einen etmwanigen neuen großen Eijen- 
| Bahner- und Telegraphijtenitreif, ob- 


7 wohl derfelbe, wenn er ausbricht, nur 


| ein paffiver fein fol. 
| Die Eifenbahner fordern, wie er- 
mähnt, eine 2Oprozentige Lohnerho- 
dung unter Hinweis auf die allgemein 
geitiegenen Lebensmittelpreife. 


| 
| Bupdapeit, 6. Sept. Der öiter- 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
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— Der wahnfinnig geivordene Meh- 
züchter Karl F. Stöfchel bei Mary3- 
bille, Wafh., verfuchte, jeine Gattin au 
tödten, zündete Haus und Scheune an 
und beging Selbitmorb! 


— Bei Fremont, Wis, entgleifte ein, | 


bon Chicago nordmwärt3 fommen= 


der Zug der Soolinie theilmeife. Loio- 
motivführer Auguſt Küſter und drei 
„blinde Paſſagiere“ getödtet. 

— In 1000 Gallonen Buttermilch, 
welche ſich aus ſeinem umgeſtürzten 
Wagen in eine Aushöhlung am Wege 
ergoſſen, ertrank bei Gilmore, Nebt. 
der Milchmann Thomas Iler; er war 
unter dem Wagen feſtgeklemmt. 

— Die New VYorker Polizei glaubt, 
daß ſie in dem jungen Italiener Gui— 
ſeppe Caſtabile — ein niedliches klei— 
nes Kerlchen — der eine Bombe unter 
ſeinem Rock trug, den Verüber zahl— 
reicher Schwarzhänderalttentate gefaßt 
hat. 

— Die Geſundheitsbehörde inElyria, 
O., wurde von einem Meiereibeſitzer— 
verbande benachrichtigt, daß, wern ſie 
nicht gewiſſe Verfügungen über den 
Milchverkauf widerrufe, der Milch— 
preis auf 10 Cents pro Quart erhöht 
werde. 

— Vorwahlen in Ohio (Munizi— 
palwahlen) fanden unter ungewöhnlich 
ſchwacher Betheiligung ſtatt. Das 


reichifche Minifterpräfident Freiherr v. | Wetter mar au ungünftig. In einer 


' Bienerth ift hier eingetroffen, um mit 
ı ben hiefigen Regierungsftellen über die 
| Fleifehfrage zu verhandeln. 

Wenn fi Ungarn aud) bis jegt noch 
ı nicht. dazu verstanden hat, feine Ein 
; milligung zur Einfuhr argentinijchen 
Fleiſches zu geben, jo ift doch jeßt die 
"leifchnoth eine fo ernite geworden, 
; daß von den Beiprechungen ein pofiti- 
; ber Erfolg dringend erhofft wird, 

Der befannte ungariihe Staat3- 
mann und frühere Mintjterpräfident 
: Stefan von Tidza ift tödtlich erfranft. 

Herr v. Tiaga wurde nah) einem 
Krebseffen von heftigem Unmohljein 
befallen, das fich rafch in Bejoranif 
| erregender Meife jteigerte. Vergif— 
tungsſymptome, wahrſcheinlich auf 
den Genuß eines, ſchädliche Stoffe ent— 

haltenden Krebſes zurückzuführen, ſtell— 
ten ſich ein, und die Aerzte haben we— 
nig Hoffnung, den Patienten, der ſchon 
ziemlich hoch an Jahren iſt, am Leben 
zu erhalten. 
Steinigten das Geſundheitsamt. 


Lima, Peru, 6. Sept. Es wird 
hierher gemeldet, daß Pöbelhaufen in 
La Paz, Bolivia, das peruaniſche Ge— 
ſandtſchaftsamt mit Steinen bombar— 
dirten und das Wappenſchild brachen. 
Aus Furcht vor Vergeltungsmaß— 
nahmen ſtellten die hieſigen Behörden 
ſodann Wachen um das bolivianiſche 
Geſandtſchaftsamt und das Konſulat 
auf. Bis jetzt iſt aber in Lima Alles 
ruhig geblieben. 


Cefegraphiiche Notizen. 


Enland. 


— Nach über 60jähriger Ehe klagte 
die 84jährige Farmersgattin Delilah 
: Eoof bei Findlay, D., gegen ihren 
ı gleichalterigen Gatten auf Scheidung 
| wegen Nichtverjorgung. 

| — 3u Kanfas City, Mo., beging 
| ber Eiſenbahnſchaffner C. D. Levan 
Selbſtmord mit Gift, während Aerzte 
ſich um ſeine Gattin bemühten, die von 
demſelben Gift genommen hatte. 

— Wie aus Huntington, J. J., ge— 
meldet, ſiegte in der internationalen 
Motorbootfahrt das amerikaniſcheBoot 
„Dixie“ und gewann die Harmsworth— 

ſche Trophäe für ein weiteres Jahr. 
Unter Anklage einer ganzen 
Reihe Einbrüche wurde John A. Gar— 
land von Minneapolis, Sohn eines 
reichen Fabrikanten, zu Findlay, O., 
verhaftet. 
Gejtrige Bafeball fpiele: 
| „Rational League”—E hicago 3, 
St. Louis 2; Brooklyn O0, Philadel- 
phia 0. „American League” —PBhila- 
belphia 10, Wafhington 4; Bofton 3, 
New Horf 4. 

— Für das megzufchaffende alte 
ı Material, melches die franzöfifche Ge- 
ı Telfichaft am Panamafanal zurüdliep, 
ı reichte die Chicagover Houfe Wred- 
ı ing Eo. das höchite Angebot ein: 215,- 

000 bis 700,000 Dollars. 

Sm Gtreit über den Gotd- 
Hackenſchmidt'ſchen Ringkampf zu 
Chicago, hatten in Philadelphia 
die Polen Joſeph Whoski und Andrew 
Nelda einen Ringkampf, der zum 
| Tode des Erfteren führte, 
— Die 15jährige Mary Hadett in 
‚ Gincinnati ftarb nach einem Traum, 
| in melchem fie ihre Mutter in einem 
| Sarge jab, infolge des Schredes. Dar 
! auf beging ihr 17jähriger Liebhaber 
Henry Homer Gelbjtmorb mit Gift. 
— Der progreffiv - republifanifche 
Bundesjenator Cummind von Jowa 
| zählt in einer öffentlichen Erflärung 
| die Gründe auf, weshalb nach feiner 
ı Meinung Taft nicht wieder den Präs 

fidentenjtuhl einnehmen follte. 

— Nachdem er eine Mordgefchichte 
in einem Wanbdelbildertheater hatte 
darftellen jehen, ho Raffaello Ri- 
| Heli in Nem Morf feine 18jährige 
| Zodter und fich felbjt nieder. Beide 

fommen fchmwerlich mit dem Leben da= 
bon. 


| — Harıy 9. Roufe, Hilfsfefretär 
| 


} 
| 
! 
| 
i 
i 


einer Befigtitelprüfungsgefelihaft in 
Los Angeles, Kal., jho& nad feiner 
Gattin, meil fie ihn aufforberte, das 
Gejgirr abzumafchen; er-traf fie nicht, 
fie floh, und er beging dann Gelbft- 
mord. 

— 3 Neger ſuchten, zu Louisville 
eine Vorſtellung des Barnum-Bai⸗ 
ley ſchen Zirkus zu ſehen, ohne zu 
zahlen; ſie krochen unter Aufhebung 
des Zelttuches hinein, — und als der 
Aufſeher MeCormack ſie wegwies, er⸗ 
ſchoß ihn einer derſelben! Will An— 
thony iſt unter der Anſchuldigung, den 

Schuß abgefeuert zu haben, in Haft. 


Reihe kleinere Städte wurde um die 
Getränkefrage beſonders heiß gekämpft; 
die „Trockenen“ eroberten mehrere Orte 
— verloren aber mehrere andere. 

— Die Koronersjury, welche das 
Bahnunglück bei Dock Junction, Pa., 
unterſuchte, erklärte, daß der Loko— 
motivführer John S. Jones, der ſeit 
45 Jahren im Dienſt der Bahn ſtand, 
todt war, als der Zuſammenſtoß er— 
folgte und längere Zeit als Leiche am 
Ventil ſaß, während der Zug mit voll— 
ſter Geſchwindigkeit fuhr! 


Ausland. 


— Die Cholera hat ſich von der 
Türkei auch nach Serbien hinüber ver— 
breitet. Zwölf Erkrankungen im ſer— 
biſchen Orte Raſchka. 

— Zur Abwechslung haben die 
Streitkräfte des rebelliſchen Ex-Schahs 
von Perſien wieder einmal eine ver— 
nichtende Niederlage erlitten; 80 ihrer 
Leute fielen, und 400 wurden verwun— 
det oder gefangen, darunter auch einer 
ihrer Führer, Ed Dauleh. 

— Zu Bluefields, Nikaragua, wur— 
den der Zeitungsredakteur Karlos 
Bravo, ſein Bruder und der frühere 
Zollbeamte Abella wegen „anſtößiger 
politiſcher Thätigkeit“ verhaftet und in 
Ketten nach dem Innern des Landes 
geſandt. Noch mehr Verhaftungen er— 
wartet. 

— Der Berliner „Lokalanzeiger“ 
beſtätigt zum ſo und ſovielten Male, 
daß wirthſchaftliche Abmachungen die 
Hauptſchwierigkeit in den Marokko— 
verhandlungen bildeten, und Frank— 
reich nicht über die Frage von Gebiets— 
vergütungen ſchachere, aber anſcheinend 
noch nicht alle Verpflichtungen über— 
nehmen will, welche Deutſchland für 
Frankreichs freie Hand in Marokko 
fordert. 


Lokalbericht. 
Für Arbeiterinnen. 


Die „Woman's Trade Union 
League“, deren Präſidentin Frau 
Raymond Robins iſt, will in jeder 
ihrer Monats-Verſammlungen wäh— 
rend des Winters einen Vortrag über 
ein muſikaliſch-dramatiſches Werk 
veranſtalten, um die Arbeiterinnen, 
die zum Beſuch der Oper die Mittel 
nicht beſitzen, auf dieſe Weiſe mit dem 
Beſten in der Opern-Literatur be— 
kannt zu machen. Die Vorträge, sur 
Klapierfpiel erläutert, merden von 
Profeffor Arnold Dresden, von ber 
Univerfität MWistonfin, gehalten, mel: 
cher im legten Winter die mufifalifchen 
Abende der „League“ in den fleinen 
Parfs geleitet hat. Diefe „Opern 
Jaifon“ wird am fommenden Sonntag 
Nachmittag im Gebäude Nr. 331 ©. 
La Salle Straße mit einem Vortrage 
über „Barfifal” eröffnet. Der Befuch 
ijt für alle Arbeiterinnen frei. 


Freies Haarmittel. 


Zaft Euch) von uns eine freie $1.00 Ansftattung 
ſchicken. 


»f mit fhön. Hanr 

50fo erzeugt Haar, beritärft Augenbrauen. 

verlängert Augenwimpern, aibt arauem oder ges 

bleihtem Haar feine natürlide Farbe zurüd, 

bejeitigt Juden, entfernt Schinn und macht da3 

Haar don Mann, rau und Kind fchwer und 
ihön glänzend. Schidt freien Koupon heute. 


Freier $1.00-Ansitattung Koupon 

‚Schreibt Euren Namen und Adreffe auf 
die nachitehenden leeren Linien, fchneidet den 
Koupon aus und fchidt ihn der Foſo Co, 
2007 F0fo Blög., Cincinnati, DO, Legt‘ 10 
Lents in Marien ober Gilber bei alö Be- 
weis Eures CErnites und bie Verpadung, 
Porto etc, bezahlen zu belfen und die boll- 
ftändige, $1 Musitatlung wird Euch fofort 
portofrei zugeihidt. 


| 
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Enlicura- Heilmittel 


Für Eezema. Des Patienten Hand- 
gelenf und Kinn jndte wie Gift. 


Kraste fidh, bis es blutete. Sant: 


„Enticnra-Seife und -Salbe Heil- 
ten mid).” 


„Bor bier Nahren batte ih an meinem Sands 
gelent und am Sinn Stellen bon Ausfchlag, 
welche judten und brannten. Kragen gab leine 

— Linderung. Mein Kinn und Hand— 
gelenl juckte wie Gift. Ich tratzte 
die Stellen bis ſie bluteten, üm 


mir Linderung au dverichaffen. Es | 


bildete fih dann Schorf, unter 
weldem das Sleifh roth und ents 
zündet auslah. Manchmal trat ein 
foldes Juden ein, dab ich Nachts 
erwadte und mit dem Straßen 
fortfahren mußte. 
„I Tonfultirte unferen Arzt 
bierüber, der erflärte, daß e3 
„trodened Eczema” fei. Eine Salbe, die mir 
der Arzt derichrieb, müßte nichts. 


Dann gab |! 


mir derielbe den Natbh, die Euticura=Heilmittel | 


zu berjuden. Da diejes Leiden in unferer Zamis 
lie feit Jahren grafirte und für erblich betrach- 
tet wurde, war ih Degierig e8 auszurotten. Ich 
faufte uticura:Seife, Salbe und Pillen, und 
diefe ermwiefen fi für das, mas mir fehlte. 
„Die Krankheit wurde immer fchlimmer, bis 
ih die Guticura=Heilmittel in Anwendung, brach 
te, die meine Haut von der großen Plage reinig» 
ten. Seit der Zeit, ald id dor vier Jahren von 
diefer Eczema-Plage befreit wurde, babe ich nie 
wieder etmas davon berfpürt, und ih bin danf» 
bar, daß ih Cuticura » Seife und -Salbe, die 
mic geheilt haben, Tennen lernte. Ich gebraudye 
ftet8 Guticura » Ceife für ZToilettenzmede und 
offe, da&k alle anderen, die an Hautlranfheiten 


chenſchaft 


eiden, auch Cuticura-Seife und Salbe gebrau- 


chen werden,.“ (Gez.) Ikven Hutchinſon, Three 
Rivers, Mich. 16. März 1911. 
Obgleich Cuticura-Seife und Salbe in der 


Ein Braufekopf. 


in 


Geriety mit einem Poliziften 
Streit und wurde verhaftet. 


Berlangt Genugthuung. 


Die Gattin des Zahnarztes Dr. W. $£. 
Brown wurde angeblih von einem 
Scergen beleidigt. — Todter und Er« 
fparniffe verfhwunden. 


Als geftern Abend der Zahnarzt Dr. 
W. F. Bromn, Nr. 1156 N, Clart 
Straße, heimtehrte, erzählte ihm feine 
fieberhaft erregte Frau, daß, während 
fie auf der Veranda fa, ein Polizift 
deö Weges gefommen jet und fie gröb- 
lichjt beleibigt hätte. Bromn eilte fo- 
for: nad) der Wache an Chicago Ave. 
und bejchwerte fich bei dem Leutnant 
Timothy Cullinan über den Polizi- 
ften. Obgleich nun der Leutnant ihm 
berfprach, die Sache gründlich unter: 
Juden und den Schuldigen zur Re- 
ziehen zu wollen, machte 
Dr. Bromn fich doch fogleich felbft auf 
die Suche nad) dem Miffethäter., An 
Slart und Divifion Straße ftieß er 
auf den Poliziften Patrid Conboy 
und bezichtigte ihn, der infame Halunfe 
zu fein, der feine rau beleidigt habe. 
Es entjpann fich ein erregter Wort- 


| mechiel, der in Thätigfeiten ausartete 
ı und bamit feinen vorläufigenAbfhluf 


ganzen Welt berfauft werden, wird Ahnen doc) | 


eine liberale ®robe beider nebit Handbuch über 
Kopf- und Hauffrantheiten Zoitenlos zugefandt, 
wenn Ste fich dieferbald an die Potter Trug & 
Chem. Eorp., Dept.17 A, Bolton, wenden, 


Muthmaß lich Selbſtmord. 


Der Todte wird für P. C. Hoffmann aus 
Indianapolis gehalten. 


Aus der Lagune im Lincoln Park 
wurde heute die Leiche eines Mannes 
gezogen, deſſen Kleider kurz zuvor von 
der 18jährigen Bettie Anderſon, Nr. 
52 Oſt Oak Straße, am Ufer gefun— 
den worden waren. In den Taſchen 
fand man nur eine ſilberne Uhr, eine 
Streichholzbüchſe mit der Widmung: 
Compliments of Otto Hoffmann, Nr. 
934 S. Meridian Straße, In— 
dianapolis, ſowie einen Fetzen Papier 
mit der Adreſſe: P. C. Hoffmann, 
Nr. 1113 Union Gtraße, ne 
dianapolig, Ind. 

Die Leiche harrt im Beitattungäge- 
fhäft Nr. 3221 Lincoln Ave. ihrer 
Sidentifizirung. Die Polizei ift ber 
Anfiht, daß der Todte mit PB. €. 
Hoffmann identifh fei, und daß 
mord borliege. 

— — —— — 


Stand angeblich Schmiere. 


Die Spießgeſellen ſprangen in den Fluß 
und entkamen. 


Der 18jährige Harry Garſtkiewicz, 
Nr. 3848 Diverſey Boulevard, ſtand 
geſtern Abend angeblich Schmiere, 
während zwei Leichenfledderer im Be— 
griff waren, den Maſchinenbauer An— 
dreas Gundelmann, Nr. 155 Oſt On— 
tario Straße, der auf der am Fuße 
der N. Water Straße.gelegenen Werft 
feinen Raufh ausfchlief, um feine 
Buaarihaft im Betrage von $450 zu 
erleichtern. Ehe die auf Raub erpich- 
ten Burjchen ihg Vorhaben ausführen 
fonnten, tauchten, Sergeant Mulpihill 
und Detektive Houlihban auf. Harry 
bemerfte die Häfcher rechtzeitia und 


marnte feine angeblichen Spießaefellen. | \ 
jene angeblichen Spiehgefellen. |; Ser trichteiten aus, 


Die fprangen in den Fluß, erreichten 
Tchmimmend da3 andere Ufer und ent- 
famen. Harry murde aber verhaftet 
und in der Wade an Chicago Xoe. 
unter der auf unorbentliches Betragen 
lautenden Anklage gebudt. Er mei- 
gert fich, der Polizei die Namen ver 
Namen der entfommenen Genoffen zu 
berratben. „ 
—+2 —— 


Börfen-Notirungen, 


Nachftehend die heutigen Preids 
jhmunfungen an der Produftenbörfe 
\s „ur Weittagaftunde ıınd die Schluß- 
preife von geftern für Getreide und 
Provifionen auf künftige Lieferung: 


Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 5. 
MWeisin— 
Set .WA .91% «0 
Des 3 .96 95 
Mai 1.0164 1.01% "1.01% 
Mais 
Set su 66 .66 
Dez 63 464— 6334 
Mai 6576 6614. 6636 65 
Haier⸗ 
SB 43% 
4646 44 
.483 49 . 499 
Gebol. Schweinefleiſch ⸗ 
Sept 15.75 15.75 
Jan 


Sept. 


Be 
96 54 
1.01% 1.0114-% 
5 
.& 
15% 
4%Y 


457% 
48% 


A 
445 
AH 


5 3.75 15.70 
16.5—%0 16.25 16.30 
Edhmalh— 


Set 9.4547 09.4547 9.4547 9.45--47 
Oft 9.5047 9.52% 9.47% 
Yan 9.323539 9.25 9% 


Nippben— 


Eept . 
Okt 
Jan 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hiefinen 
Markt ſtellte ſich auf 158.400. von Mais auf 700,150, 
von Hafer auf 367. 20 Buſhels. Verſchidt von hier 
mwurben 151,400 QBufhele Weizen, 129,950 Buſheis 
Mais und 33,100 Buihels Safer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 


bon Weizen aus den Per. Staaten 3,38,000 Bu: 
ihel8, von Mais 81,000 Bufhele. Für die Nor: 
woche ftellte jich die Ausfuhr mie folgt: Weizen 
3,808,000 Bufbelt, Mais 146,000 Aufhels, und für 
dieielbe Woche des Voriahres: Weizen 1,952,000 
QAufbel8 und Mais 114,000 Buſhels. 


15.75 
16.17 
9.5) 
9.524 
9.32-35 


9.00% 9.1018 9.07% 
Bu 80 BI 


..u... 


eerorese 9.05 
9.10—-12 9.10 
8.40 8.40 


White Eity. 


White City Iodt noch immer an jedem 
Nachmittag und Abend Tauſende durch 
ſeine Thore. Umſonſt dargeboten werden 
die Konzerte der beliebten Kryl'ſchen Ka— 
pelle, und an anderen Attraktionen iſt 
kein Mangel. Die bedeutendſte von ihnen 
iſt die White City Opera Companh, wel⸗ 
che die unverwüſtliche Ober „Die Zigeu⸗ 
nerin“ von Balfe aufführt. George W. 
Herbert beſorgt die Bühnenleitung, Sal⸗ 
vatore Tomaſo die muſikaliſche. 


— — —— ——— 


Zu wohlthätigem Zweck. 


Um fommenden Samftag Abend 
findet im Comistey-Parf, an 35. 
Straße und Shield3 Ape., Ballfpiel 
und Schauturnen zum Beften des 
„Houfe of the Good Shepherd“ ftatt. 
Der Eintritt foftet 50 Eentd. 


fand, daß Dr. Bromn von Conboy 
verhaftet wurde. Freunde eiften ihn 
gegen Bürgfchaft [o8. 

Der Polizift behauptet, dah Dr. 
Bromn ihn geichlagen habe. Dr. 
Bromn betheuert dagegen, der Scherge 
hätte zuerjt gefchlagen. 

Gefährlicher Anbeter. 

Der 21jähr. Farbige John Shadle- 
ford, Nr. 3727 ©. State Straße, 
hatte jchon feit geraumer Zeit die 26- 
jährige Weiße Margaret Burke mit 
Liebeswerbungen beläftigt. Als er 
heute zu früher Morgenftunde in 
ihrer Wohnung Nr. 2625 Armour 
Ave. borfprach und feinen Antrag er- 
neuerte, wies fie ihm die Thür. Ohne 
meiter ein Wort zu verlieren, 30q der 
Mohr fein Rafirmeffer, fiel über fie 
ber, Stachte ihr eine häßliche Hals- 
munde bei und flüchtete dann. Gr 
murbde von dem Poliziften Tuder ver- 
folgt, nach aufregender Hab verhaftet 
und in der Wache an Cottage Grove 
Ave. unter der auf Mordanariff lau- 
tenden Anklage gebucht. Das Opfer 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 

Tödtlich verlaufen. 


Einer ihm am 4. September von 
dem 19jährigen Eduard Ryan, Nr. 
1930 ©. State Straße, in den Iinter- 
leib beigebrachten Stichmunde ift heute 
Morgen der 33jähr. Mufiter Chrifto- 
pher 9. Hayes, 930 Dit 26. Straße, 
im Mercy-Hofpital erlegen. Ryan 
befindet ich in Haft. Er behauptet, 
daß er, von Hayes thätlich angegriffen, 
in Nothmehr von der Waffe Gebrauch 
gemacht habe. 


Sog den Kürzeren, 


Bor der Speifemwirthichaft Nr. 163 
DW. Van YBuren Straße gerieth heute 
Morgen Mar Kern, der Kutjcher ei: 
nes Ablieferungswagens des Bäders 
Daniel Schneider, Nr. 1234 N. Elart 
Straße, mit dem Kutfcher eines Ab- 
lteferungdmagens der Moody & Ma- 
ter3 Company, Nr. 1107 W. Congreß 
Straße, in Streit. Diefer artete bald 
Kern 30g den 
Kürzeren. Er erlitt eine Gehirner- 
Ihütterung. Im Chicago Eye & Ear 
Hofpital, mo er Aufnahme fand, wird 
fein Zuftand als bevenflich bezeichnet. 
Auf feinen Angreifer wird gefahndet. 

Stellte fich fhlafend. 

Unter der Anflage, mit Änem 
Spießgefellen einen Ginbrudh in 
Patrid Cliffords Wirthichaft, Nr. 
820 Drleans GStrake, verübt und 
Spirituofen und Zigarren ueftohlen 
zu haben, wurde gejtern Abend der 19- 
jährige Michael Doherty, Nr. 3156 
Seminary Upe., verhaftet und in ber 
Wache an Chicago Ape. eingefperrt. 

Detektive James Horan hatte an= 
geblich gejehen, wie bie Gpikbuben 
aus der MWirthichaft auf die Straße 
traten. Doherty fol dann, ala er des 
Häfchers anfichtig wurde, in denHaus- 
flur gelaufen fein und fich fchlafend 
gejtellt haben. Der Detektive fand 
eine Kifte Wein in der Nähe des Haus- 
flurs und verhaftete Doherty. Deifen 
angeblicher Spiehgefelle ift entfom- 
men. 

Ungerathene Tochter. 


Angelo Burnagoro, Nr. 527 Eming 
Straße, hat heute die Polizei erfucht, 
auf feine .17jährige Tochter Carmelia 
zu fahnden. Er bezichtigt fie, ihm ge— 
ftern Abend feine Erfparniffe im Ge- 
fammtbetrage von $500 geftohlen zu 
haben, und äußerte den Verdacht, daß 
fie mit ihrem Anbeter, dem 21jährigen 
Amiclo Riccio, bdurchgebrannt  fei. 
Man habe fie, fo behauptet er, gegen 
8 Uhr Abends in deffen Gefelfchaft 
auf der Strafe gejehen. Um 11: Uhr, 
als er fein Lager auffuchte, habe er 
das Gelb vermißt, das er unter der 
Matrabe verwahrt hatte. 


Straffrei entlafien. 


Harry E. Buermeyer, der frühere 
Schagmeifter der episfopalen Gt, 
MathäisKirhe in Evanfton, der, mie 
berichtet, in Eaft St. Louis unter der 
Anklage verhaftet worden war, Kir- 
chengelder unterfchlagen und Charles 
N. Stevens, den Kaffirer der Eity 
National Bank in Evanfton, mit einem 
gefälfchten Ched über $125 hineinge- 
legt zu haben, mußte gejtern von Rich- 
ter Boyer in Evanfton ftraffrei ent- 
laffen werben. €3 hatte fich fein Klä- 
ger zur Verhandlung eingefunden. 
Treunde bes Mannes follen fih für 
ihn in’3 Zeug gelegt, den Schaden er= 
feßt und die Opfer veranlaßt haben, 
bon feiner gerichtlichen Verfolgung 
Abftand zu nehmen, - 


ei 


nn un or un nenn 


Münner Die Ir Schmerzen feel 


DEE Wir geben Euch den Rath 


„Rorrigirt Eure umaefinden Gewohnbeiten und entfernt Eure Shmte * 
tome von Kranlkheiten und Schwäche Eurer phyſiſchen, geiſtigen und wm , = 


raliſchen Kraft, ſo daß 


ftimmt bat, fo dab Ahr die Freuden des Lebens genießen lönnt und den 


Abr das werdet, für ma3 Euch die Natur bes - 


größten Erfolg im Leben habt.“ 
Ein aroßer Prozentiet der Männer leidet Törperlie und geiitige 
Qualen, direft oder indireft die Folge don Unverſtand, Ausſchweifungen 


oder Weberanftrengung. 


wa3 gewöhnlich in Kronifhe Krankheiten auds 


artet, au3 deren Hetluna mir eine Epezialität maden. 


Junge Männer und alle Männer, kommt zu uns. 


Euren Leiden befreien, 


und Euch zu einem gefunden, 
Euch von der Lait Eures Leiden3 befreien. 


Euer Blut reinigen, Euer Kerbenfpitem ftärlen 
männlidhen Gefühl berhelfer und dabei 
Unfere Rrari3 befchräntt fi 


auf die Heilung von Aranfbeiten und Schwächen pribater Natur, und 
jeder Sal, den wir übernehmen, ift identifh mit einem, den wir geheilt 


Konfultivt einen tüchti- Haben, 

gen Epezialiiten, 

furirt. wo Andere fehl- 
ſchlagen 


agent. t hat 
Konfultation frei.  baben wie mir felbit. 


Deahalb ift es nur vernünftig, daß wir an Euch dasielbe thun, 
was wir an Anderen getban baben, 
behandelt haben, merdet Abr ebenfo viel Vertrauen in unfere Methoden 


Nachdem wir Euch eine furze Zeit 


Niedrigere Berechnung als irgend ein Spezialift. _Schnellite anhaltende Heilung. 


Dies find die Krankheiten, von denen wir fo viele Männer ‚geheilt haben, von denen viele 
von anderen Spezialiften nicht geheilt werben konnten. 


Vergiftung im Blut, Hantfranfheiten — 


Ausichlag, wunder Mund oder Hals, neichtvnf- 
fene Prüfen, fchleimige Stellen, Fupferiarbige 
Sieden, rheumatiihe Schmerzen, Geaema,  J1- 
den, Brennen, Nervosität, 

Unfere Behandlung heilt die 7 jr Sympto⸗ 
me oft in 15 bis 30 Tagen, ſo daß weder Ihr 
noch jemand anders je wiſſen wird, daß Ihr 
dieſes Leiden gehabt habt. 

Heilt, nachdem heife Quellen fehlichlagen, 

Eie erzeugt frifches, reines Blut, reinigt und 
ftärft das Soitem und madt eine Wiederfehr 
der Kranfheit unmöglid. Es ift Euer Vortbeil, 
bon uns behandelt zu werden, denn wenn \br 
einmal gebeilt feid, jeid Ihr für immer geheilt. 


Nervosität, Shwähe — 
Nervoiität, Schwäche, Verluſt der Lebenskraft, 
ſchlechtes Gedächtniß, Verluſt von Energie und 
Ehrgeiz, allgemeine Müdigkeit, Aengſtlichteit, 
Bere en Krenzichmerzen, Melandhofie, 
Reizbarfeit, Nuhelofigfeit bei Nacht find einine 
der Symptome,welde die Mannesfraft zerftören. 
Eine fihere, fohnelle und nachbaltige Heilung 
diefer Leiden finden Männer durch die Thier: 
Ertraft-Methode, die mir ihnen geben. Air: 
Symptome find bald vergangen, Kraft, Energie 


IM Ener hefinden 


Habt Ihr Ehmerzen im Kreuz, blane Ringe unter den Nugen, leden bor den Augen, 


und Stärfe fomohl mie blübendes Ausſehen 
find bald wieder bergeitellt. 


Urin-, Nieren- und Blafenfranfheiten — 


Wir Tönnen diefe Symptome fofort Befeitiger, 
uno fie fehren nicht wieder, da die Urfache Der» 
felben befeitigt wird. Wir_geben feine ftarfen. 
fchmerzbaften, fhädlihen Einfprikungen. _ Une 
fere Methode heilt obne Schmerzen, gibt fofor« 
tige Linderung und dauernde Heilung, 


Varikoſe -Beſchwerden — 


Es iſt ein verſchlungener, verdrehter, verkno⸗ 
teter, wurmartiger Zuſtand der Venen. 

Symptome: Schmerzen oder Beſchwerden in 
den Weichen oder im Kreuz, Nervoſität, Verluſt 
der Lebenskraft, Schwäche, Mangel an Ehrgeiz, 

Wir beilen Krampfaderbrud in einer Behands 


lung, obne eine fohwere dirurgifhe Operation 
oder Echmerzen oder Abhaltung vom Gefchäft. 


Hämorrhoiden — 

Wir fönnen Eud fo fhnell und leicht Heilen. 
daß Ihr überraft fetn- werdet. Wir Heilen 
Euch genau fo, wie Jhr es wünfidt, ohne eine 
hirurgiihe Operation, 


vielleicht folcheratt: 


ers 


auidt Euch Euer Schlaf nicht, fteht Ihr am Morgen mit einem müden Gefithl auf, wandern Eura 
Gedanfen, ilt Euer Gedächtnis Ichlect, feid Ihr bobläugig, ilt das Weite Eurer Augen gelb, feld 


br änaftlich, erwartet Ihr immer das Schlimmite, feid_.\br fehr nerbd3, werdet Ihr bie q 
Nacht von ei ER babt 
Wenn Ihr unglüdlih in der Auswabl Eures ( ( 
Leiden nicht die nöthige Beachtung gefhenft habt. thut cs fofort; Ihr mwißt, daß jeder Ta 
Sache verihlimmert; Ihr feid niederaefchlagen und fhämt Euch Eures Buftandes unter 


IAhr er uch Eures Lebens nicht wie früher. 
— Nerven uns eın Mares Gehirn wieder zu erlangen, die Abe 


die rodufte Gelundheit, die geiunden nu 
befeffen habt, ehe das üthen der Stranfheit die 
art und männli im mwirfliden Cinne des 
por md ich werde Euch mit Vergnügen 
wieder zitr Gefumdheit verholfen bat, von 
varen als Ahr. e 

Sichert Euch jetzt den Rath und den Beiſtand 


cago, für alle den Männern eigenen Krankheiten; 


eine Behandlung, erklären, die hunderten bon N 
denen biele vielleicht in einem weit ſchlimmeren Zuſtande 


E anz» 
br Schmerzen in der Bruft, feinen Appetit? 
Doktors aewefen feid, oder wenn hr —— 
dte 
| D uren 
Würdet Ihr nicht viel darum geben, 


Nerven zerſtörte? Wenn Ihr das Verlangen habt. 


Wortes zu werden, ſo ſprecht ſofort in meiner Office 


Männern 


von Dr. Flint, de3 Meifter-Spezialiften von Ehis 


Bruch, Kramdfaderbrud, Nieren-, Blafen«, ner 


pöfen u. chronifche Serankheiten, gratis. Epredt vor oder fchreibt um Symptom-Formular, Heute frei, 


Unterfuhung frei les privat 


Die größten Offices und Ausftattung. Die niedrigiten Preife irgend eines Doltor3 in Chicago. 


DR. FLINT, 322 $. State Str. 


Zwifchen Zadfon und Ban Buren 
Spredhitunden: Jeden Tag don 8 Borm. bis 


Abends; Sonntags von 9 Vorm. bis 12 Mittags. 


— 


Identifizirt. 


Die Leiche des geſtern, wie berichtet, 
an Wells und W. Kinzie Straße von 
einem Laſtwagen überfahrenen jungen 
Burſchen iſt als die des Bruno Vi— 
binski, Nr. 1223 Cleaver Str., iden⸗ 
tifizirt worden. Der Fuhrmann Harry 
Murray hat die Polizei davon zu 
überzeugen gewußt, daß er den Unfall 
nicht hatte verhüten können. Er wurde 
noch geſtern Abend in Freiheit geſetzt. 

Fiel unter die Räuber. 


Unter dem Hochbahngerüſt an 
Eldredge Court wurde geſtern Abend 
Charles Myers, Nr. 4845 Warner 
Ave., von vier Wegelagerern überfal— 
len, ſchwer mißhandelt, um ſeine Uhr 
und Baarſchaft erleichtert und ſplit— 
ternackt ausgezogen. Nachdem die 
Räuber die Kleidungsſtücke nach län— 
gerem Streit unter ſich vertheilt hat— 
ten, fuchten fie das Weite. Sie entla- 
men unbebelligt. Ein Wächter fand 
da3 Dpfer und berachrichtigte die Po- 
fizei. Die ftedtte den Mikhandelten in 
eine alte Uniform und fchaffte ihn im 
Dienstwagen nad feiner Wohnung. 
Bon den Thätern fehlt jede Spur. 


Nud auf NRud. 


Senerwehr binnen dreißig Minuten drei 
mal alarmirt. 


Sn der Hinter dem Haufe Nr. 442 
Lincoln Bark Boulevard gelegenen 
Stallung, deren Eigenthümer ein ge- 
mijfer Benjamin Eoot ift, brach gejtern 
Ubend Teuer aus. Die Stallung 
wurde zerjtört. Ein Pferd, das dort 
ftand, hatte jo fchmere Brandmwunden 
erlitten, Daß es erjchoffen merden 
mußte. 

Die Feuerwehr mar faum in ihre 
Quartiere zurüdgefehrt, al3 fie bon 
derjelben Stelle aus nochmal3 alar- 
mirt murde. Ein Funken hatte ein 
Faß in Brand gelett. Das Teuer 
fonnte im Keim erjtictt werden. 

Fünf Minuten fpäter mußte die 
Teuermwehr nad der an Superior und 
St. EClair Straße gelegenen Mob: 
nung der Frau Kohn WMfcher eilen. 
Dort hatte ein enjterporhang an einer 
Gasflamme fih entzündet. Das 
Feuer murde im Handumdrehen ge- 
löfeht. Die drei Brände haben inäge- 
fammt fnapp $300 Schaden ange: 
richtet. 


Um Ende ihres Witzes. 


Derlaffene $rau machte mit Terpentin 
ihrem Dafein e'n Ende, 


Nachdem fie zwei Jahre lang ihren 
Mann, der fie nach einem Gtreite ver- 
laffen, vergeblich im ganzen Lande ge- 
fuht und diefer, ihrer Miffion, ihr 
ganzes Vermögen geopfert hatte, trant 
geitern Abend Frau Antonio Kafper, 
Nr 2226 ©. Albany Ave, in jelbit- 
mörberifcher Abficht acht Ungen Zer- 
pentin. Sie war bemußtlos, als ihre 
Tochter, Frau Nennie Broniec, fie 
fand. Im County=-Hofpital, mo fie 
Aufnahme fand, ftarb fie zwei Stun- 
den nad ihrer Einlieferung. 

Erreicht ihren Swed. 


Frau da Hoobler, Nr. 10832 
Avenue Y., South Chicago, die Mon- 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


2ter 
Floor 


Str. Gegenüber Rothichild & Co. 


6 Abends; Montags und Donneritags bis 9 Uhe 
Chicago, SU. 


— 
wi, 


zu 1 Kierenfranfdeiten 


; Schwahe Lungen umd 

Sg Katarrh verurfaden 

mebr Todesfälle, als 

Fra — alle anderen Stranfbeis 
hr Fe: ten aufammen. Taufens 

— * H i de iterben- jeden Tag, 
| \: welde gaefund und am 
|} Xeben 


fein. fönnten, 


ii wenn fie fih bon ber. 


a) " m. bütten BED CREEe 
k | 7 iaſſen. achlaſſen der 
— — — Nervenkraft iſt das erſte 

II per frühen Symptome 
bei diefer NArankheit, dann folat KHatarıh der 
Nafe, des Halfes und ded Magens, Bronditis 
und fchliehlich angegriffene Lungen 

Katarrh. 

Habt Ihr verftopfte Naie, erit auf der einen 
und denn auf der anderen Seite, Huiten, Schmer=- 
zen anf der Bruſt, Kurzathmigkeit, Kopfſchmer; 
zen, Aufitoßen und Erbrehen nad dem Efien, 
Schwindel, fauren Vlagen, Gemwidtsvertuir, 
Srhüttelfroit, Nahtichwein?  Erkältet 
FIhr Euch leicht, fühlt Ihwad, nervös, irritirk 
oder verzweifelt? Wenn fo, 

Berliert feine Zeit, 

fondern nehmt die einzige Behandlung, melde 
beilt, nm a-beilt zu _hleiben. Die Bebandlum 
wirft in natürlicher Weile und führt direft au 
die erfranften Theile. Sie liefert dem Körper 
die Elemente, welche die Strankbeit zeritört bat. 
Huſten⸗Medizin vollbringt dies nicht onics 
ſhun es nicht, Serums können es nichf, aber 
die Zuführung der Natur-Elemente dur die 
Nerven läßt die Shmptome verihwinden, wie 
Schnee dor der Eonme. 


Fieber, 


Ihr könnt geheilt werden, wenn br mollt, 
aber nehmt die, Bebaudlung durch das VNerven— 
ſyſtem. Ne früher Ihr dies wißt und dieſe 
fräitige Methode anwendet, um fo früber were 
det Ihr Euch der Geiumdbeit erfreuen. 

Koniultation frei, 


Dr B. J. Boyd & Co., 
140 N. Dearborn Str 


Ede Randolph Etr. 
Nehmt den Elevator zu ebener Erbe, 


Dffice-Stunden tänlih bi3 6 Uhr Abends, Moma 
tags, Mittwodis und Tyreitag bis 8 Uhr Abbe“ 


Sonntags bis 3 Uhr Nachm. Slpt,mif 


+ 


tag Wbend, nach einem Streit mit ih 
tem Mann, in felbitmörberifcher Abs 
ſicht Holzſpiritus trank, iſt geſtern 
Abend durch den Tod von ihrem Leim 
den erlöſt worden. Sie war erſt 20 


Jahre alt. 
Zahrmarft in Libertypille, 


In Libertyoille hat heute ber 58. 
jährliche Jahrmarkt von Late County 
begonnen. So lange er dauert, wer⸗ 
den die Banken um 1 Uhr Nachmite 
tags gejchloffen, und viele Gejchäfte 
werden täglich ein paar Stunden früs 
ber jchließen, damit bie Angeſtellten 
den Feſtrummel mitmachen können. 
Feder⸗ und anderes Vieh von edler 
Zucht, Gemüſe, Obſt und Handarbei— 
en find ausgeſtellt, die Hauplattraktion 

ſind aber Pferderennen. Das Wetten, 

das zwar vom Geſetz ſchon unterſagt 
iſt, hat die Leitung des Ganzen noch 
einmal beſonders verboten. 
| 


Gerettet. 


Dur unglüdliche Liebe zur Vers 
zmeiflung getrieben, fprang heute die 
ı 16jährige Sarah Mitelfon, Nr. 802 
‚ Diverfey Ube., am Fuße ber Webſter 
Abve. in ſelbſtmörderiſcher Abſicht im 
den See. Sie wurde von einem Park⸗ 
poliziſten und einem Angeſtellten der 
Parkverwaltung rechtzeitig herausge⸗ 
fiſcht und in einer Polizeiambulanz 
nach dem Kolumbus-Hoſpital ges 
ſchafft. Ihr Zuſtand gibt zu keinerlel 
| Befürchtungen Veranlaffung. 


| — 


— Eine neue Methode wird einer 


alten nur dann gleich tarirt, wenn fig 
| da3 Doppelte leijtet. 


—e1 — — 


7rãgt die 


Laßt uns von 
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Kraut uud Rüben. 


Mobin die Grundfagreiterei in ber 
Politit führt, zeigt die Zerriffenheit 
bed Parteimefens im deutjchen Reich?» 
icge. Weil feine der vielen Parteien 
pon ihren jogenannten Grunbjägen 


euch nur um Haaresbreite abweichen | 


will, felbft wenn e8 fich um Neben- 
füchliches handelt, fann fich feine re 
gierungsfähige Mehrheit bilden und 
fein nennenswerther politifcher Forts 
fchritt gemacht werden. Wenn bie Jun⸗ 
ter noch immer im Gattel fiten, ob» 


wohl das neue Deutlchland vorwiegend | 
ein Hanbels- und Gemerbeitaat ift, ſo | 
liegt da3 lediglich an ber Rechthaberei | 
und Halsftarrigteit der bürgerlichen | 


Parteien jowohl wie der Sozialdemo- 


tratie, die nicht Schulter an Schulter | 
den gemeinfchaftlichen Feind bekämpfen 
wollen. Wie muſiergiltig alſo auch 


Deutſchland in vielen anderen Dingen 


ſein mag, ſo wenig können ſeine poli⸗ 


tifchen Zuftände als Vorbild aufges 
ftellt werden. 


Ebenfo menig läßt fi aber bie 


ee 


Deutih in Chicago. 
Mie groß ift das Deutfhthum Chi⸗ 
cago3? 
| Wie fteht’3 damit? 
| Die Antwort auf die erftie Frage 
! mird, je nad) dem Trrageiteller, den Um- 
| ftänden der Frageftellung und ber 
' Stimmung bes Geftagten, fehr ver- 
ſchieden ausfallen. Sie mag ebenjo gut 
! Jauten, rund 600,000 Köpfe, wie 300,- 
| 000 oder etwa 100,000, oder gar nur 
| 60,000 oder 75,000 Nafen, E83 fommt 
‚ eben ganz darauf an, ma& man unter 
Deutjch verfteht, mie „man’3 meint“ 
und ma3 mit der Antwort gezeigt wer- 
| den fol. Stellt ein zugereifter Better 
| von drüben, etwa, nachdem er freudig 
| bemerkte, man fann fich hier in Chica- 
go ja ganz „mie zu Haufe“ fühle, bie 
Frage, dann fagen mir ftolz, Chicago 
it ja auch zum guten Theil Deutich, 
| find wir doc an die 600,000 Köpfe 
ftarf. Kommt die Frage hingegen von 
einem, der ein Unternehmen plant, das 
| porzugsmeife oder ausfchlieglich auf die 
| „Unterftügung“ der Deutjhen anges 
| wiefen wäre, dann merben mir recht 
tleinlaut, und die 600,000 fehrumpfen 
auf 100,000 und noch weniger zujam= 
ı men. Dan dentt dann eben nur an bie= 
| jenigen Deutfchen der Stadt, bie 
deutjchvölfifh empfinden und bereit 
find, „etwas für das Deutihthum zu 
thun.“ 

Aber auch dann, wenn man ſolchen 
Momenten und Einflüſſen nicht nach— 
gibt und als Deutſch einfach zählt, 
was ſich Deutſch nennt und Deutſch 
als ſeine Mutter- oder Familienſprache 
anerkennt, auch dann bleibt es ſchwer, 
die Kopfzahl des Deutſchthums auch 
nur einigermaßen feſtzuſtellen. Und es 
bleibt immer noch ſchwer, ſelbſt dann, 
wenn man als Deutſch nur die einge— 
wanderten Deutſchen gelten laſſen 
wollte. Denn Deutſche kommen be— 
kanntlich nicht nur aus dem Deutſchen 
Reich, ſondern auch aus Oeſterreich, 
Ungarn, der Schweiz u. ſ. w., und vie⸗ 


‚prattifehe” Politit rühmen, die Hier- | 16 Die vom „Senfus“ alsBolen u. Ruf- 


zulande getrieben wird. Don Hauje | 


aus haben ja auch die amerifanijchen 
Barteien beftimmte Grunbjäße gehabt, 
die jedoch heutzutage nur noch als ver⸗ 


erinnert ſich beiſpielsweiſe die demo⸗ 
tratiſche Partei mitunter noch der | 
Lehre ihrer Begründer, daß bie beite | 
Regierung die ift, die am menigiten zu | 
„tegieren”, d. h. fich in die Privat- 
angelegenheiten der Bürger eins 
gumifchen verfuht. Manchmal taucht 
in: ihrem Gedädhtniffe jogar der Sub 
wieder auf, daß in der Republit die 
Bürger zwar eine qute Regierung ein= 
fegen können, die Regierung aber nicht | 
die Bürger gut machen fan oder foll. | 
Durch jolche dunkle Erinnerungen läßt | 
fich jedoch die Partei nicht davon ab- | 
balten, ihre Politik den jeweiligen ört= | 
fihen Verhältniffen oder den wechjeln- 
den Stimmungen anzupaffen. Nicht 
nur ihr unvergleichlicher Führer W. 
%. Bryan ift alle vier Jahre auf der 
Suche nach neuen „Niiues“, von denen 
er fich eine bejondere Zuafraft wer- 
fpriht. Andere Führer hängen gleich- 
fallö den Mantel nach dem Winde, mwie- 
mohl fie fich in der Richtung jomohl 
wie in der Stärke des Windes nicht 
felten gewaltig irren. Weil nun aber | 
die PVerhältniffe und Stimmungen 
nicht in allen Dertlichteiten die gleichen 
find, ftellt die Partei in den verfchiede- 
nen Qandestheilen oder fogar in ber= | 
ſchiedenen Theilen desjelben Staates 
einander entgegengefette Forderungen 
auf. Hier ift fie fchußzölfnerifch, dort 
freihändferiich, hier Tchwärmt fie für | 
Prohibition, dort für „perfünliche” | 
Freiheit. Ebenſo ſchwankend ſind die 
„Grundſätze“ der republikaniſchen Par— 
tei, ſodaß Niemand mit Beſtimmtheit 
zu ſagen vermag, ob er eigentlich ein 
Republikaner oder ein Demokrat iſt. 
Nicht erſt durch die Einführung der 
direlten Vorwahlen iſt die Partei— 
disziplin gelockert worden, ſondern 
durch die Schaukelpolitik der Parteien 
ſelbſt. Weil der denkende Wähler kei— 
nen feſten Anhaltepunkt findet, ent— 
cheidet auch er „von Fall zu Fall.“ 
Es iſt ſicherlich geradezu beluſti— 
gend, daß die demokratiſche Partei zur 
leichen Zeit in Maine für die Auf— 
bung und in Kentucky für die Ein— 





führung der Prohibition kämpft. Wo— | 


möglich noch erheiternder aber ift es, 
baß bie „Fortfchrittliche” Demokratie 
in linoi3 einerjeits um die Stimmen 
ber freifinnigen Wähler buhlt und an 
bererfeit3 einen Prohibitionsdemo: 
raten ald Gouperneurdfandidaten 
ausrufen mil. Allerdings ift ber 
Auserforene felbit anfcheinend ver- 
nünftig genug, nicht auf zwei Pferden 
reiten zu wollen, die mit vollem Kraft- 
aufgebote von einander ftreben. Wie 
e3 heißt, ‚will er fich nur von dem 
prohibitioniftifhem Flügel aufftellen 
und bie „County Option“ zur Haupt- 
frage machen laffen. Doch felbft wenn 
biefer Vorfa zurAusführung fommt, 
mwirb bie bemofratifche Partei bei den 
Vorwahlen in den nördlichen Counties 
bon Illinois die perfünliche Freiheit 
und in ben füblichen ihre linter- 
brüdung befürworten. Sie wird alfo 


Feuer und Waffer zu vermifchen fuchen | 


— und ma3 babei hberausfommen 
wird, fann ihr jeder Schulbube jagen. 
Wenn e3 erjt noch fchlechter werben 
muß, ehe e3 befler werben fann, und 
wenn burd die bireften Vorwahlen 
die Parteiverwirrungen noch gefteigert 
merben, jo wird man, troß aller Ber- 
nunfteinwenbungen, biefe Neuerung 
preifen bürfen. Denn der ameritani- 
fe Durdfcnittsbürger, der doch 
einen ausgeprägten Sinn für den Hu: 
‚mor hat, wird die Lächerlichteit feiner 
Lage vielleicht eher gemahr merben, 
wenn fie ihm unmittelbar zur An- 
Thauung gebracht wird. Hat er felbit 
F Kandidatenliſten zuſammenzu⸗ 
ellen, ſo lann es ihm nicht entgehen, 
wie urkomiſch es iſt, daß Leute von 
den denkbar verſchiedenartigſten An⸗ 
ungen ſich um Plätze auf dem- 
——— Eee * ſollte 
er eibung. beichleunigt 
‚werben. 


{ 


| das deutjche Leben und Treiben von 
} 


jen aufgezählt werden, find injofernala 
Deutjge anzufehen, als ihre Kultur 
beutfch und die deutjche Sprache ihre 


| Verjtändigungssprache tft. In Deutfh- 
‚ land geboren waren von den 1,698,572 
blaßte Ueberlieferungen fortleben. Co | 


Chicagoern, die in 1900 gezählt wur: 
den (für 1910 liegen die Nationalitä= 
tenzahlen noch nicht vor) 170,738, 
es murden aber auch gezählt 3251 
Schweizer, von denen doch wohl jehr 
viele ald Deutjche angefprochen werden 
dürfen, und 11,815 Dejterreicher; 42,- 
494 beutjche und öfterreichiiche Po- 
len, 24,178 Rufjen und 4946 Ungarn, 
unter denen nicht wenige gewejen jein 
werden, deren Kultur= und Berftändi- 
gungsjprache Deutfch war, und mohl 
auch welche, die mit Recht Deutfche ge- 
nannt werden dürfen. Wenn jchon 
eine bejtimmte Zahl genannt werden 
muß, dann fommt man mohl der 
Wahrheit ziemli” nahe, wenn man 
jagt, in 1900 zählte Chicago rund 
200,000 eingewanderte Deutjche. Und 
heute? 

Das führt zu der Frage, mie ift’s 
um da& Deutichthum bejteli? m 
Befonderen: ging es voran oder zurüd? 
— und jo verjgieden die Antworten 
auf jene erfte Stage auszufallen pfle 
gen, jo einjtimmig wird e8 hier heißen 
„zurüd“. Bejonders die Xelteren und 
Alten werden in der Regel fchnell be- 
reit fein, ein Klage- und Irauerlied 
zu fingen von dem NRüdgang des 
Deutihthums in Chicago und mwenn 
man es wagt, ihnen zu widerfprechen, 
oder nur die Rıchtigteit ihrer Anjicht 
zu bezweifeln, dann vermweifen, bezw. 
veriviejen fie auf den Rüdgang des 
Deutjchen Unterrichts in den Schulen 
und auf die „Ihatjache, daß Chicago 
nicht einmal ein Deutjches Theater er- 
halten fann.“ Wer fich „unbegreiflicher- 
mweife“ davon noch nicht völlig über: 
zeugen läßt, dem wird noch vieles er- 
zahlt von dem Rüdgang, bezw. ber 
Verfladung und Veröbung des deut- 
ſchen Vereinsweſens und der Trumpf: 


a: gar nicht mehr 
| ß . 


= * * 
| So, nun ſchweig ſtill, joll das hei- 
pen, aber erledigt ift die Frage damit 
do nocd) lange nicht. Der Beweis, 


gibt's in 


daß das Deutſchthum Chicagos un⸗ 


verhältnißmäßig zurückging, ſteht im— 
mer noch aus, und wer das Gegentheil 
glaubt und hoffnungsfreudig in die 
Zukunft blickt, iſt dazu durchaus be— 

rechtigt. Die betreffenden Zahlen für 

19010 werden wohl zeigen, daß die ein— 

gewanderten Deutſchen heute einen ge⸗ 

ringeren Prozentſatz der Bürgerſchaft 

bilden als vor zehn Jahren der 

war, aber kaum, daß ihre 

Zahl abſolut zurückging, und wenn 

man die Deutſch-Oeſterreicher, 

| Ungarn ufm. mitrechnet, wird die ab» 
folute Zahl der eingemwanderten Deut- 

jhen Chicago jene von 1900 mahr- 

Icheinlich übertreffen. E3 mwird zwar 

| richtig fein, daß mande fi dem 
| Deutfchthum entfrembeten, deren Ver: 
ı haltnißzahl wird aber in ben lebten 
zehn Kahren nicht größer gemejen fein, 
als in früheren Yahrzehnten; es ift 
gewiß, daß der junge Nahmucdhs Tehr 
oft nicht mehr deutjch ift, aber au) 
der Verluft wird nicht größer gemorden 
| fein. Vielleicht gilt da& Gegentheil. 
Denn die deutfche Bevölkerung machte 

| unftreitig wirthſchaftlich Fortfchritte, 
das heutige Deutſchthum Chicagoz ift 

wirthfchaftlich beifer geftellt, ala das 

| von 1900, und noch beffer ala daß von 
| 1890, tieber noch beifer als das 
Deutfchthum vor dreißig Jahren ufm., 


und wenn e3 jchon wahr ift, daß viele. 


Deutfhe mit der zunehmenden Pro- 
[perität ihr Deutfchthum mehr und 
mehr zu verleugnen belieben, jo ift e3 
| doc) aottlob aud) wahr, daß viele An 
| dere fich in dem Grade mehr und mehr 
auf ihr DeutfchthHum befinnen und e3 
wieder zu feinem Recht fommen laffen, 
in bem Grabe tie die zunehmende 
mwirthichaftlide Unabhängigkeit «3 
ihnen erlaubt, nach Gefchmad und Ge- 
i fallen zu leben und den Mantel nad) 
eigenem Willen zu tragen. 
Daß e3 Beute in Chicago fo viele 
und mehr Deutjche gibt wie je zuvor, 


{ 
’ 


en 


barf man al gewiß annehmen. Daß 
Deutih-Chicago einen ſehr ftarten na= 
türlihen Nahmuchs hat, ift unbeftreit= 
bar. Ob ein gefunder Prozentfag von 
jenen gut deutjch blieb, von diefem für 
dad DeutfchthHum gemonnen murbe, 
bezw. gewonnen merden fann, das 
ift eine Yyrage, die noch zu beantmwor= 
ten ift. Die Antwort fann erjt ge= 
geben merden, nachdem das Deutich- 
thum Die Gelegenheit hatte, feine 
Stärke zeigen zu können, und das war 
in den legten zehn ahren oder fo ge: 
rade hinfichtlich des Deutfchen Theaters 
und de3 deutfchen Unterrichts in den 
Schulen, deren „VBernadhläffigung“ als 
Beweis des NRüdganges des Deutfch- 
tHums angeführt wird, nicht der Fall. 
Wenn das Deutfhthum fich nicht be= 
geifterte, jo hat das vielleicht daran ge- 
legen, daß es fich für fie, fo mie fie 
waren oder find, jchlechterdings nicht 
begeiftern fonnte. Sie fonnten ben 
gerechten Anſprüchen nicht genügen. 
* 


Hinſichtlich der Theaterfrage wird 
dem Deutſchthum der Stadt dieſen 
Herbſt und Winter Gelegenheit 
gegeben zu zeigen, „ob oder nicht?“ — 
eine Gelegenheit, die es kaum je zuvor 
hatte und gewiß nicht hatte in den letz— 
ten zwei Jahrzehnten, „The proof of 
the pudding is in the eating of it.“ 
Wenn das Deutſche Theater an der 
Sedgwick Straße hält, was es ver— 


ſpricht: zu den mäßigen Preiſen gute 
in Operette und 
und 


Vorſtellungen gibt 
Drama, Schauſpiel, Luſtſpiel 
Poſſe u. ſ. w., ſo daß jedermanns Ge— 


ſchmack Befriedigung finden mag, und 


dann doch keinen Anklang findet, erſt 


dann wird man ſagen dürfen, das 
nichts 
übrig für das deutſche Theater, und | 
erſt dann mag man auf die Thatſache, 
einmal ein deutſches 


Deutſchthum Chicagos hat 


daß es nicht 
Theater unterhalten fann oder mill, 


als auf einen Beweis feines Rüdganas | 


binmeifen. 


Aehnlich ſo iſt's hinſichtlich des 
Doh das er: | 


deutfchen Unterrichts. 
fordert eine längere Ausführung für 


fih. Heute nur dies: wenig ift beffer | 


al3 nichts, und trübes Mafjer fol 


man nicht ausfchütten, ehe man reines | 
Die Vorfteher der fämmtlichen ı 


bat: 


Schulen find gehalten, den Eltern 


aller Zöglinge einen Fragebogen zuzus | 
ftellen mit ber Anfrage, ob fie ihre ı 
Kinder am deutfchen Iinterricht theil= | 
Deuticher Un: | 


nehmen laffen mollen. 
terricht muß ertheilt werden, wenn 50 


Zöglinge der 5. Klaffe einer Schule | 


fih zür Iheilnahme melden. 
Ccüler der 7. und 8. Klaffe 
beutfcher Unterricht 
menn jich 25 melden, Sind in einer 
Schule nicht genügend Anmeldungen 
zur Iheilnahme vorhanden, fo fünnen 


Für 


muß 


die Zöglinge einer Nachbarfchule über | 


wieſen werben. 


Deutihe follten ihre Kinder nad | 


diefem Bogen fragen und diefen dann 
entfprechend ausfüllen. Nur 
fich ein ftarfes Verlangen nach dem 
deutfchen Unterricht zeiat, it Hoff- 
nung auf die nothmendige Berbeffe- 
rung biefes Unterrichts. — — — 


Noch nie dageweſen. 


Weil im Staate Kalifornien der 
öffentliche Nachlaßperwalter von San 
Joaquin County und der italieniſche 
Generalkonſul über den Nachlaß eines 
in beſagtem County geſtorbenen italie— 
niſchen Staatsbürgers in Streit lie— 
gen, ſoll an das Bundesobergericht der 
Ver. Staaten das Verlangen geſtellt 
werden, etwas zu thun, was es poch 
nie gethan hat. Das Verlangen, einen 
Vertrag der Ver. Staaten für verfaſ— 
ſungswidrig zu erklären. 

Die Nachricht berührt ſonderbar, 
wenn man ſich des von einem der 
Väter der Verfaſſung herrührenden 
Ausrufes erinnert: Kraft der vertrag— 


ſchließenden Gewalt könnten der Prä— 
ſident und der Senat mit einander 
der Ver. Staaten 
ihnen Jemand 
So weit-⸗ 
umfaſſend iſt dieſe Gewalt, daß ſie 


das ganze Gebiet 
verkaufen, ohne daß 
etwas dreinzureden hätte. 


beſagten Ausruf wenigſtens dem Buch— 


ſtaben nach rechtfertigt. Und nun ſoll 


ſie verſagen, wo ſie nichts weiter un— 
ternimmt, als über die Verwaltung 
des Eigenthums hier 
Ausländer zu beſtimmen. 

Der bezügliche 


gleichlautend in noch zwanzig an— 


deren unſerer Verträge, enthält alſo 
zum Mindeſten nichts Ungebräuchli- 
Die Angehörigen jedes der ver- 


ches. 
tragſchließenden Staaten ſollen berech— 
tigt ſein, über ihr innerhalb der Ge— 
richtsbarkeit des anderen Staates be— 
findliches Eigenthum durch Verkauf, 
Schenkung, Teſtament oder auf ſon— 
ſtige Weiſe zu verfügen, und wenn ſie 
ſterben, mit oder ohne Hinterlaſſung 
eines Teſtamentes, ſo ſoll ihre perſön— 
liche Habe an die dortigen Vertreter 
ihrer Staaten fallen, die davon Beſitz 
nehmen ſollen. 

Wenn alſo ein Amerikaner in Ita— 
lien ſtirbt, ſo iſt der dortige amerika— 
niſche Konſul, in deſſen Bereich die 
Sache fällt, berechtigt, den Nachlaß 
des Verſtorbenen zu übernehmen und 
dafür zu ſorgen, daß er an die berech— 
tigten Erben gelangt, die ja in der 
Regel auch Amerikaner ſein werden. 
Dieſe amerikaniſchen Erben ſollen 
nicht nöthig haben, ihre Erbberechti— 
gung vor italieniſchen Gerichten zu 
erweiſen, was oft ſehr ſchwierig und 
faſt immer ſehr umſtändlich ſein 
dürfte. Andererſeits ſoll den Rachlaß 
des hier verſtorbenen Italieners der 
zuſtändige italieniſche Konſul über— 
nehmen, gleicherweiſe zu ſorgen für die 
Vertheilung an die italieniſchen Erben. 
Das iſt nichts Großes, und wenn 
irgend etwas, ſo ſcheint dies innerhalb 
des Bereiches der Vertragsſchließung 
zu gehören. Dennod, läßt fich nicht 
fagen, daß der Zalifornijche Beamte, 
der die Beftimmung anficht, upbedingt 
unrecht haben müßte, trogbem in un- 
ferer Verfaffung, auf die er fich be- 
ruft, der vertragſchließenden Gewalt 


— 


ertheilt werden, 


wenn 


verſtorbener 


Satz in unſerem 
Handelsvertrage mit Italien ſteht faſt 


thatſächlich keine Schranken gezogen 
ſind. Der Präſident — ſo ſteht ge 
ſchrieben — ſoll die Macht haben, mit 
dem Beirath und der Genehmigung des 
Senat3 Verträge zu machen, boraus- 
gefeßt, daß zwei Drittel der anmejen: 
den Senatoren ihre Zuftimmung ge> 
ben. &3 ift. mit diejer Bejtimmung 
feinerlei Ausnahme oder Bejchräntung 
verfnüpft, jo daß ed anfheinend fei- 
nen Vertrag gibt, den der Präfident, 
wenn eine Zweidrittelmehrheit des 
Senates ihm zuftimmt, nicht abjchlie- 
Ben dürfte. 
Doc wenn die Verfaffung feinerlei 
| Beſchränkung ausſpricht, jo tft fie 
| felber eine Bejchräntung. Der auf 
| Grund der Verfajjung abgejchlofjene 
Vertrag darf nicht verftoßen gegen bie 
Verfafjung. Er darf bie Verfaffung 
| nicht ändern. Er darf alfo aud) nichts 
| wegnehmen von den Rechten, die durch 
die Verfaffung den Staaten vorbehal- 
| ten find. Die im borliegenden Tyalle 
zu entjcheidende Frage wäre bemnad): 
ilt das Recht der Nachlaßregelung, das 
Net über im Staate befindliches, 
hinterlaffenes Eigentbum, von Aus 
ländern gleichwie von Einheimifchen, 
zu verfügen nad) den Gejegen bes 
Staates — ift folches ein den Staaten 
borbehaltenes Recht oder nicht? 
Wie gejagt, wäre ed gewagt, Die 
Frage ohne Weiteres mit Nein zu be= 
antworten. So ift e3 aud) noch eine 
Frage, ob kraft Vertrages irgend» 
welgen Ausländern in den Ber. Staa: 
ten oder deren Kindern das Recht zum 
| Befuch der öffentlichen Staatsfchulen 
gejichert werben fann, oder das Recht, 
jolhe Schulen zu befuchen zufammen 
mit den Bürgern des Staates. Diele 
Frage tauchte befanntlich auf, als vor 
etlichen Jahren der San Franzisfoer 
Schulrath die Kinder von apanern, 
ivie die von Chinefen und anderen 
‚ Ajiaten, in befondere Schulen vermie- 
fen hatte, gefondert von den Weißen. 
Die japanijche Regierung erhob dage- 
gen alö gegen eine Verlegung ihrer 
Vertragsrechte Einſpruch, Präſident 
Rooſevelt gab ihr recht, und es war die 
damit aufgeworfene Frage bereits vor 
einen Gerichtshof gebracht worden. 
Statt jedoch dem gerichtlichen Verfah- 
ren feinen Lauf zu lafjen, bervog Prä- 
ı fident Noofevelt durch andere Zuge- 
Itändniffe die falifornifchen Behörden 
zum Widerruf der anftößigen Verord- 
nung, worauf das gerichtliche Verfah- 
ven aufgegeben murde. Jedenfalls 
| ein Beweis, daß Roofevelt jelbft und 
daß feine rechtskundigen Berather ſich 
eines Sieges in den Gerichten nicht 
| ficher fühlten. 
Serner fam vor nicht langer Zeit im 


Staate PBennfylpanien der Tall por, \ 


daß den in Stalien lebenden Hinter- 
bliebenen von hier bei der rbeit umge- 
fommenen italienifchen Grubenarbei- 
tern das Recht abgeſprochen wurde, bie 
verantwortliche Grubengeſellſchaft auf 
Entſchädigung zu verklagen. Das Ge— 
ſetz von Pennſylvanien beſchränkt das 
Klagerecht auf hier anweſende Hinter— 
bliebene. Und wenn das nicht einer 
ausdrücklichen Beſtimmung des Ver— 
trages widerſprach, ſo hat es auf alle 
Fälle dem im Vertrage aufgeſtellten 
Grundſatze gleichen Rechtsſchutzes 
widerſprochen. Das pennſylvaniſche 
Geſetz wurde trotzdem vom Bundes— 
obergerichte aufrecht erhalten. 

So ſcheint es alſo keineswegs un— 
möglich, daß was dawals indirekt ge⸗ 
ſchehen iſt, jetzt auch direkt geſchehen 
könnte. Der Vertrag iſt zwar laut 
der Bundesverfaſſung höchſtes Lan— 
desgeſet, höher ſtehend als jedes 
Staatsgeſetz und jede Staatsverfaſ— 
ſung. Aber er iſt es nur dann, wenn 
| er ſelber auf der Bundesverfaſſung 
| fußt und nicht in Widerfpruch damit 
tit, 


Die Hinefifhden Parteien. 


Nach einem Pelinger Bericht der 
„Korrefpondenz de3 fernen DOftenz“ 
bom 1. Auguft befigt China vier parla- 
mentarifche Parteien, die nach deutfch- 
ländifchen Begriffen als Liberale, Kon 
jervative, Reichsparteiler und PBarti- 
| fulariften bezeichnet merden fönnen. 

Die beiden erften Parteien vertreten 
‚ Gegenfähe der inneren, die beiben leh« 
ı ten jolche der äußeren Politil. Dies 
ı folgt zum Theil jchon auß der Her- 
funft ihrer Mitglieder. 
| parlament zählt 200 Abgeordnete, 100 
bon der Regierung ernannte Taiferliche 
Prinzen, Fürften und Beamte, 100 
Ermählte des Voltes, die zum Theil 
wieder von den Propinziallandtagen 
nad Peling entfandt morben find. 
| Die Reichspartei, die Ifchinkai, zählt 
‚ unter ihre 60 Mitglieder zur einen 
‚ Hälfte erwählte Abgeordnete, zur andes 

ten ernannte Beamte der Minifterien 

und fonftigen Verwaltungen. Die 
gleichfalls 60 Partikulariften aber find 
theils Abgeordnete, theils Vertreter der 

Provinziallandtage. Die Partifularis 

ften. find die merfmwürdigfte Partei. 

Noch vor Yahresfrift nannten fie fich 

Partei der Reichseinheit, heute heißen 

fie Verfaffungsfreunde. rüber ver- 

fochten fie die Zentralifation der Ver: 
maltung bis in’3 Eleinfte, jet behaup- 
ten fie, gegenüber den im Augenblid 
dräuenden Gefahren müffe fich jebe 

Provinz felbft helfen. Die Partei ver: 

ficht daher auch die Bildung von ört- 

lichen Bürgerwehren neben ober aud 

im Gegenſatze zu den Reichstruppen. 

Merkwürdig iſt auch der Gegenſaß der 

Liberalen und Konſervativen. ne, 


die im politiſchen Verbande zuſammen⸗ 


—— ſind, zählen 80 bieſe, die 
ich verfaſſungsfreundliche Realpoliti⸗ 
ter nennen, umfaffen 50 Mitglieber. 
‚sm bemwußten Gegenfa zu den „bot- 
trinären“ Liberalen behaupten fie, nicht 
uferlofe Allgemeinfäße vertreten zu 
wollen, fo ſchön dieſe auch ſeien, ſon— 
dern nur begrenzte Grundzüge des 
Verfaffungslebens, bie fich auch that- 
fählich verwirklichen ließen und die 
— ei ber —— Chinas 
emäßig n müßten. Mie im 
Übendlanke, gibt e3 au in China 
Parteiblods — der Ausbrud ift im 
hinefifhen Parlament felbft üblich. 
sn ragen der inneren ober fulturels 


ungsabſchnitts 


Das Bor: 


en — 


len Politik treten Reichsparteiler und | 
Bartitulariften unter die Führung der 

Liberalen oder Konfervativen. Bei 

Fragen der äußeren oder Reichapolitit 

umgefehrt diefe unter die Leitung | 
jener. Nach ihrer Herkunft fühlen ſich 
die Beamten der Reichpartei mehr zu | 
den Konferbativen, die von ihren Geg= | 
nern Reaftionäre gejcholten merben, 

hingezogen, die radikalen Propinzials 

pertreter der Partikulariften aber mehr 

zu den Liberalen. Seit einem an ji) 

freilich wichtigen Ziotfchenfall im Vor- 

parlament bezeichnet man die Liberalen 

mit ihren Gefolgsleuten ala den blauen, | 
die Konjerpativen mit ihrem Anhang | 
als den weißen Blod. Wie erinner- | 
lich, wurde gegen Ende des eriten Giy- | 
des Vorparlaments 
das bürgerliche Geſetzbuch berathen. 
In einer für den Gegenſatz zwiſchen | 
Alt: und Neu-China bezeichmenden | 
Einzelheit hatte fich die Aegierungs | 
porlage auf den liberalen Standpunkt 

der Jungchinefen geftellt. E83 hanbelie | 
fi um die Stellung der Frau im! 
Haufe des Mannes. Nach der ftreng 

patriarchalifchen altchinefiihen Sitte 

herrfcht der Hausherr unbedingt über 

die Hausinfaffen. Der Gatte kann 

daher die ehebrecherifche Gattin ohne 

Weiteres töbten. Hier hatte die Regie 

tungsporlage nach der meitländifchen 

Anfhauung der Liberalen eine Milde» 

tung angebracht. Sn der entjcheiden- 

den Situng aber waren die Konfer- 

pativen zahlreicher erfchienen. Sie | 
brachten einen Zufakantrag ein, der 

den alten Zuftand beftehen ließ. Dies | 
fer Antrag murde gegen Die Regies | 
tungsborlage angenommen. Die Ab- 
ftimmung vollzieht fich im chinefifchen 
Parlamente geheim mit weißen und 
blauen Kugeln, mit meißen für die Anz | 
nahme, mit blauen für die Ablehnung. | 
Während bisher die NRegierungs- 
porlage in allen wichtigen Gefeßes- 
bejtimmungen eine Mehrzahl von meis 
hen Kugeln erhalten Hatte, waren jetzt 
die meiben Augeln zwar auch in der 
Ueberzahl, aber gegen die Regierung | 
für den reaftionären Antrag ab» 
gegeben. Bei diefer Gelegenheit hat | 
ten fich alfo Alte und Junge, Reattio- | 
näre und Yortfchrittler, von den Ein= | 
zelparteten abgefehen, deutlich in zmet | 
Gruppen getheilt. Seitdem fpricht 
man im chinefifchen Parlament von 
einem meißen, reaftionären und einem 
blauen, fortfchrittlihen Blod. China 
hat jebt, fchließt die „Korrefpondenz” 
ihre Ausführungen, wie Frankreich im 
Repolutionzzeitalter feine meihen 
zu und feine blauen Republis 
aner. 





Aften für die Japaner, | 


Schon Ende uni hat die Frans 
zöfifhe Nachrichtenagentur „Agence 
d’Ertreme Orient“ die Mittheilung ge= 
bracht, daß man in China einen japa= 
nifchen Geheimbund entdectt habe, der | 
für die Vorherrfchaft Kapanz in Oſt- 
afien wirken fol. Die genannte Agen— 
tur ift jebt in der Qage, ein geheimed 
Nundfchreiben zu veröffentlichen, das 
den japanifchen Gefandten und Sons | 
fuln in Dftafien von ihrer Regierung |! 
zugeftellt worden ift. Es find darin | 
genaue Einzelheiten über den Geheim= 
bund enthalten, der angeblih dem 
Amed dient, die Ausbreitung des japa- 
nifchen Handels zu fürbern, in ber 
That aber nur dazu dienen foll, eine | 
großzügige Spionage in Dftafien 
durchzuführen. Der Geheimbund unter- 
fteht der direften Aufficht des General: 
ftab8 in Tofio und hat jeinen Hauptſitz 
in Peling. Mehrere Zmeigbüros in 
der Mandfchurei, in der Mongolei, 
Yunnan, Kmangtung, Birma, Siam 
und Anbien find ihm angegliedert. 
Sedes Büro unterfteht der Leitung von 
zwei Beamter, bon denen einer bie 
Aufgabe hat, fich den Handelßinter- 
effen feines Landes zu midmen und 
mit der Drt3bevölferung möglichſt 
freundſchaftliche Veziehungen her— 
zuſtellen. Sein Kollege, in den mei— 
ſten Fällen ein japaniſcher Offizier, be— 
nutzt die ſo gewonnenen Beziehungen 
dazu, um militäriſche und diploma— 
tiſche Nachrichten zu ſammeln und an 
das Hauptbüro in Peking weiter zu 
geben. Auf dieſe Art ſoll für den 
nächſten japaniſchen Krieg werthvolles 
ftrategifches Material gefammelt mer- 
den, Dem Bunde gehören außer den 
Dffizieren auch viele Privatperfonen 
an, bie verpflichtet find, ich ganz den 
Zielen ber Organifation zu widmen. 
Die Kaffen tes Bundes jchöpfen ihre 
Einnahmen aus Schatullen des Gene- 
talftabes und des Auswärtigen Amtes, 
aus denen auch bisher die Koften'filr 
die Spionage beftritten wurden. 

Die „Agence d’Ertröme Orient“ 
aibt des Meiteren den genauen Wort- 
laut der Statuten diefes „japanifchen 
Bundes für eine einheitliche Wahrneh- 
mung politifcher und mirthfchaftlicher 
Intereſſen in Oſtaſien“ wieder, wie er 
offiz iell heißt. Das Schriftſtück iſt 
Ffenbar in die Hände der chineſiſchen 
Regierung gelangt und die Veröffent⸗ 
lichung ihr Werk. Daß die ganze An- 
gelegenheit von Japans Seite ſofort 
dementirt werden wird, iſt ſelbſtver— 
ſtändlich. Doch iſt über das japaniſche 
Spionageneßz und feine Thätigfeit in 
ganz Dftafien * zu viel bekannt 
geworden, als daß man daran wird 
zweifeln fünnen, daß im Wefentlich- 
— dieſe Meldungen richtig 

nd, 


Bom lmgange mit Dieben, 

Kürzlich waren mehrere Nächte hin- 
tereinander von Dieben Einbrüche in 
ben Bahnhof ber Drahtfeilbahn zu 
Paris, die auf den Montmartre führt, 
berfudt worden. Daraufhin hat bie 
Verwaltung der Eiſenbahngeſellſchaft 
an verſchiedenen auffälligen Stellen 
in der Nähe des Bahnhofs folgenden 
Anfhlag anbringen laffen, von 
man gewiß nicht fagen fann, daß er 
bie Diebe zu hart anfaffe: „Nachricht 
für Spigbuben! Wir theilen ben 
Herren Spikbuben hiermit mit, daß 
am Abend weder Geldſummen noch 
irgendwelche Verthſachen noch ſon⸗ 
ſtige Gegenſtände in den Räumen der 


Station unferer Drahffeildahn zus 


rüdgelaffen werben. Wir bitten bie 
Herren Spigbuben, biefed zur Kennt- 
niß zu nehmen und außerdem alle 
ihre Kollegen hiervon zu benachrichti» 
gen, um überflüffige gegenfeitige Be- 
läftigungen und vor. allen Dingen 
Zeitverluſte zu vermeiden.“ 


— +. — 


Glüdsfpiel:Apparate. 


Sheriffsgehilfen fanden fie 
Wirthſchaft in Lyons. 

Sechs Sheriffsgehilfen fanden ſich 
geſtern Nachmittag als unerwartete 
Beſucher in der Wirthſchaft von John 
MeGrath in Lyonz ein, fandenGlüdz- 
fpiel-Apparate por und fchleppten diefe 
fammt dem Wirth zu Friedengrichter 
Kendall nah Dat Park. Der Richter 
ließ McGrath unter 8200 Bürgſchaft 
bi8 zur Verhandlung am nädjiten 
Hreitag frei. In einem der Apparate 
fanden fich außer $20 ein Dugend 
Spielmarten, was den Richter zu der 
Bemerkung veranlaßte, daß nicht im=- 
mer „Ehre unter den Spielern“ zu fin= 
ben jei. 

Die CGheriffägehilfen Hatten aud 
noch) in anderen Lokalen Beute machen 
mollen, aber die Kunde von ihrer An- 
mwejenheit verbreitete fich fo fchnell, daß 
alle ftummen Zeugen von Glüdzfpiel 
Ihon verihmunden maren, ald fie in 
die Wirthfchaften famen. 


u — 


Uns Gemeinfinn, 


in einer 


Affociation of Commerce ladet alle Handels: 
vereine im Staat zu einem Kongreß ein, 


Nach einer Vorbefprehung mit an= 
gejehenen Gefchäftsleuten aus anderen 


ı Städten des Staates hat heute der zu= 


ftandige Ausfhuß der „Affociation of 
Gommerce“ auf den 10. Oktober nad 
ber Staat3hauptftabt Vertreter aller 
aefchäftlichen Vereinigungen imGtaate 
zu einer Befprehung eingeladen, 
zu bem Zmede des engeren Bus 
fammenfhluffes in der Förderung 
wichtiger gemeinnüßigerlufgaben, mie 
Landftraßenbau, Aderbau nad mil» 
fenfchaftliden Methoden, Hebung und 
Ausdehnung des Ilnterrichtsmefeng, 
Regelung und DVerbefferung ded Ver: 
kehrsweſens, Maßnahmen zur Abſtel— 
lung der Verſchwendung natürlicher 
Hilfsmittel, Verbeſſerungen im ge— 
ſchäftlichen Verkehr uſw. Politik iſt 


völlig ausgeſchloſſen, auch ſogenannte 


Reform-Bewegungen der Fanatiker 
und anderer einſeitiger Querköpfe. 


Verſchreiben ſich Arnold. 


Zur Löſung der San Franziskoer 
Straßenbahnfrage — es beſtehen in 
der Stadt am Goldenen Thore drei 
Straßenbahnſyſteme, darunter ein 
ſtädtiſches — ſoll Bion J. Arnold, 
der Vorſitzer der die Aufſicht über das 
Chicagoer Straßenbahnnetz führenden 
Ingenieure, herangezogen werden. Der 
Stadtrath von San Franzisko hat ge— 
ftern $7,500 zur Anftelung Arnolds 
ausgeſetzt. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark 

Oſeſterre ich: 100 Kronen....... 20.25 
Schmeiz: 100 Frants 

Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kronen....... 26.80 
Rußland: 100 Rubel 5 


CASTORIA. 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die - 7 Z 


Unterschrift vom 4 
Kirchliche Geſangbücher!! 
An eleganten und ggbiegenen Leder-Einbänden, 


fowie au) in einfader baltbarer Leinwand, zu 
den billigften Preifen. Namen-Aufdrud umfonit! 


A. KROCH & CO,, 


Deutfche Buchhandlung 


Neue Nr. 59*0st Monroe Str. 


(GBwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 


Todes-Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nacı- 
richt, daB unfer lieber Batte, Vater, Sohn und 
Gharle3 S, Ederiy 


geftorben ift. Beerdigung Donnerstag Bormit- 
fag um 9:30, vom ZTrauerhaufe, 1918 R. Xawvn- 
dale Mde., nad ber Ct. Bhilomenalirdhe, bon 
pn nah Elmmwood. Die trauernden SHinterblie- 
enen: 


rtha Eferiy ach. You Gattin. 
rn ee un ae Kinder. 
Zonis und Katharine Ederin, Eltern. 
Fran Thereie Dijen, Frau Nofa_ Ran 
—— En, ee, John 
arı Chriity, v 0 
— — Eckeriy, Gefaͤlſter 
m 


TodesAnszeige. 
„Douglas“ Gegenſeitiger Unterſtützungs⸗Verein 


von Chicago, Jil., Sektivn Nr. 2. 


Den Beatmen und Mitgliedern die traurige 
Naächricht, daß Schweſter 


Louiſe Barkhaus 
t,, Nadmitt 
Ge findet hatt 
eo. Nadm, 1 Uhr, bo 


ohne Vbe, 
ten ne udt, 12 
1% " —— Bet ne torbenen Schweiter bie 


te Ehre au ermweifen, 
Bauer, Bräfibent, 
<homme, Selretärin. 


Eode8-Anzeige 

nden, wandten und  Belannten bie 

ter acer — unſere liebe —— 
Friedericke Diten 
m 5. September ſanft entſchlafen iſt. 
Keane ar 
u 

baufe 2242 Ciodings Etr. a dem &t j 
Sottedader. Die trauernden Hinteräliebenen: 


Clara M. Lindfay, Anna U. Diten, 
Garl” A. Diten. Albert ©, Diten, 


New Norker und Miltwaufee'r Reitungen bitte 
au lopiren, mibo 


Die Be 
8. 


Todes-Anzeige 

teunden und Belannten bie —59 Nah 

richt, dab umnfere geliebte Gattin umd tter 
2ouife Barkhaus, geb. Lange, 

am 4. September im Alter von 91 Jahren 1 
ftorben it. Beerdigung findet ftatt am Don— 
a “En I och 
om ö ; i 
Soreft Home, Um ftille Theilnahme Bitten: 


Enn Barthans, Eile zuon, Henry 
—— — Zoeld, Laura An- 


— ——— 
Dolmetſcher, Grammatiken, Worterbücher für 
jede gangbare Sprache und zu jedem Preis 
 Koellinz & Klappenbach 
Sußberblung, Sgreltwatgraln, Gberauhte, 
Lobnend für erben 


EN 


Zobed-Unzeise 

eunden und Belannten die traurige Nach 
rit, daß unfer lieber Gatte und Vater ; 

Albert 3. Aroening 
geftorben id Beerdigung Donnerstag Bormi 
um 10 Uhr, vom Zrauerbaufe, 6548 Rbo 
Ave, nah der &t. Stenbansfirhe, 65, und 
Beoria Str., nah dem Bethania-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Gattin. 


Frau Henry Dei» 

& „gran 

n, $tau D. G. Peter 

best Sonnichien, 
bim 


Wilgelmine Kroening 
— Ferd. Meiſeil, 


Todes-Anzeige. 

Deutſche Spiritualiſtengemeide Licht u. Wahrheit 

Den Beatmen und Mitgliedern zur Nachricht. 
dab Schweiter 

Auguſta Labuhn 

—— ift. Die Beerdigung findet 

onneritag, den 7, Sept., Nacdın. 1 
Zrauerbauie, 4608 


ftatt am 
Uhr, bom 
BB. Warbid und 46. Vbe., 
nahe Milmaulee Ade., nach dent Montrofesisrieb- 
bot, Die Beatmen find erfucht, punkt 12 Ube 
der Vereinshalle zu ericheinen, um der ber- 
ftorbenen Echweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Ed. 2. Schaffenberger, Prärident. 
Drargareta Schaffenberger, Selretärin. 


Todes-Anzeige 

Sreunden und Belannten die ttaurige Nas 

richt, daB unfere geliebte Tochter und Schmweites 

Augufta Stier 
(Xochter de3 deritorbenen Henrh Stier) 

am 4. September 1911 im Alter von 49 Jahren 

eitorben ift. Beerdigung Donnerstag Nachmit: 

ag um 1:30, vom Trauerhaufe, 1111 Randolph 

Etr,, nah dem Graceland»Friedhof. Die traus- 
ernden Hinterbliebenen: 

Katharine Stier, Mutter, 

Charles Stier und "rm 

Steinbach, Geſchwiſter. 


Ottilia 
dmi 


Geſtorben: Nicholas Miller, am 4. September, 
im Alter von 50 Jahren, Beerdigung Donne?s 
tag, den 7. September 1911, um 9:30 VBorm., 
bom TIrauerhaufe, 5518 N, Windeiter Abe. — 
Marie Miller aeb. Stenning, ttin; Slaca 
Miller, Tochter; John 3., Peter L., Henry, Mas 
tbia3 und Anna Meyer, Gefchmiiter. — 


Geſtorben: Nicholas Miller, am 4, Septem⸗ 
ber im Alter von b0 Jahren. Beerdigung, am 
Donnerſtag, den 7. September 1911, um 0. Uhr 
Vormittags, vom Trauerbauſe 5518 N. Wins 
Kefter Ade. nah der Et. Gregorius-kirde an 
Bryn Mamr Ave. und N. Baulina Str. und 

dem &t. Heinridbs-stirchbof. M 
Miller, geb, Stenning, Gattin; Klara Mi 
Zodter; Sohn 9. Beter 2., Sench, 
Driller und Anna Meyer, Geldimwiiter, 


Dankſagung. 

Allen Freunden, und Belannten ſprechen mir 
biermit_ unferen beraliden Danf aus für die 
— Betheiligung und die reiche Blumen⸗ 
pende bei der Beerdigung unferer lieben Muts 
ter, Toter und Echweiter 

da Born. 

Befonderd danken mir, aud Herrn Vaſtor 
Lambrecht für die troftreihen Worte am Carge, 
und dem Verein Brins Heinrih unferen beras 
lien Dant. 

bwin Born, Tochter. 
a Weitphal, Mutter, 
Auguit, Frris, Hellmuth, Sebwig, 
Geſchwiſter. 


Dankſagung. 


Hiermit ſage ich meinen herzlichen Dank allen 
Verwandten, Freunden und Belannten, welche 
ſich ſo zablreich betheiligt haben bei dem Bes 
gräbniß meiner geliebten Gattin 


Barbara Kartje. 


Beſonders danke ich noch für die ſchönen Blu—⸗ 
menſpenden und die vielen Beileidsbezeugungen. 


Joſeph Kartje, Gatte, nebſt Be 


Waldheim. 


Einziger deuticher Fonfeffionslofer — 9— 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn für3 
erreichen. Billige Begräßnikplä 
ſchönen Wriedhof auf ! 
en au haben. — General-Offices: Foreft Park, 
ai. — Eity Phone: Auftin 798. XTol Line 
soreft Bart 757. 


Fred F. Auttermeiiter, Präf. Fred Maas, Selr. 
Jakob Schwab, Suvperintendent. 


— — — — — — — 


— 


WESTERN- BELMONT-CLYBOURN- ROSCGE 
Country Club Sweepstakes 


Motorrad. | Beute 
Abend! 
Rennen er 


Samſtag und 
Pad dock, 16e Stadium 
30. 


Sonntag Abend. 
25c, 50c. Nefervirt 7de, 
zed.: 2. ®. 28 Hand und feine 8a 
yelle— Zweimal täglich. 


— GIRL 


Bon der "white Gity Dypera Es. un 


KRYLS boehmische Kapelle 


Wünfzehntes großes J 


Pik-Mik und Dolksfenl 


verbunden mit Preisfegeln und Beluftigungen 
für Alt und Jung. Beranftaltet von dem 


Oeiterreihiihen Kranten-Unterft.:Berein 


Stock im Eisen 


Harmd’ Part, Ede Perteau und Weiter 
Abe., Sonntag, den 10. September 1911. Ars 
fang 10 Uhr Morgens. mifa 


enitentiary 
Exkursionen 


nad Zoliet Nder bie Chicago & oltet efektzifche 
Hendbaph (täglih, außer Sonntags) während 
September 1911. 
rt einfclleblih des 

86c ns. Eloatssuchlbane / 
J eg a em Bahn 
wear e., wo Zidetd zum Verlauf find. 

efucher werden ins 2 aus a un 
11 Uhr Vorm. en 9 t Nagmitiags 

e — 


in 


für die Runbfa 
Eintritisgelded 


m . 
‚10,12.14.10,17,1.3 


Raufen Sie nicht eher 


Pig Sie die 21 arobe Lotten geliehen haben, die 
wir e 235 Gene Wanneben, an 47. Ste. und 88. 
Üve., am Sonntag, den 10. Sept, beginnend 10 
Uhr Morgens, bis sie alle verfauft find. 


FREDK’K H. BARTLETT & CO. 


modimt 


Harmonie-Loge Nr. 3 


DOrben ber Hermannd-Schweitern 
r ini? und Preistgeln, Sonntag, beit 
De ah: 1911, in Bergmanns Grov 
(River 
48, Ab 


e 
de, IL.) Meir. „S, Garfield Linie bis 
k e., dann La Grange_ Car, 
Abe. Car bi Enbe, dann Balßrangs. 


Car, oder _Daden 
Xidets ibe @ Berfon. Anfang 12 du — 
—* 


m “ 
The Rienzi 
Chicago populärfter Yamilten Reſort. 

Ce R. Glart Str, und Diverich Blvd. 
— 9 Nachnn. von 8 bis 7 uhr uud 


von 8 bis 12 hr. 
Neftauration erft 


Guzzardi Pietro. 


Wol mifrſon 


- 


Sin, maß fine 
dier ag —— di 


ST.J 

MiLITARY ACADEMY 

i EN an dah 

= KR tbun als die Alaffiter umd „Dlos 
tes“ zu lehren. Wir che Rnaben für's 
Seen. Dir m gut: ger. St.YJoh’nd 
mn. - n Br ala um 
dervorragen Te 
— Ra ua he ns Rnaben. Schreib 


. 


. 





THEFAT! 


STATE ADAN ADANS AND PRIVATE EXCHANGE 3 
DEARBORNSTS 1 TeLepnones { PRIVATE Eı 1% CLoses Ar ur 


. 


Herbit:&onts und Kleider 


Moden. Erjparniß sracıcn 


in gleicher Weile 
daritellend 


Dritter Floor, State Straße — — — — 


Das hier abgebildete Modell iſt nur eine 
der vielen ausgezeichneten Facons der von 


Männern geſchneiderten Anzüge. 


Die 


neuen 303Ölligen Coant3 hat ein ſehr gu— 
te3 garantirtes Leinenfutter. Wir zeigen 


Diefe Anzüge in einer 


orofen Auswahl 


von nenen SHerbit-Semeben — fchweren 
Serged, Homeipund, Brondeloths, unfin- 
iihed Kammgarnen, in blauen, braunen, 
ihwarzen, Kopenhagen, lohfarbigen und 


grauen Mifhungen — 
Speziell für den mor- 
gigen Verfauf, 


Blaͤue, ſowie 
ſchwarze Coat⸗ 
Kleider für Da- 
men und Mäd- 
chen, ausBroad- 
cloth, großer, | 
runder Kragen, | 
lange Revers — 
Empire Stirt 
mit Iofem Panel | 
Rüden, Cuffs | 
und Piping aus | 
ſchwarzem Sa— 


Seid. Waiſts, 
aus Meſſaline— 
Seide — in 
Schwarz, Navy⸗ 
blau und Grau, 
ſowie ſchwarz 
| und weiß und 
blau und meiß 
geſtreiften Taf— 
fetas, reguläre 
85.75 Werthe — 
dieſe Waiſts 
wurden für den 
morgigen Ver— 
kauf markirt 
für nur 


3.95 


tin, befegt mit 
fancy Knöpfen; 
fpeziell zu 


16.75 


| 


19.75 


Mendbare 
Eoat3 für Da- 
men und Mä db» 
en, in einer 
reichhaltigen 
Auswahl von 
Tarben — neue 
„Set= in“ Xer- 
mel, großer Kra⸗ 
gen und Revers, 
zurück gewendete 
Cuffs und Vatch 
Taſchen — ſpe— 
zieller Werth 
für den morgi— 
gen Verkauf, 


16.75 


19.78 


In der großen 7. Floor Grocern 


Schotoladte — Pre: 
mium, ®Balers, 
Nunkels, Wilburs, 


Eure Aus: 28 


wahl, Pfd.. 
Dr. „Briced toafted au 


Mehl — Faßſad 
Waſhburns Gold 
Medal Mepnt 
für 


Gelbes Rornmehl, gra: 
nulirt, 10 % € | 
Pfund für 
Malta Vita Corn —— deutſche Lin⸗ 
Flakes, reg 2 n, 2 Pfund: 
100 log SOC | Oe 
Wheat Screeninas, für 
——— 100 | 
Pfund: pr 
Vadet 1.25 
Beſtes gemiſchtes Hüh⸗ 
nerfutter, für junge | 
Hühner 100 
VPfd⸗Padet 2.10 
Beſtes gemiſch. ſtratſch 
utter, ‚fein Abfall, 
0 Bfund: 


Tomato:Sup, 
15c 


bie 


Heinz’ 
%o. 3 Büchie 

AA 
Auſtern⸗Bouillon, 
| Nr r. 3 Büdhje 
| — * Spargeln, 


| prima Gewicht, 2% 
| fund 


Ile 25c 


Gem condenfirte Nilg, 

reguläre 10c c 

| Püchje, 

ancy Carolina Ropf- | Enider's Tomato Ent: 
ge fup, ®allonen: 
Flaſche füt 

Fort Dearborn Ketten, 

reguläre 25c. 


Pint:Flafhe 


Minute Tapioca, Pa: 


Lokalbericht. 
— — — — — —— 
Todesfälle. 


Naditebend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitsam 
Meldung auging: 

Kittinger, Sannab, o ee —— Bi. Pi. 

Kreb?, Senn, 6l 8 urling Str 

a en: 91 %., 1908 Wabanfta Üpe. 

Vepden, Mary, 4 3., 638 —— Str. 

Simms, Elle, 39 J. 3350_Urmont Une. 

Wogner, annie, 43 %., 32 ©. Green Str. 


—t —— —ñ— — — 
Bankerotterklärungen. 


uUm Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten 
fusen im Diitriftsgeriht nad: 
Gharles D. Reinhard, &4 MW. 21. 


. — Be: 
bindlicpleiten $351.88; 2: ftände $141. 
tartin 9. Mayo, Splicito r — Verrbindlichkeiten, 


si, 145.53; Peltände $23,249.10. 
D. Mave⸗ V erbindlichteiten $1,898.12; Be: 


ashn J Water, Anftreiher — Verbindlichkeiten 
5771.20; Beitände, $436.35. 

RK. M. Miliamion, Zimm: —— — Verbindlichkei⸗ 
ten $4,042.19; Beſtände 83163.50 

William Varimensky — Lerbindlictetten 89,801.36; 
Beftände 82,000 

Albin Ande io u, 5017 Weit 3. 
ten $1837.65; Beltände $213.75. 

—: —— 


Scheidungsklagen 


Str.—Verbindlichkei⸗ 


wurden eingereicht von 


Dinah gegen Joſeph Stanley, grauſame Behande 
fung; Emma gegen Samuel Biſhop, grauſame Be— 
andlung; Lillian gegen Mar Spachner, Ehebruch; 
dith gegen William P. Donaher, Verlaſſen; Letha 
egen Ftante Weldin, Trunlſucht; Sulu geoen 

ilton F. Sdie, Verlaſſen; Mamie gegen Arnie 
Nelſon, Verlaſſen; Cecilia gegen Vincent Pojarvis, 

rauſame Behandlung; Gertrude gegen Elmer 6. 
Rhitmore, Ebebruh; Robert u Louiſa Peddie, 
Ehebruch; Marie gegen Samuel Haugitrup, graus 
ſame Behandlung; Robert gegen Johanna Wilcog, 
Ehebrub; Elizabeth gegen Peter Menascago, graus 
ame Lehanplung: Lillie gegen Zeile 2. Saplpr, 
erlaffen; Xohn U. gegen Margaret Stt: dee Ver⸗ 
loiien; Ghrfftine gegen Johann U. Yobnfon, Vers 
lafien; Flora genrn R. Eliftton Hall, grauiame 
Behandlung; Möortle gegen Eiyde E. Taplor, Trunfs 
uht; Walter 3. gegen Mard Griffath, Verlafjen; 
larence 3. gegen Caroline Dunzmore, Ehebrud. 


—).. 
Ban - Erlaudrificheine 


murden ausgeftellt an: 
0 117. Str., einftödiges Framegebäube, Thos 
maß "Scanlon, 250. 
, Str., zweiitödiges Bridgebäude, Wm. 
FIIR 
©. Redgie Ape., 
Gkariet Halva, 0. 
437 Smalley Ct., zweitödiges Bridgebäude, -Aoj. 
Granocet, 83400. 
429 ech Xate — 
Otto Schueg, $10,00 
5051 Michigan Ane., Be Gebäude, 
Mafonic Temple, $100,000. 
7817 Sherman I llsftödiges 
pn Weit, $270 
RETTET 


Marftberidt. 


zweiftödige® Wridgebäude, 


Bridgebäude, 
Bart 


Framegebäude, 


zweiſtocliges 
Hyde 


Chicaao. den 6. Sept. 1011. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Bearpreiie) 
Wintermweizen Nr. 2, rotb, MM; Nr. 


3, roih, MMike; Nr. 2, hart, 93%-I6r; Nr. 
Nr. 2, 81.04-61.08: Nr. 
uk; 
weiß 
nicht 
re ach 
Blähungen, 
Anfgedunſ 
dauli 


3, hati. 9%. 
Srübjahbrsweisen, ee 
Mais, Rr. 2, 66-6: Nr. 2 weiß, 
F 2, seib, ng Nor ie gelb, — 
Nrt. 4 Dur 
A Leidet 
BITTE RS an 
Kopfweh, 
ens 
heit, Unver- 
oder Malaria, 
wenn Euch das 


r 


| 


Automatifhe Xeles 
phon = Verbindung 
direft mit dem Oro: 
eery Order Zimmer, 
Nr. 63:946 
ferner Tel. Brivate 
Erdange 3. 
— ——— ur — — 
Banze gemiſchte Gewürze 


gu Einmaden, 19e A 


Maconohies importirte 
en Sauce, 
reguläre ac 

Flafhe 17e 
er m Beans, 
n Sauce r 

2 Büchſe für % 
Neines Virgin Lucca 
Oliven-Oel, 5 
Quart⸗Büchſe.... c 
Tafel⸗Salz 

10 Pfund für 

Amp. Macaroni, 

IP. Pader 

ra & otted Meats, 


Idaho Kartoffeln, Bi 
Sekt angelommen 2}! 
Magenladungen, die 
eriten. bier 1 29 
Buſhel un 

— — — — — 

Amportirter italteniicher 

Somato:Catfup, regul. 

1&, % Bint: 

Flaſche nur 

Gebbard’s 

reguläre 2c c 

Flaſche 

Eat More Reliſh, eine 

reguläre 25c 

Flafde für......, BI 

Gactus:Prejerpen einen 

16 Unzen ‘ar 

für nur 10c 

Calif. Tafel⸗ 2 

Prirfiihe Büe LE 

Clara: 
12c 


Preito Santa 
weihe 


Chllipulver, 


Pflaumen, reg. 
16 Nr. 3 Büchfe 
Fanch gebe, 
Kirſchen, 

Büchſe für 
Fancy Ihtwarze Himbee⸗ | 


ren, in wer, 
Sprup, Se. 12e| 


2, 3%; Nr. 2, weiß, 
4l%c: Nr. 3. mweih, en 
mei, 2.—43c: Standard, URL. 
Nr. 2, Bier; mr. 3, I-Bde; Pr, 4, 


6— 
&öc; „Screenings”, 


Mehl, „Winter Patents“, %. 1054.25 das ab; 
Roggen mebl, $4.00-$4 39: Mi nnejote Hard Pas 
tent, „Straight Grport Bags“, .0-4.3; 
bejondere Marten, 85.50. 

Heu. (Verfauf auf den Geleifen). —Beites Timot 
823.00—823.50; Nr. 1, 30.50-82.00; i ehe 
Be $15.50-816.00: Nr. 1, $14. —8 00; 
Nr. 2, $11.00-—813.00; Vadbeu, 87.0088. 

zi * »s Samen, Country Lots, $12. —* 


Hafer, neu, Rr. 
—fböc; Nr. 8, 
Nr. 4, 
Roagen, 
750 lc. 


Gerfte. „Malting“, goc-21.18; „Mixino“, 
60⸗ 


Rleejamen. Gountey Lots, $18.00--$18.00, 


Etandard, weiß, 

Seadligbt, 175 ......... 

Eocene .. Be0ossoneKe ... 
Michigan Te. 
ze 


0.08% 
0.10 
0.10% 
0.10 
0.12% 
0.88 


* gereinigt, per 5 
7.38.00 Br 3@ Bun, 


vo bis De 
mittlere bis gute 
Zerpentin ste 05 


0.04% 
Satan. 


Rindpich. Gute bis amsgefuhte Stiere, 
$7.10-87.30 ver 10 Biund:; gute bi3 ausge: 
Sorte, 85.60-87.20: aute bis ausgefuchte Ban, 
$4.40— 85.60; aute bis aus saefuchte Kälber, 8.2 
89.25; Bullen, Fleiiherwaare, .75—55.75 
Ehmweine Gute bis. ausgejuchte „Pöteineare, 
fuste (sum Berjandt), 87.30-87.60; mittlere 
* ausgeſuchte Fleiſcherwaare, TE, 0; 
... bis anseduihe Ferkel, 55.00-87.50; Gber, 


S cha fe e. —— Wethers⸗, per 100 Pfund; 
* 4.000 Natwe Ewes⸗883.1 .15; De 
Vearlings“, $4.75—5.00: „Native LZambs*, 
0 


" Moltereiproputte, 


„&reamerp“, tra, bas Ze rohe 
Nr. 1, das Pfund.. * 
Yr. 2, das Pfund.. 
„Dairieß“, extra, Das Bund. ... 
Mr. 1, das Bun 
Ladles“, das — 
Dadivaate, das 
e t⸗ 
Gemiichte Waare, ohne Abaua von 

Berluft, per Dusgend (Kiften aus 

al iäi “ 

do. (Kilten einge io en 0 
"Wirfts“, das Duken > 
„Ertras“, das Dupend. — 
Riie— 
Rahmtäfe, „Weltern“, das Bund 0.19%4—0.15 
„Woung Xlmerica*, das > RER. - 0.130.144 
„Datjies“, Das Piund.............0.13 —).1314 
+ 0.120.138 

Schweizer, nes, das Bund... 0 
Limburger, neu, das PBiund.. 0.12 


Geflügel uud Raistieiie. 
Gerlügel (ebend— 
Hühner, daS Piund. .seaccunere 
„Springs“, das Plund..ooeunses 
Truthühner, das Pfund. 
Gänfe, das Biund....... 
Enten, das Bund. .nuonosunenes 
Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, daS Pund. ..nansncne. 
„Springs“, Das Pfund... 
Trntbühner, das Pfund... 
Hähne, da3 Biund...... 
Kälber (geihlabten— 


50— 60 Bir. Gewicht, das ‚fund 0.9 
6— 5 Tir. Gewidt, das Prund 0.09 
S—100 Br. Gewicht, das Prund 0.11 


Gemäje und frifges Opft. 


WUepfel, neu, das ie . 1.0 
—— ——— — 
cengen ee ee 
Unanas, die Kiſte. ... 1.68 
Vfir ſiche —53— is "Erate.. cn. 
Birnen, 


4 
Reintrauben, & Biund-Rorb...... ...01 
KRalifornia Gems, die Kifte,..cenooe. 1.0 
Gurten, das Dukendii....... 0.05 
Kraut, die Kifte.. 
Sriine Erbien, der Suitel., 
Biumentohl. die Kife....... 


Ze. die 8 S 
Bas Cindden.. 


222222 


vund. : 


⸗ſes e?ss 
SSSBEER 


—“ 
5878 


.... 


2552 5555227 


REG 


A 
5 


ann. 


HEBRTERTSTRTSLHERNSEH 


| 
* 


ifte. 

rüne Zwiebeln, 
Ropfialat, der Kübel TE 25 
Plattjalat, Die Kite. .ucnnccesuunnes 0.10 
Meerrettig, D — Zangen. >» 
Rothe Rüben, Die Miller nunwssonennen 50 
Mobrrüben, Das Sumdert. >. 
Rettige, das —S— 
Spinat, der Kübel.... 
Tomaten, die tiſte 10. 
Sefferichoten, der Sad.. 
Einmadaurfen, der Ed‘. 
— der Sad..... ia 
üben, das — — —— 
Süblorn, der Sed... 


Bohnen 
Grüne ittbohnen, Die ie a 
obhnen, 
bobnen 


— — 


— 
& 


= 
Lu 
SS 


Lil 


BER 


Trodene auserleien.. 
4 Nieren! Ber = Sue 
ofjeln, neue, Cor ang, "Buibel 
Güßtarto tofjeln, das Fab............. 


Baus Seas 
/ en 
SATT 


— m 


— mann nam — —— — — — 


| Empörenp, wennwahr. 


Induſtrieſchulmädchen mußten in eiſi⸗ 
ger Kälte angeblich Fenſter waſchen. 


Harrifon gegen Spielhöllen. 


Bürgermeiſter will Beziehungen zwiſchen 
Spielerelement und Polizei unterſuchen 
laſſen. — Börſe beſtreitet Verkauf von 
faulen Eiern als Lebensmittel. 


Henry Scott, welcher bis vor Kur⸗ 
zem als Zimmermann in der Illinoi— 
ſer Juduſtrieſchule für Mädchen 
Park Ridge angeſtellt war und noch in 
der Nachbarſchaft wohnt, hat unter 
Eid folgende Anſchuldigungen gegen 
die Anſtaltsverwalter erhoben und das 
Schriftſtück Präſident Bartzen vom 
Countyrath übergeben: 

Die Superintendentin Frl. Edwards 
und die Lehrerin für häusliche Wiſ— 
fenfhaften, Frl. Thomas, befahlen 
einst der 17jährigen Helen Stewart, 
einem Münbdel der Anftalt, fich zu ent 
tleiden, da fie zur Strafe ein faltes 
Bad erhalten jollte, und begannen dem 
Mädchen, ald es fich weigerte, die Klei- 
der vom Leibe zu reißen. Das Mädchen 
gehorchte dann, nahdem Frl. Edwards 
cuf feine Bitte das Zimmer verlajfen 
hatte. Mehrere andere Mädchen has 
ben dem Zeugen erzählt, daf die Stra- 
fe vollitredt worden jei. 

Der Zeuge hat während feinerDienft- 
zeit in der Anftalt häufig gefehen, daß 
die Mädchen bei einer Temperatur von 
Null Grad und darunter die Zement- 
treppen mwafchen mußten, dab dasMaj- 
fer ihnen an den Händen gefror, und 
daß fie vor Schmerz meinten; mand): 
mal bildeten fi an ihren Füßen und 
Strümpfen Eistruften. Die Wädchen 
trugen dabei dünne Kleider. 

Miederholt jah der Zeuge angeb- 
lich, daß die Mädchen in bitterer Käl- 
te, an einem Sonntag während eines 
Scneefturm3, die Fenfter machen und 
daß fie, vor fechs Wochen, den Boden 
des Stallö mit einer fo ftarfen Am- 
moniat = Löfung reinigen mußten, 
daß ihnen die Augen thränten. 

Der Zeuge mill gehört haben, daß 
eine der DPDireftorinnen der Superin- 
dentin rieth, die Mädchen ind Bett zu 
fleden und anzubinden. Eine gemiffe 
%da Udee erhielt nur Brod und Waj- 
fer, und e3 wurde ihr verboten, mit 
der rau de& Zeugen zu ſprechen, als 
Strafe dafür, weil ſie die Frau um 
ein Ei gebeten hatte. Der Zeuge ver— 
ſichert, daß viele Mädchen unmenſch— 
lich behandelt worden ſeien, andere 
aber thun und laſſen konnten, was 
ſie wollten. Thatſächlich ſei jedes 
Mädchen in dem von Patten geſtifteten 
Haufe in der vom Zeugen gebauten 
Zelle eingeſperrt worden. 

Präſident Bartzen hat unerwartet 
die Anſtalt in Oak Foreſt inſpizirt; er 
fandtalles in befler Ordnung. 


Unterdrüdung öffentliher Glüd'sfpiele. 

Bürgermeifter Harrifon hat durch) 
einen Bertrauensmann den Betrieb 
bon Spielhöllen und das Berhältnig 
der Spielhöllenbefiger zur Polizei un- 
terfuggen lafjfen. Nachdem er bei jei- 
ner Rüdtehr von feinem Sommerheim 
in Huron Mountain, Mid)., den Be- 
richt de3 ‚Vertrauensmannes erhalten 
hatte, hielt er mit dem Polizeichef eine 
längere Unterredung ab, deren Kern 
mar, daß der Polizeigemaltige alle 
öffentlichen Glüdsfpiele unterdrüden, 
den Spielteufel überhaupt mit allen 
Kräften befämpfen fol. Des Meite- 
ren bverlautei, daß der Bürgermeilter 
die angeblih freundjchaftlichen Be- 
ztehungen der, Spielhöllenbefiger zur 
Polizei unterfuchen laffen will, daß er 
fi aber nody nicht Klar darüber tft, 
ob diefe Unterfuhung von der ftädti- 
Then Zibildienfttommiffion, einem 
Sonder- oder dem Polizei-Ausſchuß 
des Stadtraths oder von einer Kom— 
miſſion angeſehener Bürger und höhe— 
rer ſtädtiſcher Beamter ausgeführt wer⸗ 
den ſoll. Et war ſehr ärgerlich, weil 
öffentlich auf den Ausgang des Ning- 
fampfe3 zimifchen Hadenjchmidt und 
Goth am Montag Wetten abagejchlo;- 
fen wurden. 

Der Handel mit faulen Eiern. ' 


Die in dem Produce Bulletin erho- 
benen Beichuldigungen, wonach hier 
jährlih ZTaufende von Kiften fauler 
Eier an die Kleinhänbler verkauft 
werden, haben zwar fofort von Seiten 
der Butter- und Eier-Börfe eine 
ſcharfe Entgegnung gefunden, dürften 
aber auch die Bundesbehörden zu 
näherer Unterfuhung beranlajfen, no- 
mentlih da in dem Artikel auch be- 
2 wird, daß in dem hieligen 

utier- und Eierhandel genau: Diejel- 
ben Zuftände vorhanden jeien, wie im 
Nem Yorker Geflügelhandel, was dort 
zur Verurtbeilung bon vierzehn Händ- 
lern zu Zuchthaus megen Verfhind- 
tung zur Befchränfung de Handels 
geführt Hat. Wizepräfivent rden 
von der hieſigen Butter⸗ und Eierbörſe 
erklärt, daß das nicht wahr ſei, die 
tä glichen Preisnotirungen feien nur 
= Beiten der Börjenmitglieder ein- 
geführt und nicht bindend. Die VBörje 
berfichert, jener Artitel Habe bezmedt, 
einen Preisfturz herbeizuführen und 
fo einem gemwiffen Spefulanten Gele- 
genheit zu geben, das bei dem miß- 


glückten Verſuch einerButter-Schwenze 


—— Geld wiederzuerwerben. 
Faule Eier würden abgeſondert und 
zu chemiſchen Zwecken in der Gerberei⸗ 
Induſtrie verwandt, nicht aber als 
Nahrungsmittel verkauft oder in den 
en untergebradit. Die 
Vorräthe in biefen feien nicht unge- 
möhnlic groß, da laut Ausweis der 
Eifenbahn-Frachtfcheine in dieſem 
ann nur 2,014,000 Kiften @ier hier 

getroffen feien, 319,800 Kiften me- 
fg in der gleichen Zeit Des Vor⸗ 
jahre 


Herabgeſetzte Steuereinſchãtzung. 


Die Steuerrevifionäbeförbe hat auf &i 


im |, 


(von $260,000 und $268,000 auf 


— ——— — — — — N 


—— Field s Co 
Damen-Waiſts, handgehä kelte Hofes, 
Speziell marfirt- 81.25, 81.50. 


Infolge ipezieller Arrangements find Diefe Waift ansichliehlih für uns her-. 
geitellt worden, und zwar zu einem Breiie, der unter anderen Umftänden im- 
möglich fein würde. 


BASEMENT 
Verkaufsraum. 


Reiben von Pin Tud3 an 
der Front hinunter und um 
den Xermeln; ferner mit ge- 
gehäteltem Mole, Kragen und 
Manfcetten. 

3u 82.00 — Meihe Lamn 
Mode, mit Elufter von -Bin 
Tucks an der Front und Rüd- 


feite entlang verfehen. Vorne 
befindet fich ebenfalla ein 
breiter Panel aus Stiderei, 
mit Seide überzogen’oder mit 
Perimutterfnöpfen verjehen, 
mad diefer MWaift ein jehr 
anziehendes Ausſehen ver⸗ 
leiht. 


Zu $1.25 — Mie abgebil- 
bet; gehäfelte Mole Watt, 
aus meißem SQamn, mit 
Reihen von QTuds3 an der 
Front And Rückſeite hinunter 
und um den Aermeln. 


Zu $1.50 — Wie abgebil- 


det; meiße Lamn Waift, mit Baſement. 


Zwölfter jährlicher Verkauf von Blankets u. Camforters. 


Gute Qualitäten, niedrige Preiſe und eine mannigfache Auswahl haben dieſe Verkäufe zu einem außerordentlichen 
profitablen Ereigniß für Tauſende unſerer Kunden gemacht. Gans beſonders wünſchenswerth ſind die Blankets und 
Comforters unſerer eigenen Fabrikation, die jetzt niedriger im Preiſe ſind, als zu irgend einer Zeit des Jahres. 


raue und Plaibs, 

got ‚ dad Baar $8.505 
0 Bol, $4. 50, 
Baſement. 


Reinwollene Blankets, 598* 
dauerhafte Qualität; 60 bei 80 
66 bei 80 Zoll, $3. 85; 70 bei 


Lakeſide baumwollene Blankets, weiß, grau u. loh⸗ Baumwollene u. m. Wolle gemiſchte Blankets un— 
fabrig, 45 bei 70 Zoll, Baar 60c; 58 bei 76 Boll, 8öc; |ferer eigenen Fabrifanten, in weiß u. grau, 66 bei 
64 bei 76 Zoll, $1.00; 72 bei 80 Zoll, $1.80. 80 Zoll, $3.15 das Baar. 


foline =» Mitte u. Nücdfeite, werden in hübfhenfto:| Extra dide und flaumige Comforterd, überzogen 
fene und Lattice-Muitern gezeigt, gefüllt m. einer | mit figurirtem Cambric in perſiſchen Muſtern, gefüllt 
Lage von guter Watte, Größe 72X783 Boll, das | mit einer Lage von guter Watte, Größe 72 bei 84 
Stüd zu $1.65. Boll, das Stüd zu $2.20. Bajement. 


Gut gemachte Comforterd, did und warm, überzo- 
gen mit figurirter Eilfoline an beiden Geiten (ge- 
fteppt), Größe 72 bei 75 Boll, da Stüd $1.10. 

Satiin = geränderte Comforter3, mit figurirter ©il- 


Schlihte und fancy Nleider:Seide | Kinder-Schul-Negenihirme—Preife 
äußerſt herabgeſetzt niedrig im Jahres-Verkauf. 


Ein jährlicher Verkauf, deſſen Vortheile ſich unſere Kunden ſeit Jahren zunutze Ausgedehnte Verkäufe ſetzen uns in den Stand, eine größere Aus: 


gemacht haben und welder ihnen die Gelegenheit bieet Seide zu niedrigeren wahl von Griffen und außergewöhnlich gute Werthe zu erhalten. 
Preiſen zu kaufen, als zu irgend einer anderen Zeit des Jahres. 


für Mädchen-Kleider und -Gowns. 
Ihr könnt Eure Auswahl aus etwa 
25 Farben treffen und zwar zu 28c 
die Yard. 


Zu 60c — Regenfdjirme mit Su⸗ 
perior Qualität von mercerized hbaums 
toollenen Weberzügen; Cajes, Quaften 
und ausgewählte Congo»Griffe. 

Zu 75c — Regenfchirme mit feinen 
mercerized leberzügen, Caje3 und 
Quaiten; Griffe mit bejchlagenem 
Million, einfahem Congo, Weichiel, 
Bamboo, Cape und Bamboo, Cape 
und Budhorn. 


Undere September-Specials, für 95€ 
und $1.15. Bafement, 


Zu 30c — Reaenjchirme mit gutem 
baummollenem 'leberzug und Natur= 
hola- Griffen. 


Ein wichtiges Ereigniß dieſes Ver— 
faufs find 3000 Yard reinfeidene, 
einfache Mefjaline zur Hälfte des re- 
gulären Werthes. Ein glängender 
hübſcher Stoff, der jehr erwünſcht iſt | 


Damen: Slaccehandichuhe leicht be- 
ichmust oder ansgebeflert zu 50c. 


Diefer Verkauf bietet eine Ge= | fauften Partien, die leicht beſchmutzt 
fegenheit, theure Glacehandihuhe | oder ausgebeffert worden find, wird 
zu einer Erfparniß von einem Drit- | Hier offerirt. Eine gute Auswahl 
tel bis zur Hälfte zu kaufen. Eine | von farbigen und fehwarzen Hand» 
große Anhäufung von Handfchuhen | fchuhen, in allen Größen. 
von fonft zu theuren Preifen ber- Bafement, 


Zu 45c — Regenfchirme mit gutem 
mercerized baumtmollenem Weberzug; 
Griffe aus natürlichem Congo. Auch 
Negenfchirme mit qutem mercerized 
baumiollenem Heberzug, Griffe aus 
„trimmed“ Congo, Cape und Bud- 
horn, Dresden und Gilber-Beichlag, 
Miſſion-Holz. 


Baſement. 


Für kleine Kinder — Neue Regenſchirme mit weitem Ueberzug. 
Eine Aenderung der Konſtruktion gibt dieſen Regenſchirmen 
einen nroßen Umfang und ſie ſind von außerordentlich dauer⸗ 
hafter Qualität. — 75e und $1.15. 


Blaue Serge-Anzüge für Knaben, 82.95: Combinalion Rnaben⸗Anzüge, 83.95. 


Durch den Einkauf eines ſpeziellen Sortiments dieſer Anzüge und das Zurückbehalten derſelben für dieſes Ereigniß ſind wir in den 
Stand geſetzt, dieſelben zu einem ſo niedrigen Preiſe zu offeriren. 

Die Serge-Anzüge beſtehen aus doppelknöpfigen Röcken und Straight Kniehoſen und die Kombinations-Anzüge haben doppelknöpfige 
und Norfolk-Röcke und ein beſonderes Paar von Knickerbocker-Beinkleidern. Dieſe Anzüge ſind in jeder Hinſicht ſehr ſtark gemacht. 


Beſchwerde des Sachwalters die Ein- 
ſchäßung der beiden großen Mieths— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
| 
bäujer der rau Augufte Lehmann an | 
| 
| 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dos Merk.) 
een —0—00—— 


Berlangf: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1: Cent das Wort.) 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Filh-Mann, erfahrener Verkäufer, ſo⸗ 
wie für Fifheinmacen, 
Wieboldt’s, 
Milwaufee Avenue ımıd Raulina Straße: 


* 
und die von Frau Lehmanns Wohn- eine, De en Bei Verept uno Tiokhänhle nur 
haus an der Sübdmeltede- der —* F un Braune werguipeegen, TOll Getige 
DBiev Une. und des Diverfey Boules | 
pard von $250,000 auf $200,000. 
Ferner wurde die Einjchägung der 
Anlagen der „Rational ie 
Compan Nr. 10 NR. organ v 
Straße, ur $582,000 auf $500,: | & Co. & ®. Obleage Wer 
000 und von $44,500 auf $28,350 Verlangt: Schuhmacher, Morris Tevn, 3250 R. 
herabgejeht, die des Eigenthums der j Daft em. 
— * — gidlanet;,  Gefahrene Möpeifereinee an Gire 
und bie ber Liegenſchaft * — — J Une, Cie Shetfesimmer gu belfen. 
Bibliothek, 119 und 121 Norb Canal |  — .;; en 
Straße, um $4,500;. hingegen murde | Nortp ne. 
die Einfehäbung eine anderen Eigen- te 
thums jener Bibliöthef an der Dit 
Huron Strafe und dem Yairbanf 
Court zu $155,650- als richtig beitä- 


Verlangt: ehrlicher, junger Mann für 
tigt. 


der Evanfton Une. und Surf Straße | Werlangt: Mann, ungefähr 30. Bis 35 Jahre alt, 
mit gründlicher Erfahrung in Epieljahen, um die 
Auffiht über das Spielwaarenlager in Lagerhaus 
u — Nahzufragen von 8:30 bis 10:00 


ormittags, 8. Floor. 
he Fair. 
State und Adams Str. 


Verlangt: Erfahrene Verfäufer für 
borzägliche Stellungen in ben folgenden 
Departements: 

Rugs, 

Seidenſtoffe, 
Kleiderſtoffe, 
Elektriſches Zubehör. 

Nachzufragen von 8:330 —10:30 
Borm, und 4—6 Uhr Nadım. in ber 
fice de3 Superintenbenten, auf bem 
Floor, ſüdlich. 


Siegel, Cooper & Ga. 


$195,000 und $200,000 herabgejeht 


Verlangt: Starker Aunge, der Luft at 
Butcher geſchaft zu erlernen.Wos Doden Une, 


DVerlangt: Body Yuilders an an neuer und Neparas 
turarbeit. Chicago Coah & GCarriage Eo,, 123 Mi: 
chigan Une, mibo 


das 


9 U Poſt, 
midofr 


Shoptenber. 


Derlangt: Ein guter Schreiner. 
St. Joſeph, Mich. 


Verlangt: Guter deutſcher Butcher, 
1871 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Ein guter zung zum Helfen. Nachzu⸗ 
fragen 1032 N. California Abe, 


Verlangt: Mann mit kleiner Familie Yanitors 
arbeit, $12 den Monıt und bampfgeheiztes lat 
frei. 2924 Logan 2lop. 


ent: Ein auter Schneider in 
Bloedorn, 1092 NR. California pe. 


— — — —— — — —— 
Verlangt; Starler junger Mann in Farberei zu 
arbeiten, 8283 Armitage Une, 


Derlangt: Drei Sermerbeiter, ® monatlich, ſte⸗ 
tige Arbeit. 172 W, Ban Buren Str. 


Verlangt: Schneider, Rodmader und Bufdelman. 
2431 Lincoln u " 


Verlangt: Ein guter Porter. 


Baumann 


eberei. — 


wi 


Berlangt: Durdans erfa Män- 
ner in unferen Umänderungd-Ränmen ald 
Schneider, Brejier und Nodmader. Die- 
felben müffen eriter Klaffe Arbeiter fein. 
Nadjzufragen am ——* d. September, 
beim Superintendenten, 5. Yloor. 


Garion Birte Scott & Go, 
State und Mabifon Str. 


Hausarbeit. Mub reinlih und intelligent fein.— 
Nahzufragen: 4315 Dregel Wlpp,, ——— 


Verlangt: Ein gauter Tinner oder Ofenarbeiter. 
2009 North Ave. r Buren tr 


Rerl : € > = 
wien — uet IA Dee U: WER. DHL Gbertiee Verlangt: Mann für Hausarbeit in Boardinge 
e be. 


Die erite Flafhe wird Sie über» Beten t: gelabrene, Mainters. Rigt-lnien. — — 
zeugen, daß es gerade die Medizin iſt, | ee Sen 2 fahren fönnen uun *— 
welche Sie —— ey —*— 2 ee: {m mr Mare Mesa in Gürkmil — abzufragen Donner 108 Modgen vor au 
plagt find mit Dyapepfia, Rheuma is⸗ —J—— — F Verlangt: Jun er, flinfer Porter, der auch Kell: 
mus, Leberleiben oder Befchwerden, die Aeving oreider und Bufbelmann. 1810 | „it. din Die Moe. 3848 Cottage Grobe Apr 
dur unreines Blut eniftehen, jo ge- nae in MWäderel. 
brauchen Sie Yorni’3 Alpenfränter. Veimont oe. 
Nicht in Apothefen verkauft. Schrei | Verlangt: Schneiber in 

ch p 
ben Sie um Einzelheiten an Dr. Peter 


Reparaturen md —* In 
Fahrney & Son3 Co., 19—25 ©. - 


iprehen. 304 W. 
. Perlangt: Schuhmach Reparaturen, eletri 
Hoyne Ave, Chicago, AL. anz Nafoinen Kara benat.. Sissi Merk 


— Erfannt. — Gaft: „Der Kognaf 
fommt mir heute recht mwäjferig vor.“ 
—Mirtb: „AH, Sie brauden einen 
Dorwand, um noch einen zweiten zu 
trinten!“ 


bone nna manner. sammen waren — —— 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


531 Welt Dan 


Verlangt: Aunger Mann, 
umgeben kann. Mu 


Mub Erfahrung “ Berlangt: Erfahrene Spinner an Upholftering, 
Trimming und Sit Cord. $18 per Woche. Boenz 


<rimming GEo., 203 Elpbourn Abe. mido 


Verlangt: Erfahrene Terra Cott 8. 
Mi —— Co., W. 16 r Page ©. 
mido 


Verlangt: 
haben. 1457 


geaien Soeihäft, für 
Muß ein — Ele 


modimi 
Derlangt: Starker Aunae, 17-18 dabıe, 
für den Anfen Sat * — 
au erlernen. Cbteano 9 Dlufd & Leather Gaje 
114 R. Franklin Str, nie 
Verlangt: Ein Mann auf eine Frucht: zu war 
* arbor, Mich. Nachzufragen W. = s 
fion Straß Be. 
es Berlangt: Ein Ingee der Luft hat, die Bäderei 
zu erlernen. 2155 ®. 2. Straße. 
— — — — —— ——— 
Berlangt: 1. Klafie Borter, der am Til au a 
Tage in | warten und den Sund-Gounter be 3 kann, kein 
anderer braucht nachzufragen. 164 ichigan Str 


Me t: 
Tode Abenbpoft. 


Blad ſmith ellen, gr. u 
arbeiten will. Ar. 


angt: XTeamfter, verbeirathbeier Mann. Nach: 
—4 % Uhr Abends. 2508 Belmont Ave. Gerl 


Berlangt: Schneider, Buibelman, muß = ge: 
fommi fertig zum arbeiten; guter Lohn. 
coln Apsnue, 


Verlangt: 
Ioon. 9 

an Swing om — ñ— —— 

a. Ban ren DA Burling Verlangt: Ein Helfer, an Brot und Cakes. s . 

Son Flat, hinterer Be nad 6 Uhr. sufpredhen: 6182 PA Abe, m 


— 3 Beate 8 Meten und Berlangt: Ei ter, in Galo 
zum Serbiren. ae m mido „= haus en Kahıulagm, ws 


a — 5356 N. 
far! Sir. Rerlangt: Ein Tom ter alte: ein 


Sperator, der zugleihd Mafchinift Guter 
und ftetige Arbeie Bu nielden beim Der Demo) 
avenport, Aowa. 


Kombetenter Mill Eſtimator; muß Gr: 

en und fähig ſein, die Leitung „ Re: 

bernehmen. Adreſſe: 70, 
J— wX 


Männer für Houfemoping. 1819 319 Mile 


mm —ñ —ñ —ñ —ñ —ñe —ñ — — — — 
Verlanat: Terra Cotta Plaſter Modellmacher. — 
Midland Terra Cotta Eo., Weit 16. Str. und &o. 
54. Abe. mido 
Berlangt: Gin auter Mann (nit alt) 
Duiry: Arbeit in m Muß rüdlern ne Ks 
ic jan. ‚Freie — Ber unter 21 Yahren.— 


ate iprechen i Fr. 195 &. in * 
— zu ns; —— Baihington Str, 


„getnst: —— DR Saloon, einer 2 auch et⸗ 
mas Bartenden Asl Cottage — ve Er Be 


Berlangt: Worter und Roc. 2158 Bar 9 Buren 


Verlan 
fahrung Ks 
tail:Departements zu 
Abendpoft. 
Verlangt: 
waulee Une. 


Ein kam Mann als Porter in [7 


— —* Spotter und Färber. 8288 Urmitage 
venue. 


Mann 


Berlangt: Porter. 820 W. 12. Etr. 
— — — —— 
ee ee he Be 2 * u Kempen. 508 Milwans 
ee Bat N Gran Bios. * Pr. ——— 
— un York Mass 

ſlaſſe Schn 
eig g Schr Gute Sohn. — Goat. 


— 
DBrice 39 ©. PFranflin Str. 
MBorter für Saloos. 3E,W. Dan Yrs 


Schneiderbelter, um feinen Kundens r 170 ade — — — nabe Clinton. 

cden zu arbeiten, Gidweit-Ede — — — ee 

* En \ im, Drua Store. Green, 3180 

* | N ‚Gifenarbeiter. . Bolter’s 
ad ©. mido 


und ck Sir., Zimmer 4, 
—— — 
Verlangt: 5 Möbel Volifhers u. fin 
EN LEITEN 


Best, 718 


Rerlangt: — on 
dimido - 


Wrig htwood ee nahe Burling Für —** ge Mann on der 
— —— niten UM 


Stellungen juhen: Münner unb Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Ein junger verheiratheter Mann 


Stelle als Janitor in latgebäude; 5 
rung. Martin Wirt, € ybouru Ade. ER and 


“um U 
G 

A — 
alt, 


au ne Yu —* 





Bergnägungs - Wenweiier. 
Tege. — „The Yankee Prince.“ 
id. — „Ihe Bob.” 

ney — „Dear Ol Billy.” 
98 Opera Sounie — 


al — jeg feld's Aollies. 
L, nr Lie to Your Wife.* 
An Everyday Man.* 
„Salvation Ned.“ 
. — Burlest:Komöbdie. 
. — Qlerlei Attvaftionen. 
Barft. — Allerlei Attraftionen. 
use. — Konzert jeden Ubend und 
Rakmittag. 
ongert jeden Abend und Sonntag 


„he Sittieh 


gran 
u... . 
53222 


m. wo 
Ne 
o 


"Garten. — BintergartensRongert. 


Rs 
[3 


(Kortiegung von der 5. EGeite.) 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


I Üngeisen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Werheiraiheter Mann jucht ftetige Stelle. 
D. Majae, 715 Yangdon Str. 


Gefudht; Räder, gute zweite oder dritte Sand an 
Brot. und Biscuits jur Stelle. Joe Andrei, 1923 
Apart Str. 


Gent: Mann, 30 Yabre alt, war draußen Kaufs 
mann, ipricht veutih, ungariid und romaniſch, 
judpt Porterarbeit in einem Gejhäft ober Upothete. 
192 Hudiou Wpc., PBajement. 


— 


en —_ 
Gejudt: Deutider Barbier jucht ſtetige Arbeit. 
2 Ward Stte. 


Seiucht: Junger deutſchet Waiter ſucht ſtetige 
Etile in Neftaurant. Hat in Reſtaurant gearbei— 
tel, Sprit mehrere Spraden. 1972 Hudſon Zn 

mido 


Gefuht: Eriter Klajje Brot:Bormann fucht ftetige 
GSiefe. Apr.: DO. 8. 1 Abendpoft. mido 
5 A ee ee RER — 
Geſucht: Aunger deutiher Dann (0),  Ipricht 
—— AR als Maiinift oder Finiiher zu 
fernen. Adr.: 8. Graf, 4540 ©. Laflin Str. 


ee ee — — 
Gejuhtr Tühtiger Eifendreher (32) mwünfht ſtan⸗ 


Wabafb Une. 
digen Piag. Reicharbtt, 1548 ibofefe 


: Bäder, Defterreih-Steiermart, fucht fter 
dee ebcit al Vormann oder 2. Sand an Brot 
und Rolls. $. U., 1831 Throop Str. 


Bein: Grfabrener MWeinteller-Gehilfe wunſcht 
entfpreihende Stellung im Siguörgeihäft, momöglid 
dauernd. Nüberes unter Abdr.: RK. 601, Abendpoſt. 


; inerarbeit, 10% Mos 
en Aunge juht Schreinerarbei en 


———————————————— — — 
t: 2. Sand an Brot oder Gafet fucht ſtetigen 
u 430 NR. Aroing Ave. 


nn: ai 

Gefuhht: Strebfamer Deutiher. nüchtern, 24 Yabre, 

ucht ftetinen Piak in Saloon oder Reftaurant als 
er und Weiter. Apr: R. 324, Übenppoft. 


— : 2, Sand eer und Cates⸗Bager ſucht 
Atbe —* Heiner Bäder. ©. Rentwih, 43 6. Wal⸗ 
x ton Biece. mido 


D —— 
Geſucht: Hoſen⸗ und Weſtenmacher ſucht Stelle.— 
Mitits, PR Soutbnert Ave. 


deutiö und 


Menn, pr 
use —— ftlgung. Adr.: 


Geſucht: 
di fucht irgendiwelbe Bei 
£ 530 unendboft. 


Gefuht: Bartender, millens au rein 
ute Gmpfehlung, fuht Stelle. U. M 
& Beonklin Str., Bajement. 
Gefuht:Suhe Arbeit. Pete Painter und Paper- 
bangerarbeiten billig gemaht, trgendive in ber 
Stadt. Moreffe: R. 825 Ubendpoft. midofrja 


—— — —— 
Geſucht: Junger Mann lucht fofort Arbeit als 
— oͤder Kutichet. G. Henzelman, bei J. 
laibet, G50 Greenwood Ave. 


— — — — — — — — 

Geſucht: Ehrlicher fleißiger Mann ſucht Arbeit in 
Bun sr Bartenden, Lunch —2* und Por⸗ 
teratbeit verrichten. Michael Heovi, 5235 Waveland 


Üvenus. 
&eut keine 


Ge : Junger Mann, % Yahre alt, 
— Drei Sprachen Iejen und f&hreiben, ift 
von draußen Möbeltifähler, jucht irgend eine Bes 
häftigung. Pitte brieflih oder herfönli& vorzus 
25 Kg Hermitage pe. Bente. 

Gefuht: Eatebäder fuhrt Stelle. Porazil, 284 ©. 
Komlin An. 


Gefuht: Ein Bartender fuht Stellung, verridtet 
aub Vorterarbeit. U. H., 224 Ylorimond Str. 


Gefuht: Guter Steamfitter, Nichtunion, fucht 
Arbeit; geht au als Helfer. Majer, 1651 South 
Toroop Fir. 


— 


u maden 
ter, 1196 


Klafie Roh fuht Stellung in 
629, - Abenb- 
mido 


Geiuht: Eriter 
* * Reftaurant oder Klub. Adr.: 8. 


Gefuht: Lediger Mann, 55, fuht Stelle al Por: 
ter und Qundlodh, in oder außerhalb ber. Stadt. 
Udreiie: 8. 627, Abendpoft. u mido 


Gejucht: Junger Mann fuht Stelle 6 
Kann aub etwas Bartenden, verftebt je 
3. 6., 714 Ward Etr. ‘ 


Gejudht: Dritte Hand an Brot und Biscuits fucht 
Stelle. 3. Babler, 1344 49. Place. —- 

Geſucht: Junge, U Jahre, wünſcht Maſchinerle 
zu erlernen. Hofer, 1449 Weſt 52. Str. mido 


Geſucht: Deutſcher Barbier wünſcht ftetige Ars 
beit. Spricht enaliih. 5153 S. Aſhland Abe. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle ala Tifch: 
ler, Carpenter und Gabinetmafer. 15 M. 43. Str. 


Schreiner, vperfeft in Pinifhing und 
19, fucht irgendwelde Arbeit. Gute Zeug⸗ 
fe. Aprejiire Offerten R. 354, Abendpoft. mift 
Gefuht: Deutiher Wagnınmader iuht Arbeit, 
oendmelhe Holzarbeit. 212 Wer 0. Str. 


Geiuht: Deutiher Schuhmacher fucht Arbeit an 
neuer Arbeit. 212 MW. 290. Str. 

Gefuht: Bartender, 7 Xabre alt, guter Mirer, 
ihafit gnerne itetin, sucht Arbeit, am Tiebften in 
Klubs oder SHotel:Bar. Schreibt Aoe Tobit, 1492 
Eipbourn Ave. 


an 


Gefuht: Deutiher: 25 Aabre alt, gelernter Kauf: 
mann, hat gute Beuaniiie, sucht Etelle, mo Ge: 
Iegenbeit ift Enaliich zu lernen. Apr.: Xojef Friend, 
1432 CEClvbourn Ave. mido 

Geſucht: Student im Maſchinenzeichnen, der ſchon 
einige Monate gelernt bat, juht Etellung. Näheres 
unter Adr.: U. 862, Abendpoit. 

Geſucht: Beſter Rainter 
Arbeit, billigit gemacht. 
Adr.: R. 35 Abendvoſt. 


Geſucht; Starker Junge ſucht Arbeit in. der Rüde: 
rei: hat Erfahrung an Brot und Cakes. 1617 Rutt 
Straße. dimi 

Geſucht: Gutert Anſtreicher und Tadezlerer ſucht 
Arbeit. SKirt, 31 Meft Illinois Str. Xelephou: 
Eentral 2445. dimi 


Gefucht: Selbftftändiger Brot: und Cafebäder fucht 
fetige Arbeit. Macholovrae, WII W. 3. Str, 
dimido 


Geſucht: Maun ſucht Stelle in Vlaning Mili 
als Joiner. Rip⸗Säger, Rlaner oder iraendme:- 
de Maidinenarbeit in PBlantna Mill. Offerten 
In Deutih oder Englifid an red Junabauer, 
4421 Sletdher Eitr. modimi 


und Vaperhanger ſucht 
irgendwo in der Stadt. 
mibofrfa 


Gefuht: Bäder fucht Arbeit an Brot, Rolls, Pis- 
calts als erfte oder zweite Hand. 1051 N. Aihfand 
Menue. 8. Emaisner. modimi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Uingeigen unter. diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar, 
Mann als Porter in 
pro Monat, Koft und 
R. 630 Aben dvoſt. 

Berlangt: Fin tüchtiges, enaliich ſprechendes deut⸗ 
ſches Ehebaar für Arbeit im Haus und Platz. Frau 
muß fauber und gute Köchin ſein. Stetige Stellung. 

A in Familie. Nachzufraagen bei Mes. C. m. 
rmfttong, Ciier Road, Kenilworth, Phone Kenil— 
worth 70. 


Frau für leichtes Kochen, 
feinem Geſchäfts haus. 830 
Logis für beide. Adr.: 


Feuermänner, 
Hausmänner, 
aſhington. 


Berlangt: Ehepaare, Carventers, 
Eng ineers, Dairy-Männer, Vorters, 
Saufjungen. Central Emplon. MI-184 


Berlangt: Frauen und Verdcen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort. 


Läden und Fabriken. a 

Berlangt: Frauen, ftetige Arbeit in Regenfhirm- 
jabrit. Kreis & Hubbard, 305 ©. Franklin Str. 

midoft 


Berlangt: rau zum Rucenbaden in Delitotejien. 
1064 Aranle Str. 


Berlangt: Mädchen, um Wermel bei Sand zu 
maden, an Coats. 
8. M. Marktes, MM Jackſon Boulevard. 


Berlangt: Erfahrene Hilfe bei Kleidermaderin, 
tip eingeivanderte. Stetige Arbeit, guter Lohn.— 
Edgemont Une. 5ip,imf 


— Berlangt: Gutes Bügel-Mädchen. W. Bocks, 
CTleaner and Dyer, 3243 North Halſted Str. dimi 
Berlangt: Erfahrene Stridgerinnen an auto⸗ 
matiifhde Maichinen. 1515 Milmaufee Ave. 
ö dmdo 


Berlangt: Handnäberinnen an Sweater Toats 
1515 Milmaufee Ave. dimid) 


Berlangt: Saubere, tüchtige Mädchen von 16 bis 
Zahren, arbeitswillig, für Artift Material Ge- 
, Rorbieite. Stetige Arbeit; Erfahrung nicht 
g. Adr.: U. 830 Abendonft. 4ipim 


Berlangt: Erfahrene Mädchen und Lehrmädden, 
um ünftlihe Ylumen anzufertigen; ftetige Urveit; 
[lung mährend der Lehrzeit. Sofort bor- 

. Maike, Chaje & Eo., 315 Weit Waihs 
2jep,im& 


E Mädchen und Pläge prompt bejorgt. 1 


Berlangt: Pranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babriten. 


Berlangt: Erfahrene Berfänferinnen 

in den folgenden Departements: 
Elvafs und Suits, 
Pugwaaren, 
Spiten, 
Handjhuhe, 
Mufitaliihe Anftrumente, 
Haud- Ausstattungen, 
Draperien. 

Racdjaufragen von 8:30—10:30 Uhr 
Vorm. und 4-6 Uhr Nadım. in der Of- 
fice de8 Superintendenten, auf dem 4. 
Sloor, füdlich. 


Siegel, Covoper & Co. 


Berlangt: ine Anzahl von Damen, 
Erfahrung nicht nothmendig, welde fic 
eine gründliche Geichäftsfenntnik als 
Verfäuferinnen etc. in verjchiedenen De- 
partement3 in unferem Laden aneignen 
wollen. Viele ausgezeichnete Stellen mit 
guten Gehältern. Nachzufragen von 8:30 
biS 10:30 Uhr Borm. und 4 bis 6 Uhr 
Nadım. in der Office des Superintenden- 
ten auf dem 4. Floor, füdlich. 


Stegel, Cooper Co. 


Berlangt: Crfahrene Berfänferinnen 
für permanente und wünfchenswerthe 
Stellungen, in verfcdiedenen Departe- 
ments in unferem Laden. 

Nacjzufragen von 8:30-—10:30 Uhr 
Borm. und Uhr Nadım. in der Of- 
fice dc8 Superintendenten, auf dem 4. 
Sloor, fühlidh. 


Stegel, Cooper & Co. 


Sip*X 


Berlangt: Criter Klafie Bafters, Fin- 
iſhers, Coat-Macher und Fitters für un— 
ſere Umänderungs-Räume. Erfaährene 
Frauen können Dienſtag, 5. September, 
beim Superintendenten auf dem 5. Floor 
nachfragen. 


Garfon Ptirie Scott & Co, 
State und Mabifon Str. 


mobimt 


— 


Verlangt: Velz-Finiſher und — das ge⸗ 
fit mit der Nadel umgehen kann. Carl Boerner, 
33 N. Elarf Str. 


Berlangt: Erfahrene „lomwersBranders”. Guter 
Lohn. Kommt fertig zur Arbeit. Raite, Chafe & 
Eo., 315 Welt Wafhington Str. midofr 

Verlangt: Erfahrene DamensOperator an SKleis 
dern, müfjen U 1 fein. Borzufprechen fofort. Cory 
& Seller, 228 S. Martet Straße. 


Verlangt: Damen-Eraminer3 an Kleider, milffen 
durhaus erfahren jein, gute Stelle für die rechte 
erfon. Wachzufragen fofort, Gory Heller, 28 
. Market Straße. 


Berlengt: Gutes erfahrenes Mädchen in Bäderet 
zu arbeiten. 3605 N. Robey Straße. 


Verlangt: Preb: Mädchen für Reinigungs: 
Färbereis&tore. 1149 S. Kedzie Ane. 


Berlangt: Mädchen über 16 Jahre alt für Wrap⸗ 
ping, ſowie Verfäuferinnen; ftetige Stellung. Rad: 
zufragen fofort hei 

Wiebolpt’$, 
i Miltwaulee Avenue und Paulina Straße. 


Berlangt; Griahrene PVerkäuferinnen für Wald: 
ftoffe_und Domeftics, Gloaf® und ESuits, Shirt: 
mweift8 und MuslinsUnterzeug. 

Wieboldt’s, 
Miltwvautee Avenue und Paulina Straße. 


Gute Färberei. 


und 


1952 
mido 


Verlangt: Büglerin in 


Roscoe Str. 

Verlangt: Sehrmäddhen oder Knaben für Damen: 
fchneiderei. 4425 Cvaniton Ave. mido 
das Mähen veriteht. 


Perlangt: Gute bie 


3333 Calumet Ave. 


Verlangt; Gutes Lehrmädchen für Kleidermacherin. 
ſtlotz, 42 Oakdale Ave. mido 
Verlangt: Eine öſterreichiſche oder ungariſche Frau 
* Hilfe für Bäcker; eine, welche Strudel machen 
ann, vorgezogen; keine Sonntagarbeit. A. Weiß 
Eo., 5 Gaft Randolph Str. 

Perlangt: Grftfiaffige Damenjhneiderin wird an- 
genommen, guter Lohn, Nur eritklaffige follen Sich 
melden. Tadiovik, 312 Weit 12. Straße. 


1835 Milmwau: 


frau, 


Verlangt: Büglerin in ärberei. 
tee Une. 

Perlangt: Mädchen zum Apftäuben 
Laden. 84.50 ver Woche. Rob. 9. 
308 Lincoln Une. 


in Möbel: 
Barmwig Eo,, 





Berlangt: Erfahrenes Mädchen als Elert in Bäde: 
rei. 363 N. Kedzie Ave., nahe Milwaukee Ave. 
mido 


Verlangt: Frauen und Mädchen über 20 Aahre, 
Frucht zu verpacken. Kommt fertig zur Arbeit.— 
Nachzufragen: J. H. Leslie & Co., 837 Oſt Illi⸗ 
nois Str. dimi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für gewöhn—⸗ 


liche Hausarbeit, muß kochen verſtehen, zwei in Fa— 
milie, guter Lohn. 4888 Foreſtville Ave., 2. Stocd. 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit; muß kochen können. S. Wolf, 1500 W. 
Rolf Str. 


—— 


Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
SauSarbeit. 1319 N. Rodwell Ztr., 2. Flat. midofr 


Terlangt: Mädchen 
nur 2 in fFamilie. MrE. 2. 
Ane., 1. flat. 


Verlangt: Mädchen in 
21 Warren Uve. 


für allgemeine Sausarbeit; 
Mandl, HH) Michigan 
mido 

Familie von drei Perſonen. 
mi⸗ ſa 


Hausarbeit; 2 in Familie. Dueon, 815 Crescent 


Place, Flat 2. 

Verlangt: Ein exfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familie; guter Lohn; Empfehlun— 
gen. 4947 Galumet Ave, & 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausar— 
beit. Nachzufragen im Etore. B5T N. NRobey Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3607 Indiana Ave, Flat 2. mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Yamilie; guter Lohn. S. Kaufmann, 5621 
Galumet Axs, 

Verlangt: Gin Dienftmädben. mus maicden und 
bügeln, babe eleftriihe Waihmaichine und Mangler; 
quter Pla& für das rechte Mädchen: $5 bit $6 die 
Mode. 6436 S. Green Str. Telepbon Wentworth 
8051. midofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß todhen können. 3333 Galumet Ave. 

Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit; 2 in Familie. Nahzufragen Donnerftay 
Morgen. 5748 Eoutb Part Ave. midofr 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; au ein frifh eingemwandertes. 1730 
Prairie Abe. 


Verlangt: Ein deutfhes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit. 153 Jadjon BIop. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
Griahfene. 5339 Galumet Ade.. 8. Flat. Telephon 
Drerel 159. 


ne 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4532 Woodlawn Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
in der Familie. 542 Prairie Abe., 


— 8 
Flat. 
modimi 
Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit und Re: 
ftaurant; frifch eingewanderte fofort plazirt. Phone 


Canal 3674. Oefterr.-ungar. Bermittlungs-Bureau, 
1624 ©. Haliteb Str. - lag, modimi,im 


nennen nungen 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; fers 
ner junge: Rindermädcen für Kind zu beauffi ti⸗ 
gen; Empfehlungen erforderlich. 4936 Vincennes Ave. 
momt 


m. Teller, Succefjor €. Schwante, ülteftes, größ- 
tes deutich-ameritanifches Vermittlungs-Inftitut. — 
N. Clark 
Str, Tel. North 2291, 


2lagmomi* - 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit - Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein erjahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeıt; beutjdes vorgezogen; guter Xohn. Y13 
uena Xerrace. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine auarbeit. 
886 Deilwaufee Uve., Ede Cornell. — im 
Zioartenladen. mido 


VBeriangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kahzufragen: 1851 Wells Str., Store. 


BVerlangt: Züchtigeds Mädchen fü ausarbeit; 
einfahrs Kochen. 86. 519 North ie. ° 


Berlangt: Gute deutihe Kö im ür Reftau ont. 
549 Weit North pe. . ee 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
Kann zu * i&hlafen, wenn geivünjcht. 845 North 
Apve., nahe Eipbourn pe, 

de allgemeine 
ausarbeit, Muß docen fünnen. Guter Xohn, — 

231 Wıdigan Une., 1. flat. 


Verlangt: Deutſches Mäd ür außarbeit.— 
1548 Wett 51. Str. — 


Verlangt: Mädchen & Hausarbeit. 810 Green: 
wood Tertrace, nahe Hd Str. 


Derlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Mansbed, 864 Wellington Une. 


Verlangt: Ungarifh fprechende Frau als Haus: 
bälterin. 4 Kinder. Adr.: 1320 Fulton Str. mpofr 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kober Bohn. SG. NRusnat, 1719 Humboipt 
Boulevard. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
deut ſches oder fchimebiiches vorgezogen. Nachzufra⸗ 
gen 2921 Waſhinaton Blod. mido 


"Perlangt: Ein Mädeen in Dintngroom. Bub 
engliich jprehen. 3404 N. Clark Str. 


Berlangt:- Mädchen für Hausarbeit. 817 Wisconiin 
Straße. 

Berlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit — 
2. Bla: — 3 in Yamilie — guter Sohn. 6206 6t. 
Samwrence Urne. Mbone Dregel 4578. Weiner Plak 
für das rihtige Mädchen. 


—— Bute Waihfrau in oder auker dem 
Sauje. 218 Ervftal Str. 


Derlangt: Frau für SHausreinigung. Nahzufragen 
141 R. Sonne Ave., 1. floor. 


Derlangt: Ein Mädden für Teichte Sarbeit. . 
Keine MWäfche. Guter Lohn. 285% Rorth Une, 


Derlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 1114 Center Str., nadhzufragen im Store. 


Berlangt: Eine ältere Dame um in der Hausars 
beit zu helfen, bei jungem Paar. Bussi nah oder 
u 2050 Le Moyne Str., Humboldt 9521. 
Floot. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Waſche. 4002 St. Lawrence Ave. midoft 


"PVerlangt: Junges Mädchen für leihte Hausarbeit 
und Kind aufzupaffen. Mu enaliih jprechen. 3506 
Armitage Une. Tel. Belmont 176, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familte, 5166 Indiana WApe, 3. Stod. mido 


Verlangt: Kindermädchen, 16 bis 18 Nahre alt, 
frifh eingewandertes vorgezogen, zwei Kinder zu 
beauffichtigen helfen. 902 Xatefide Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
NRachzufragen im Store. 219 W. Mapdifon Si 
midoft 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


Berlangt: 
fi Se Moyne Sir. 


arbeit. 2 


Verlangt: Gin gutes deutjches Kindermädchen. 
5240 South Bart Ape., 3. Flat. 
Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
beifen in fFlat. bite, 5122 Sheridan Road. 


Verlangt: Eine erfahrene Köchin in erfter Klaife 
Reftaurant. 


300 W. Madiion Str. 


erlangt: WUchtzehnjähriaes Mädchen für Hausar- 
beit, fein Kochen, 2 in yamilie, $4. 714 Briar 
Place, nahe Halfted Str., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. — 
Guter Plab. 83846 Cottage Grove Ape. 


Verlangt: Kinderliebende Frau von 40 bis 50 
zZahren, für leichte Hausarbeit. 2 Kinder. Gutes, 
ftetige® Heim für die richtige Perfon. 79 Diverjey 
Blod. 


Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren bei 
Wittimer mit 2 Kindern, eins 5, da$ andere 4 Jahre. 
Gutes Heim. 5015 ©. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in guter Familie. 4032 Sheridan Road, 
8. Flat. mido 
Berlangt: Tüchtiges zweites Mädchen, guter Lohn. 
Meferenzen verlangt. 430 Grand Bipd. modofr 


Verlangt: Deutfches oder ungarifches Mädchen 
für Hausarbeit. Mrs. Teuer, 2030 Le Mopne Str., 
nahe MRobey, 8. Floor. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
311 Adams Str., 2. Flat. Phone Kedzie 6238. 


Mädchen für Teihte Hausar- 
139 N. Rodwell Str.— 


Ada Str. 


Verlangt: Aunges 
beit. Stleine Familie, 
Phone Kedzie 3708. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen oder al: 
leinftehende Frau für allgemeine Hausarbeit. 2800 
e, 41. Gonrt. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
Raplar, 1565 N. Hoyne Ave. 


Verlangt; Starkes, fompetentes Mädchen für all: 

gemeine Hausarbeit. 332 N. Albany Ape., 3. Fl. 

midofr 

Verlangt: Gute Köchin, deutfche oder ungarische. 

nn Mafhen und Bügeln beifen. 5148 Michi: 
gan Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen zum Wafhen. 1758 
Wels Str., Reftaurant. 


Perlangt: Mädchen 
Bu Haufe fhlafen. 


für allgemeine ausarbeit. 
4844 Evans pe, lat 2. 
midofr 


Verlangt‘ Deutfhes Mädchen für KHausarbeit.— 
354 Welt Divifion Str. 
Eine Wafhfrau. 


BVerlangt: 1414 Grand Upe,, 


1. Floor. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen bei Rindern. 
Stratford Pl. Nehmt Evanfton Ape. Gar. 


567 


eg Mädchen für Hausarbeit. $3.50 per 
od, Nechzufragen Donnerftag. 1737 Barry Ape., 
flat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
* Familie. Guter Lohn. 2002 Indiana Ave., 
. Flat. 


Verlangt: Gin tüchtiged Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim und Lohn. 5210 S. Part 
Anpe., 1. Flat. \ dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Muh englifh fprehen. 92 Mont: 
roje Blod., nahe Evanfton Ave. dimi 


Terlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinehans: 
arbeit. Diuß gut kochen können. Oeſterreich-Ungarin 
bevorzugt. nr. Guter Lohn. 4868 Eheridan 
Road, Upartment 1. dimi 


Verlangt: Ein uohen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Nahzufragen: ..5 KHamthorne Place, Gde 
dimido 


Evanfton Wpe. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
in einer Fleinen Familie; Lohn $5.0. 2124 Gleve: 
land pe. Dimido 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
6: Zimmer Flat: Familie von Drei; Empfehlungen 
erforderlih. 433 Galumet Ape,, 2. Flat. Ddimido 
Verlangt: TDeutjches Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit, ciniahes Kochen. Familie von 2.— 
38 per Woche. 5014 Grand Blod, dimi 


Terlangt: Fin tüchtiges_ Ddeutjche® oder ungarifches 
Modden für allgemeine Hausarbeit. Keine Wäiche, 
6 der Woche. 5172 Michigan Ape., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Sauberes deutihes Mädchen für zmeite 
Stelle in Familie von 3. . 514 FFullerton Wpe., nabe 
Clark Str. Dimibohe 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3710 W. 13. Str. dindo 


_ Verlangt: Ein gutes Rüchenmädgen. 
Madifon EStr., Foreft Park. 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
tüchtige Ködin, fein Wafchen. $7.00. 1227 Eher: 
win Ave. Phone Rogers Park 3223. dıri 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Guter Lohn. 634 Barry Ave. Flat 3. dimi 


a“ oder Mädchen für 
6 Muk 


7531 
dmdo 


erlangt: allgemeine 
Hausarbeit, uß Ffocen umd bügeln können; 
fein Waihen. Zu Haufe ihlafen. Keine Ungarin. 


151 Weft Ontario Etr., nabe Wells. mido 


Verlangt: Mädden für Ieidhte Hausarbeit. Eines 
das zu Haufe jhläft vorgesoaen. S. Sitfin, 199 
Madiſon Str. 


Verlangt; Ein iunges Mädchen für leichte Haus⸗ 
reg 2312 Fofter Ave, 2 Vlod öftl. von Lincoln 

e. 

Berlangt: Köchin, Laundrek, Maitrek, Aimmere 
und zmeites Mädchen, Ehepaare, Rielieng Gmploy: 
ment Office, 143 RN. Dearborn, Ede Randolph. 


BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein 8 en. 
Theo. Yiaac, 4726 Ghamplain Xpe, ET 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn $5. 1336 Wells Str. ® 


__- 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus«' 


chen. 


arbeit: 2 in — Abends nah Haufe 5 
out 


Vorzuſprechen Mittwoch N i 
FW a H Nachmittag in 1010 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— ⸗ —— — — — 


Sausarbeit. 


Verlangt: Frau, um älterer Dame aufjumwarten 
HT Grand Blov., Flat 1. 


Verlangt: Gute Köchin und Näbmädcen, muß bei 
Sausatbeit bebilflih jein, Kein Wenfterpugen oDer 
Weichen, 4 in Familie. Gmpfeblungen verlangt. 
Suter Lohn. 4643 Woodlawn Ape., Flat 1. 

mido 

Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit, — 
426 Grand Bipd. 

Verbangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. Keine Kinder. 4738 Champlain Une. 


Berlangt: Eine frau in den Ber Yabren zur 
übrung eines einfahen &ausbalts. Gutes Heim, 
torzufprehen 12 Uber Mittags oder 5:30 Abends. 
4819 Champlain Ave, 3. srlat. mideja 


Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. — 
4839 Champlain Une. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine deutihe Frau wünjht Wäfhe ins 
Haus au nehmen. 137 N. Halited Str. 


Gejuht: Stelle ald Hausbälterin fjucht junge 
deutihe Frau mit Zährigem Sohn. Adr.: KR. 621 
Abendpoft. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläge zum Waſchen 
gu Ru und befferen Häujern. 1037 Dayton 
rahe. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all» 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 743 
Vedder Str., nahe Halſted Str. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für leichte Fausarbeit. 2318 Southport Ave., vorn, 
unten, 

Gefuht: Deutihe Frau juht Pläge zum Wafchen 
und Reinmachen für Diender und Mittmodh. 222U 
Ainslie Upe., 3. Flat. Senttiel. 


Geſucht: Junge Frau ſucht 
Menominee Stri, Mrs. Mueiler. 


Geſucht: Junges Mädchen, 16 Jahre, ſucht Stelle 
für usarbeit. Spricht deutſch und engliſch. 1660 
Dayton Str. 


Geſucht; Junge Frau ſucht Waſch- und Reinmach— 
pläge. 5615 Patterſon Ave. 


Geſucht: Gute Dunchtochin ſucht Stelle in — 
loon. 1149 Orleans Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch-, Bügel- und Rein— 
machplaͤße. 1708 Vine Str., 2. Floor. 


Gefuht: Frau fuht Arbeit von 8 bis s ude. 
1839 Home 


tr., 2. Floor, nahe Willow. 
Geſucht: Deutihes Mädchen juht Stelle in Re 
ftaurant. Kunn einfach kochen. 1822 Dayton Str. 


Gefuht: Aunge deutihe Frau fuht Stelle für 
Hausarbeit für furze Stunden. 1701 Diverjey Blod., 
Ede Baulina. 


Sefuht: Damenfhneidermeifterin auß 
fpriht Ddeutih und polmifh, fuht Arbeit. Gebr 
praftifh in Werkftattleiten, Unprobiren, hauptiäcy= 
bh Jaden, Belgen und NRöden, gebt auch in Pri— 
vathäufer. Clife Toman, 2934 Evanfton Wpe., Te: 
lephon Wellington 8564. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Stelle fjür allgemeine Hausarbeit. P. 
Werner, 3547 N. Albanv Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, auf 
Kinder aufzupaſſen und bei Hausarbeit zu belfen. 
52200 Laflin Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit von 8 bis 5 
Uhr, leine Sonntagsarbeit. Vorzuſprechen: 4805 
Auftine Str. 


Gejugt: Eine alte Frau, noch recht rüftig, fucht 
Plat dei älterern Leuten, wo ie ein gutes Heim 
bat. 2248 N. Weftern Ave. 


Sefuht: Deutfches Mädchen fuftt Stelle für Haus: 
arbeit in beiferem Haufe. E. Kalbin, 2119 Weft 
Huron Str., hinten. 


Waihpläge. 44 


Wien, 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen jucht allgemeine 
Hausarbeit. 1812 String Str. 

Geiuht: Deutich-ungariiches Mädchen juht Stelle 
für ‚Hausarbeit im fleiner Sramilie. $5 Die Mode. 
Reine Wälhe. Schreiben oder vhorzujprechen. 1339 
South Springfield Abe. mifr 

Gefuht: Aunge Frau fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1325 Wells Str., 1. Flat. 

Gefucht: Mädchen, 18 Nahre alt, böhmiih, ar: 
beitjam, millig, möchte guten Plag, um jich weiter 
auszubilden. Selbft vorzufiprechen. 1226 m. Dan 
Buren Str., Top floor. mido 


Gefucht: Deutiche Frau fucht Arbeit als Köchin in 
Saloon oder Reitaurant. Wilerander, 1215 Grand 
Ave. dimi 


Gefuht: Deutihes Mädchen Stelle 


ſucht für 
Hausarbeit, in Saloon. 


1213 Grand Abpe., 8. Floor. 
dimido 


Gefuht: 18-jähriae® Mädchen, das mafchen und 
bügeln kann, fuht Stelle. Bitte felber vorzufprecen, 
1944 Maud Ave. dimi 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin, fünf Jahre im Land. Bitte ſelber vor⸗ 
zufprechen, 2459 Wentworth Ave., 2. Flat. 

8 4plwæx 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar, ohne Kinder, ſucht 
Nanitorftelle. Mittlen, 541 Garfield Ave., Janitor. 

Gefucht: Deutiches finderlofes Ehepaar, Frau gute 
Köchin, Mann veriteht alle Arbeit, fucht Stelluna. 
901 Laflin Str., Baſement. 


SHeirathsgefuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeluh: Eine Wittve in den Mer Jahren, 
otre Ankang, wünidt die PBelanntichaft mit einem 
anftändigen charaftervollen Marne in den 4öcr oder 
VHer Jahren zwecks Heirath, Ehrenſache. Adr.: K. 
634, Abendvoſt. 

Heirathsgeſuch: Wittwer ohne Kinder, 55 Jahre, 
Schuhmacher, gutgehendes Geſchäft, ſucht mit anſtän— 
digem Mädchen oder Wittme befannt zu werden, 
6* Heirath. Adr.: Henry Hoeppner, Buiternut, 

is. 

Heirathsgeſuch: Wittwer im Alter von 55 Aahren, 
alleinftchend, mit etwas Vermögen und eigenem 
Haus, Sucht die Pelanntfhaft einer anftändigen 
Dame, nit unter 45 Kabren. Briefe erbeten unter 
Adr.: R. 3%, Abendpoft. 

Seirathsgeiuh: Tüchtiner folider Bäder, mit eiges 
nre großer Väderei münfcht fich mit tüchtiger Ge: 
fhäftsfcau oder Mädchen zu verheirathen, etwas 
Vermögen erforderlih, bin 38 Aabre alt und und 
Vermögen erforderlih, bin 8 Aabre alt und fehr 
tormärtsftrebend. Adr. 8. 692, Abendpoft. 


—ñ— ——— — — — —— > 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


— — — 


Stores Ginrihtungen-— 
Neue und gebraugte, 

net ift die Zeit, irgend eine Art Store: ader 
Office-Ginrihtung au 50 Cents am Dollar zu faus 
fen. Ich habe ein zu aroßes Sager und mug Plaß 
machen. Kann Euch auf eintägige Notiz ausftatten. 

Spezielle Beachtung ‚wird Country-Beitelungen 

geſchenkt. 
Udolpvhb Bender, 

500-511 Milmanfee Ave., Ede Halften Str. 
Paar oder Wbzahlungen. Tel. Monroe 2177. 
Tagmomifajon* 


Kauft Eure MedensGinrihtungen bei 

Julius Bender, 

Madifon und Beoria Straße, 

Hier könnt Xhr etwa 40 Gt3. am Dollar an allen 
Euren StoresfFirtures eriparen. 
Neueundgebraudte, 
Preife die abiolut niedriaften in Chicago, 

Zufriedenheit gependiet, 

1 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Telepvbon: Montse 1712, litex 
Größe 
Lane 


Zu verfaufen: Getragene Damentleid 
2; waheim Morgens und Abends, 
Place. Händler verbeten. 


oo 


Zu verkaufen: Kaffeemühle und Scale für Gros 
cery: Store. Ogden pe. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Junge weiße Pudel mit larger 
Nafe. 1801 Sedamid Str., Apotheke. — 


u verkaufen: Billig, Berhardiner Hund. 
— a Hund. Meyer 


Zu verfaufen: 1009 Pferde, aut für Stabt: und 
Sand-Arbeit, ‚wiegen bon 1100 bit 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; YO Tage auf Probe geges 
ben. 1258 R. PBaulina Str.. nabe Milwautee Ape., 
gegenüber Wieboldt’5 und Moeller’8 Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24in?t 


Zu verfaufen: 25 Pferde, von 8% aufwärts. Auf 
BE gegeben. en Pferde trifft jeden 
onntag ein, 1944 Wugufta Str., nahe Robey,. 

ilex 


u verlaufen: 50 * und allgemeine Arbeits⸗ 
Pferde, Cith Lumber Vierde und Stuten, vaffend 
für Farmgebrauch. Auch auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Vferde von gardberenFirmen in Tauſch genommen; 
offen Sonntags. 08. Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 

19agim& 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort 


Ude —* von Drop Head Nähmafchinen, % 
und aufwärks, Sultan, 3249 Lincoln Une. 401*2 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


‚Yu veriaufen: Neue Möbel von 4 Zimmern,’ bil 
lieg. Wein, 2048 Osgood Str. 
Zu verkinfen: Grobes 40 Sideboard für $18; 
ad Halltree, $7; Range und Rug. 2353 Calumet 
ve. 


Su verkaufen: Varlor-Ofen und Baby: Buggy. — 
1225 Barry Ave., Mittel-Flat. 


Dertaufe meine Möbel eines hellen 7 Zimmer: 
Slats, wegen dringender Abreife, jpottbillig; macht 
Euch jelbft den Preis. Miethe nur 819. Alles vers 
miethet. 3213 W. Xate Str., 2. Yloor, an Kedzie 
8 Station. 


— 


Verkaufe wegen Abreiſe, billia. Varlor-Suit, Koch— 
und Heizofen. Columbia Phonograph, Eiſenbetten. 
W024 vVoomis Str. midoft 

Verkaufe oder tauſche gegen Parlor-Ofen gute er— 
baltene Go⸗Cart. 5687 Ridge Ave, 2. Etage 

mifo 
Zu verlaufen: 2 eiferne einfchläfrige Betten, ein 
Dreifer, SKleiderichrant mit 3 Spiegel, 


Morrisſtuhl, Schauftelſtuhl, ruchtgeſchirr, Tiſch, 
VParlor Cabinet. MWa6 Cuyler Avenue, binten, oben. 
SjptlimX 
5145 
dimi 


Möbel, Rugs, : fpottbillie. 
Flat. 


‚Spottbillige Gelegenheit: Berlaufe gute Möbel, 7: 
Simmer:Ginrihtung, Zeder:PRarlor:Set, Leder-Couc, 
xeder:Roder, Piano, Nug, Teppich, Meffingbetten, 
Dreifer, Chiffomier, Bilder, Spiegel, Auszichtiich, 
6 Stühle, Sideboard, Gardinen, Singer:Nähmajchine, 
outer Küchenofen mit Wafferfront ujw., einzeln oder 
sufammen,. Privat:Refidenz, 597 Belden Apve., nahe 
Cleveland Ave, 3laglınk 


Zu verfaufen: 
Prairie Ave., 2. 


Zu verkaufen: Sofort, aftıze Hauseinrichtung, ım 
Genzen vder auch einzeln 1820 Mohamt Str., 1. 
Flat. Wag'Xx 
RE a nun — wie a Ce 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


*45 laufen 86500 Piano, Baar oder Zeit. 156 var⸗ 
rabee SÖtr. 2iplw& 

Nur $45 für ein ichönes imdortirtes Upright Piano 
bei Groß, 1519 Wells Str., nahe Nortb Uve, 
Zlagim& 


Reife nah TDeutichland aurüd. Muß jofort mein 
860: Piano für $150 verkaufen. 1% Jahr gebraucht. 
Dr. Montes, 505 Fullerton Ave., nahe Glarf Str. 

3lagliv& 

Anfgepakt! Muß fofort mein pracdtvolles neues 
Mahagoni Upright: Piano jpottbillig verfaufen; braus 
he Geld. Ueberzeugt Euch felbit; Seltenheit. 537 
Velden Ave, nahe Gleveland Ave, 3laglın& 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat nahe Hohvahn: 


Station. 39 N. Marihfield Ave, Ede Roscoe. 


Nahzufragen im Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Kleines Flat für leichte Hausbals 
tung. 1585 Glybourn Une. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Rüde. 1615 Larra⸗ 
bee Str. 


‚gu vermiethen: feines 4 Zimmer flat. 3. floor, 
hinten, $10. 2110 N. Halfte Str. 


Zu vermiethen: Helles Bordersfrlat von ſechs Zim— 
mern und Bad, alles wird neu gemadt, an gute 
Leute, $19 den Dionat. Ausgezeichnete Straßene 
und Hochbahnverbindung. Ad. Kaufmann, 3464 N. 
Clark Str., nahe Sheffield. 3000 X 


Zu vermiethen: Vrick Garage, ändere nach Wunſch 
des Miethecs um. 621 Hinſche Str., nahe North 
und Elybourn ve. wWeter Hinfel, 1165 Sedgiid 
Str. 1fep, i10& 


Zu bermiethen: Stores, für Bäder, Schneider 
oder irgend etwas, Lincoln Xpe., Ede Grace 
Str. KConzelmann, 3802 Lincoln pe. 

5fep,im& 


Zu vermiethen: Ein helles 6Bimmer:sylat mit 
Bad, neu renopirt. 1550 Hulofon Ape., Ede North 
Ave. Nahzufragen: Top Flat. mi—ia 


Bu vermiethen: Bier und 5eBimmer; Bad und 
Gas. 2358 Clybourn Upe., nahe Yullerton — 
im 


Zu vermiethen: Drei bis vier Zimmer. 628 
Genter Str., 1. Flat. dimi 


Zu vermiethen; Fünf moderne Zimmer, Eahaus; 
he; heißes Waſſer geliefert. 11065 — J 
ſep, 1wa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Roomers. 1261 Sedawick Str., 3. Flat, 
lints, 
MI enter nabe 


Verlangt: Boarder. 


Hochbahn. 
Deutſch-ungariſche Familie verlangt Roomers 
und Boarders. 1580 Elybourn Ave., Flat 1. 


Stt., 


Zu vermiethen; Helle Zimmer; ſaubere Betten; 
8125 bis 81.50 die Woche 2250 die Nacht. Home 
Houſe Hotel, 643 Dipifion Str. mido 


Zu vermiethen: Großes Möblirtes Simmer, aud 
für Teichten Saushalt. 1513 Melroje  Str., nahe 
Belmont und Lincoln pe, 


IN u Dame fucht Herrn als Noomer. 404 North 
ve. 


Zu_vermiethen: Ginzelne möblirte Zimmer, $1 
die Woche. 731 Lake Str. mifrja 


Geſucht: Boarders, Si; Frontzimmer, jeparater 
Eingang. 353 Welt Dat Str., Front, 1. Flat. mido 


Möblırte Zimmer, Dampfheizung, nute fyahrge: 
legenheit; Frrübftüd wenn gewünjcht; Bad und Te— 
2 oe 2125 N. Halited Str., nahe Garfield XApe,, 
at. 


Gebe einer Frau, melde am Tage ausgeht zur 
Arbeit, Zimmer und Koft in Taufch für mitzuhel: 
fen Abends. White, 512 Sheridan Road. 


Zu vermietben: Schönes reines Bettzimmer für 
foliden Dean bei finderlofem Ghbepaar. $1.00 per 
Woche. 1451 N. Halfted Str., vorne unten, 


Gewünfht: Ein Herr in Zimmer und Board. — 
1612 Cleveland Une. 2iplm 


Stetige Bimmerherren gemünfht. 22 Wisconfin 
straße, 2fuX* 


Zu vermiethen: Möplirte Zimmer. 1090 Wells 
Straße, 2iplio& 


3u miethen gefuct. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejucht: Kerr twünjcht Zimmer in 
einem modern eingerichteten Haufe, bei einzelnen 
Leuten oder Dame, Kein Boarding: oder Roomings 
haus. Adr.: KR. 63 Abendopoft. 


Befuht: Junger Mann, ftetiger Arbeiter, fucht 
möblirtes Zimmer => eihäftsviertel, Offertten 
unter N. 869 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Reines Aimmer mit 2 Betten 
für Brüder, nahe Lincoln PBarf. Preisangabe — 
‚: R. 600, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: 2 


möblirte Sglafyimmer 
und Küche in befferer Framilie, Apr.: P. 628, Abends 
voſt. 


u miethen geſucht: Laden, der ſich für die Ein— 
richtung einer Barbierſtube eignet Stadt oder Land. 
Anton Amann, 124 Sedawid Str. dimi 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2, Cents das Mort.) 


Altbewährtes Heilmittel gegen offene Beine, Haut: 
trantheiten urm., welches Allen geholfen hat, die e3 
verfudten: nur mir allein befannt,; wird billigft be: 
rechnet. Geil. Anfragen an Adr.: €. 167, Abenppoft. 

19ag*X 


Dr. Weiß und Frau, Defterreihslingarn, hehars 
dein alle yrauenkrankheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen GEntbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Welt Divifion Str., Ede Wood Str. 
Telephon: Monroe 9. Bjlrr 


— — — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


NRichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Nortih Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*X 


Fred Elotkte, dentiher Necdtsanwalt. 
Alle Rehtsfachen prompt beforgt. Pratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N, 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nahe Clarendon Abe. 

— X 


John Wagner, deutſcher Advofat. 
—— n * er Rechts: 
adıen pro: eforgt. idher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Glarf. Zim. or 
ZayrX 


— — — — ö— e—— ——— — — 
Albert A. Rraft, Rehts-Anwaft, 


zogeife in allen Gerichtshöfen geführt. A t8: 
u alle beftens bejorat. Eröficaften einge —* ar 
prüche überall durcgefekt. Löhne fchnell tollettirt. 
Apftrafte — Beite Empfehlungen. 38 Sid 
Dearborn Etr., Zimmer 1312, Emz* 


u 
S Upex 


rn wa 


und Monroe, 


(Hingeigen unter bieler 
AUufgeyapt! — AUufgepabt! 

85, bi s au kaufen, wenn jofort genoms 
men, meinen gutgelegenen und gutzablenden Delis 
tattfien, Gotifectionery:, Tabats und Schulmates 
rial Store; keine SKonturrenz; nabe großer 
Schule; Miethe mit fhönen Wohnzimmern nur $19 
der Monat; ihoner arenvorrath; ſehr ſchönes 
Set eigener Firtures; dies iſt wirklich eine Gold⸗ 
mine Hr die richtigen Leute. Theilgahlung, wenn 
ewünicht. 5248 Überdeen Str. Nehmt 51, Str. 
ar 618 Aberdeen Str. Offen heute und Donner: 
ftag von 1 bis 6. 


Wichtig für Saloonleepersl| 

Ein neues Bridhaus mit drei 7 Zimmer WYlatts 
und feinem Barroom, alles modern; verfaufe 1000 
Barreld Bıer und 2 Barrels Wpistey per Jahr 
und viel Kejjelbier und Whistey außerdem; nahe 
großen Fabriten und lebhafter guter Nahbarichait; 
verfaufe billig mit Anzahlung. Gute Gelegenheit 
für guten Saloon:Mann. Näheres: Boz 185, North 
GChicagd, ZU. midofrjajo 


Zu verfaufen: 14 Zimmer Roominghaus in gutem 
Yunande. 673 Milmaufee Une. midofrja 
Yu verkaufen: Fanch Grocerv, gute Baarkund: 
ihaft. 1716 Xarrabee Str. 


gu verfaufen: Candy:Store. 1409 Webfter nm 
mido 


Muß verſchleuderu! 4 Zimmer möblirtes Flat, 
3015 George Str. 


ſowie Holzſchuppen. 805. 


Zu vertaufen: Ec-Saloon, alter Platz; eigene 
Leaſe; NRordſeite. Adr.: K. 023 Abenppoit. mido 

Zu vertauſen: Saloon, gute Lage an Ede, wegen 
Krankheit. Nachzufragen Abends zwiſchen 85ÿ510 Uhr. 
212 2umboldt Sitrt., l. Flat. 


Zu verfaufen: Fiſch- und Delikateſſengeſchäſft. — 
1741 varrabee Str. midoſaſon 


e— — — — — nn nn 


Zu faufen, geluht: Guter ZSuloon, feine Yicend. 
Adr.: F. Rider, 1435 Warhington Boulevard, 


gu vertaufen: 3 Zimmer sriar, billig, KU Miethe. 
Go Wells Str, 


gu verlaufen: Delifatejjen-Yaden mit Reftaurant, 
beſte Lage, große Wohnung. Wocheneinnagme 5*2450. 
Seitene Belegenpeii. Worgens %, 12 wigboun Ane, 


Wegen Kraniheit verkaufe Saloon, Gde, eigene Yis 
gens, Zigar-veaſe, Wocheneinnahme 8300. Goldgrube 
fur gute Leute. RNorgens 9, 1532 6lybourn Ave. 


Wer ſchnell guten Saloon, Delikateſſen, Cigarren— 
Bägerei, Noominghäuſer, uberhaupt jedes Geſchäft, 
taun fern was es will, kauſen oder vertaufen wirl, 
gehe wWtorgens Y zu Guttman, 15,2 Giypourn Xve. 

Wegen Krankheit verkaufe Cigarren=, Gandy-, No: 
tionſtoͤre, beſte Nachbarſchaft, großes Waarenlager, 
ſchöne Wohnung, bilige Rente. 1542 Elybourn Ave. 


Zu vertaufen: Delitateſſenladen, alter guter Daß, 
oroße Wohnungq, billige Rente, ganze Einrichtung 
neu, ſofort genommen, bilig, 1572 Elybourn Ave. 

Zu vertaufen: Wegen Verlaſſens der Stadt, De— 
litateſſen-Stoͤre, Rordſeite, jowie Haus möbel. Kerne 
Agenten. Adr.: R. 327, Abendpoſt. mido 

Zu vertaufen: Krankheitshalber, ein guter Sa— 
loon, mit oder ohne Lizens. 2356 S. Canal Str. 

miſamo 


Zu vertaufen: Billig, erſter Klaſſe Bäckerei, macht 
gute Geſchäfte, gute Lage. 5249 S. Halſted Str. 


Zu vertaufen: Blumengeſchäft. Nachzufragen 1515 
Eiybourn Une. 


Zu verfaufen: Grocerpftore und 
Geihäft, jofort, billig zur verkaufen. 
Ihäftt. 2354 S. Datlcy pe. 


Martet, gutes 

Anderes Ge— 

mido 

Zu verkaufen: Leaſe und Möbel, Roominghaus.— 
15 La Salle Ave. 

Verkaufe gutes 14 Zimmer Roominghaus, hell und 

rein, Gehdiſtanz. 147 W. Cheſtnut Str. mifr 


gu verkaufen: Cine autaehende Bäderei, Baditube 
zu ebener Grde, Wohnung hinterm Store. Billige 
Miethe. Nachzufragen 3472 Eliton Ave. mifr ſon 


Zu verfaufen: Gin Gfcanina und Tyeing Store; 
billige Mietpe; Dampfheirung: iebr ptel Arbeit; feine 
Nachbarſchaft; muß verkaufen, weil ich zwei Yäden 
nicht betreiben Fann; fein annehmbarer Preis zu: 
rüdgewiejen. Anzufragen: 1542 W. 09. Str. ep 

192,0, 

$350 Taufen 10 Zimmer Koominghaus, alles bes 
jest; Miethe HE: Ginnahme $5: nahe Yullerton Er: 
prebftation. - 2454 Seminery Ave. jamifr 

Zu verlaufen: Giner der beften Delitatejjenläden. 
Nordfeite. Täglihe Einnahme 80. Zu erfragen 
846 Barry Wpe., 1. Flat. Keine Agenten dimido 


Zu_verfaufen oder zu vermiethen, Meat Market. 
867 Orleans Str. dimi 
Roominghäuſer, Hotels zu verkaufen, Nord-, Süd— 
und Weſtſeite. Fiſchheimer, 30 N. Dearborn Str. 

3iphioK 


Zu verkaufen: Gute Store:-Päderci, auh auf Ab: 
wi ch baue mein cigenes Haus. Mdr.: N. 
92 Abendpoft. 3laglioX 


Bertaufe gutes 10 Zimmer Rooming: und Board: 
inghaus, Piano, 20 feine Boarders; 81500 jährlich 
Profit. Immer bejcht;: Golvdarube: fTönnt’s prüfen, 
Billig, Zange, 704 Tearborn Ave. 3lagimX 


Zu vertaufen: Scpuhreparaturiverkitatt, in gutem 
Zuftande. 1518 Foſter Ave. 3agliok 


Geihäftstheilhaber 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Partıter verlangt mit SM. Muß ctwas dom 
Gieftrigitätsfach veritehen; viel Geld zu verdienen, 
Keiche Arbeit. Apr.: U. ST Abendpoft. 

Verlangt: Partner mit etwas Kapital für Reit: 
ichule. Vorzufpreden Abends. 2112 Bijjel Str. 





Sabe 400; möchte in gutes NReftaurant oder Gro: 
cerygeichäft als Partner eintreten. Adr.: 8. 0632 
Aben dpoſt. 

Suche für mein Fabritationsgeſchäft, Spezialar— 
tikel, einen rechtſchaffenen Herrnu als Partner mit 
wenigſtens 31000 Kapital. Großer Erfolg ſicher. — 
Adr.: R. 38 Abendooft. dimi 


— r — — — —— —— —— — u 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu leihen gefucht: $IOM auf neue Cottages, 
Meile jüdlih von Domners Grove neuem Tepot.— 
Adr.: U. 863, Abendooft. 

— Real Eitate Morigoued zu berfaufen — 
zu 546 und 6% Zinfen von Tage des Kaufes, dem 
früheren Berfauf unterworfen. Chicago "Title and 
Truſt Co. Truſtee. Garantie-Polize mit jeder Hy— 
pothet geliefert. Doppelt geſichert durch bebautes 
Chicagoer Grundeigenthum. 81400. 00. 381500.00, 
$1600.00, 81800. 00. 82000.00, _82400.00,  33000.00, 
3500.00, 3750.00 und $6500.00. 

John P. Foerſter & Ko. Bant-Floor, 
10 S. La Salle Str. 3lagim& 


Geld zu verleihen. Alter zuverläjliger Kontrattor 
liefert Wiäne und baut fir Euh. 6 Jahre im Ges 
ihäft. Apr.: GE. 288 Abendpoft. lag*X 


E30 ——$10———$1200 
Shine Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 


niedrigen Raten zu verborgen, 
Un. u. arten, 03 Lome pe, 
12j1*% 


Greenebaum Eons Pant & Truft 
Company 
verleiht Geld auf Grumdeigentyum und zum Bauen. 
Riedrigſter Zinsfub. >“ 

Sichere Erſte Hppotbefen in beliebigen Summen, 
auf Hebautes Chicaygser Grundeigenthbum zu verlaus 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str, gjl*x 

Erſte Hypothelen — 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Riharn U. Koh, 25 Nord ZTearborn Etr., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave., Ede Larrabce, 

Geld zum Bebauen: feine Rommiifion; feine Ads 
volatengebübren; feine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten; ver: 
befiert und angebaut. 20 Telephone, Ranvolph 300. 
9. DO. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26f0*X 


Zweite Hupotbefen auf Grundeigentyum prompt 
bejorgt, halbe renuläre Naten. Leid;te Bedingungen, 
Real Eitate Doztgage Go., ZN. Clart Str., 3, 504 

140f* 
re anime 5‘; 

Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
u den miebrigften, vorberrihenden Raten. Keine 
Bergögerung. ausDarlehen eriwünjht. Bringt Eure 
Pläne mit. 'Mhone: Central 1730. 

John PB. Foerfter&Go, 15 S. LaSalle Str. 
2ja*t 

Geld auf zweite Hypothet zu leichten Bedinguns 
en. 6. Csmwald, 115 Dearborn Str., Zimmer 9: 

bends 555 North Ave, Gde Larrabee Str. 16j1*% 
ee ee ee he 


E ®. Bauling, 13 La Salle Str, Grite 
pothefen zu verfaufen. Geld de verleihen an Du 
drieften Zinsfuß. Televbon: Main 250, lmai*t 


Geld au verleihen ohne Rommilfton von Privats 
mann auf Örunbeigentbum auf der Nordiweiteite, 
Niedr. Zinfen. H. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Be 

Hap?t 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinien fen Montag und 
Gamttag Abend His 9 Uhr. Kraufe Sapings Pant, 
1341 Imaufee Une, nabe Baulina Str. 10ja*% 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
we hei eier nee en 


Alle eingewanderten Damen u. Serren, twelche 
wiünfchen an den jet beginnenden Birkeln im Enge 
tischen theilzumehnien, follten ji fjofort anmel- 
den; Speechen, Schreiben, Zei Schnellftens, Be: 
ften®,. billigt. Kaufm. Fächer. Fginoer-Lizens etc. 
715 Morth Ade., nahe Haliten Str.: ftets offen. 

Lehrerin, Teutih- Amerikanerin, ertyeilt beiten 
‚Brivatunterrisht im - Engliihen Anfängern, Borge- 
hrittenen. In und außer dem Haufe. Breiie mäkıg. 

' Wor,; U. 829 Abendpoft. 1 we 


lingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort, 


unD Mn: 


Nord ſe ite. 
—D8ear— vermittelt jeit Jahren — 
fahgemäß!—erfolgreih!— den An- unb 
Berfauf von Hänfern aller Art. Kommt zu 
— s car — Joſetti — 
—2411 Lincoln Ave., nahe Halſted — 
—ernſprecher: Lincoln 6333 — 


Dfenheizung, und Ihr werdet ſie faufen: 1209 Gles 
beland Ape., nahe Menominee $4500, 3 Flat Brits 
Gebäude, in ausgezeihnetem Zuftand. 1811 Glebes 
land Ave., nahe Menominee, 85000, 3 Flat Brids 
Gebäude, in feinem Yuftand. 1459 Sedgwid Str., 
nahe North Ave., 35250, Aitödiges 4 Flat:Gebäude, 
in feinem Zuftand. Machen Beringungen die dem 
Käufer paffen. 
tfe& Grosb 


BIo 
27 Divifion Str., Ede Wells, 


In verfaufen: Seht diefe Bargains“ Hänfer mil 


», 
Dearborn 288. 
midofria 


— iebhaber— 
verlangt für ein ſchönes Heim. Nette mo— 
derne Cottage, nur 326850. Wenig Geid 
nöthig. 
— Oscar — ofetti — nur: 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halfteb — 


u verkaufen: Schöne Cottage an Seeley Une. 

0; zmeiftödiges_ iyramehau:, dt Zimmer, 
3900: Dreiftödiges PBrid- und Tramehaus, Miethe 
ED, EM: zweiltödiges Bridbaus, bobes Gteins 
Pajennent, FM. CE. F. Anton, 2021 Roscoe Str. 
midoſa 


Zu verkaujen: Bargain, 862 taufen neues mo⸗ 
dernes 2 Flat Brickgebäude, Colonial Brid Porch, 
5 und 6 Zimmer, Dat Trim, GCombination fyirs 
tures, Furnace-Heizung, Mitthe 50.00 den Monat, 
3 Fuß Yot, an Perteau Ave. Bequem zur Hochs 
und Strabendadn. Nehme unbebautes Grundeigen 
thum in Tanfc. famifr 

Frank Bed, 2014 Irving Bart Blov. 

Nahe Prron und Kerndon Straße, modernes ziel 

6 Zimmer frlatgebäude: fehr preisiwerth. famomt 
Auguſt Zorpe, RO North Avenue, 


Zu verkaufen: Gröffnung einer neuen Straße, neue 
2Flat PBridacbände, 5 oder 6 Himmer, Cichenholy 
Fußböden, Mabagonisfpiniih, elektrifchee Licht, 
Bad, Gas, heißes und Faltes Waffer in jedem flat, 
30 Fus- Lot3. gepflaiterte Straße, $5500 und aufs 
wärts; 85 oder mehr Baar; $30 oder Er 


monatlich. ‘ mo—fR 
Zelosty, 195 Belmont Ave., 
Subdiviſion⸗Office,/ Cde Addiion und Leapitt. 
Zu verfaufen: Neues Yefrlat Gebäude, 5 Zimmer, 
Gihenbofzbefleidung und =Wubböden, eleftrifches 
Licht, Combination Firtures in jedem lat, 38 
Buß Lot, gcpflafterte Straße, 50%; 1000 oder 
webr bear, $30 monatlich. mı— 
3elosty, Addiion und Leavitt Str. 


Bu verfaufen: Gin „Snap“, 2:fylat Gebäude, & 
große Zimmer, modernes PBlumbing in jedem flat, 
bequem zur Wellington Sir. Hochhahnftation, 3500; 
s*1000 oder mehr baar, Reſt nach Belieben. mo—fE 

3elostn 1% Belmont Une, 


Schöne Cottage, 6 große Zimmer, 
mehr baar, Keft nah Belteben. 

1905 Qelmont Qve, 

me—ft 

— — — — — 

SM Paar, $15 monatlih faufen eine neue 5 Zins 

mer Cottage, Yot TAX 125. mo—ft 
Belosty, INS Belmont oe, 


Zu verfaufen: Nr. 1217 Bleajant Str., ziweiftöd, 
Flathaus, guter Lage, 220), Miethe $22 monats 
lich: immer dvermietnet; 3300 Anzahlung, Neit auf 
Wbzahlung. Peter Hinkel, 1165 Sedgmwid. Str. 

1fep, io 


Zu vertaufchen: Nordfeite acht 4 Zimmer Ed-Brids 
gebäude, neues Gebäude, Ofenbeisung; Preis $20,000, 
für Nordfeite Lotten. Sipiwd 

Auguft ITorpe, 20 North Avenue. 


Schönftes, modernites 3-ftödines drei 6 Zimmer 
Pridgebäude, 2 Lotten, nchit_ Gebäude hinten. Days 
ton Straße, $11,000. Aug. Torpe, 820 — Ave. 

. plwæ 


Zu verkaufen: 
81900: 8500 - oder 
Zelostyh, 


Nordweitieite. 

— — Acre votte — — 
— —in Weſt Irving Par —— 
nahe der Car, Waſſer, Seitenwege — 8675 und aufe— 
wärts, 850 baar, Reſt 810 monatlich ju 55 Zinſen. 
Andere verlangen das Dovvelte. Laßt vo; nicht 
duch die „Keine Zi ⸗Annonzen fangen; \hr bes 
zahlt nur doppelte Zinfen tin dem böberen Preis de3 
Gigentbums. Geld hat immer feinen Zinswerth — 
fogar die Banken bezahlen 3 Prozent. 


Wir haben nur noch wenige diejer 45 WeresLotten, 
65 ift da3 bikigfte Gigentbum in Chicago. — Fiveigs 
Office: Miltvaufee Ave. und Nıving Part Biod., 
täglid und Sonntags offen. : Spreht vor oder 
ihreibt für Büchlein. 

Koeltter & Bander, 
143 N. Dearborn Straße, Ede Randolph Straße. 
jomife 

Herunter gchen die Preife auf 
; 2 Flat: — 3530.00 
2 Stein und 2 Rreiied FrtdFronth 

EI Anzahlung, Neft leihkrun‘ 

Ebenfalls mehrere neue Gebäude noh übrig an 
Kedaie Blod. in unſerer ncuen Subdiviſion; prüch⸗ 
tige 30 Fuß Lawns. breite Lotten. Kommt heute 
heraus Stets weörfnct. 

8. 2. 86€ 3. 
Irving 


Moore, 
Park Livd. und Kedyie Abe. 


ER —— 1i9*% 


Pargain: An Heron Str., nahe Afhland Ape., 
zweiſtöck. Brickhaus, nebiit Baſement, 5- und 6⸗gim⸗ 
mer Wohnungen, Bad, heißes und kaltes Waſſer; in 
beiten Zuitande. “er.: U. 859, Abendpoſt. mido 


44 Bimmer 


Yargain: Zweiſtöckiges Flathaus, 
Flats, nahe Humboldt Vark. Bridbaſement Preis 
83559. Miethe 342.50. 1. Trlat, 3237 Dsgood Str, 

Zu verlanfen: Sedis: Zimmer Wohnhaus, billig 
8100 Wuzahlung; diejes Haus ift erit ein Jahr u 
und bat SKonfretzgundament. SFcment:fFußboden, 
Yaundry; für Furmace cingerichtet; breite Lot, 

2.36, Miet, 

Irving Bart Boulevard und SKedzie 


Avenue, 
19aug,X® 


Zu verfaufen: Neues Vridhau:, zwei 6 Zimmer 
Tlats, medern, 31000 Baar, Reſt auf leichte Abs 
zahlungen. Preis $50. Figenthümer, N. Kieldien, 
2720 Lee Ape., nahe California Plde, mo—do 
"Zu verkaufen: VierZimmer Brid:Cottage, 725 
N. Drate Mpe., nahe 30 Weft Chicago Ave.; alle 
Straßenverbefferungen_bezehlt: nette Nahbarfchaftz 
wertb $1900; maht Tfferte: Baar oder auf Abe 
zehlung. Meter Hinkel, 1165 Sedgwid Str. 
Uep, 1w 
— — 
Norftädte, 


Zu verkaufen: Billig, 4 Zimmer Cottage, Lot 50 
bei 177. €. Livre, 1015 Enherry Str., Winnetta, 
mido 
Zu verkaufen: Zwei jhöne Fram: Gottages, neu, 
6 Zimmer und Pad, bıllia für Caſh oder au au 
Abzahlung, zwei Wlod jüdlih von Hannah Stree 
Station, Garfield „X“ Road. 841 Thomas pe. 
Foreſt Part. fafomf 
—. 


Farmländereien. 


Bargains in South Datota Land. Wegen Auss 
lunft ſchreibt an Wehrfriiz K Gilbert, MeLaughlin, 
South Dakota. mi ſa 


Zu verkaufen: Eure Gelegenheit, gutes Land bil⸗ 
lig zu erwerben in Golden Valley, Dakota. Exkur⸗ 
ſion beginnt am 8. September. Sehet Egland, 
Zimmer 211, 136 W. Late Str. 

Dierzig Acres verbeiierte Wislonjin Yarm mis 
Rieh, afchinerie, Ernte und Saushaltiwaaren. — 
Preis 83000. 1943 Graue Str., 2. Flat. 27il* 


— — rn — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Ueber⸗ 
ſezungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftiiche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläſſig beſorgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Aoe. Abends u. Sonntaçz 
1938 Mohawt Str. nahe Center Str. * 

Alle Ofen- und 
Fred. Hammann, 
coln Abe., nahe Diverſey Parkway, 
coln 1191. — 


Fußzleidende! Volllommene Entfernung, ſchmerze 
108: Warzen, Nögel, Froſtbenlen, Hühneraugen e 
2] Ci Ban Buren Str., Zimmer 400, bon 1 
Uhr. Adends im Uhl Sanitarium Comfort Shop, 
937 S. Halited Str. Wir jertigen aus Euren 
KRarımbaaren Zöpfe; friiiren für Hochzeiten, Maffant, 
Päpder, Jellptine für Hautausichläge, 60°; UHl Corn 
dlafter, oit. frionel 


Wenn der Herr, welcher vor drei Jahren im River 
Diew Part Waffelbäder war, feinen Namen und 
Adreiie einfchidt, fann er etwas für ihm Wichtiges 
bören. Adr.: OD. 518 Abendpoft. modimt 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe Berne und hält vorräthbig U. Zimmers 
mann, 1431 Elybourn Wpe., nahe LYarrabee Str. 

l4ag,im 


Diltate ete., deutſch. 


urnacesArbeiten gut und billig, 
tfeniwaarenhandlung, 2752 Tine 
Phone Linse 
l4junmije® 


0c per 


— — Se A; 
englifh und jbaniih, gut un sn u 
Abends; 1108 Wells Sir., 1. Flat, rechts. es 


———— — — — —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


bet, Biano, Merd und Abügen, Sag 
Möbel, an, erd un gen r 
ass etc. Ahr könnt Heine —6 . 
oder monatlihe Abzahlungen, je nad Belichen, ge 
hen. Wir begahlen Eure Schulden. 

Sragt nah Mr. Spiger, 

Standard Credit Company, 
1 Ya Bin. 8 & —3* do 

immer u e tborn 
—— Madiſon. Phone: wandeln re 
mai’ 


— —— — —— ⸗¶ — — —— — 
RNiedrige Raten auf Möbel- und Piano⸗Darle 
825 für 75c momatiih; 50 für $1.50 monatlid; 
für 32.00 monatlih; $100 für 82.25 monatlich, @eld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Die 
Andere . offeriren. Xelepbon: 5403 Central, 
Mutual Security 


u, 
143 N. Dearbsrn Str., Ede Rando! 
Er ce ae a Akte 





Central Trust Company 
of Illinois 


125 W. Monroe Strasse, Chicago. 


Bericht iiber den Stand beim Gefhäftsbegiun am 2. September 1911. 


Beftände. 
Eicht-Darleben .........$ 2,736,466.07 
Zeit-Darlehen .......... 9,808,601.84 
Bonds md Nftien 3,034,944.19 
Banf-Eigenthum 775,000.00 
Anderes Grimbeigenthum 80,000.00 
Ueberzogen 845.96 
Baar: und Sicht⸗Wechſel 5,926,605.37 


$22,360,463.43 


Bea 


Gharled ©. Damwes, Prälident. 

&. Ubrlaub, Vize-Präfident. 

Edwin F. Mad, VizePräfibent. 

William T. Abbott, Vizepräfident. 
William R. Damwes, Pizepräf. u. Kaffirer, 
2. D. Efinner, Hilislaffirer. 


Diret 
2. & gang Bräfident Chicago, Milmaulee & 
Zaul # ailmah En, 
®. U. Balentine, Kapitalift. 
Arthur Dizon, Präfident Arthıır Dizon Trans 
fer Company. 
Charles T. Boynton, Pidands, Brown & Co. 
Ulerander 9. Neveli, Präfident Alexander 9. 
Revell & Eo. 


€. M. Felton, Präfid. Chicago Great Weftern 
Railroad Company. 


ER een 
Aktienkapital 2,000,000,00 
Ueberſchuß 500,000.00 
Unvertbeilte Profite ... 494,955.00 
Nejerbirt für Steuern 

I amd Zinfen 

Unbezahlte Dipidenden.. 
Depoſiten 


36,278. 13 
40.00 
19,329,189.40 


$22,360,408. 43 


mte: 
©. @. Gates, Hilfslaffirer. 
Kohn ®. Thomas, Hilfätaffirer. 
Albert ©. Mang, GSelretär. 
Dalcoim M’Duwell, SHilfsfelretär. 
William Edens, Hilfsſekretär. 
Sohn L. Lehnhard, Hilfs-Truſt⸗Beamter. 


toren: 
T. W. Nobinſon, Vizepräſident Illinois Steel 
Co. 
Chandler B. Beach, C. B. Beach & Co. 
George F. Steele, Burnett Falls Mfa. Co. 
Julius Kruttſchmitt, Vizepräſident Southern 


and Union Racific Railroad2. 
Charled ©. Dawed, Exr-E:mptroller uf Eur 
zench. 


er 
Bericht über den Stand von 


THE GORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICACO 


beim Befchäftsfchlug am 1. September 191. 


Beitände. 


Seit - Tarlehen 
Sicht - 
Ucherzogen 


Bundes - Bonds 


Anbere BondB ............ RER 


Neues Banf - Gebäude 
Baar an Hand 
Clearing Houſe Checks 


RT denen en nenne 


Fällig vom Bundesihasamt 


Berbindlichkeiten. 


neberſchuß 

Unvertheilte Profite 
Zirkulation 

Unvertheilte Dividenden 
Depoſiten — 


Banken und Bankiers .............. 


Einzelne Perſonen 


Ben 


Erneit A. Hamill, Präſident. 


Charles 2. Hutdinfon, Vize-Präj. 
Chauncey 3. Blair, Vize-Präſ. 
©. A. Moulton, Vize-Präf. 

3. E. Sammens, Vize-Bräi. 


$33,736,705.99 
8,837,250.53  $42,573,986.52 
1,128.40 
1,700,000.00 
1,861,736.94 


2,000,000.00 


$13,279,914.07 
3,010,546.54 
7,161,464.47 
260,000.00 


23,711,925.08 
871, 848,776. ey 


$3,000,000.00 
5,000,000.00 
753,651.85 
1,160,497.50 
64.00 


29,064,728.2 
32,869,835. 32 


871,848,776.91 


61,934,563.59 


mite: 


John E. Nechy, Sekretär 

g Franf W. Smith, AKaffirer. 
3. Edward Maaf, Hilfa-Kaff. 
Jas. G. Wakefield, Hilfs-Kaſſ. 


Direktoren: 


Charles 9. Wader 
Gdwarb B. Butler 
Clarence Buckingham 
Watſon F. Blair 
Edward A. Shedd 


Ausländiſche Wechſel. 


Benjamin 


Martin A. 


Charles 2%. Hutdhinion 
Erneit A. Hamill 


Kredit-Briefe. 


Chauncey J. Blait 
Charles H. Hulburd 

Clyde M. Carr 

Edwin G. Foreman 

Frederick W. Crosby 


Kabel-Anweiſungen. 


Ryerſon 


Garpenter 


The National Bank of the 


REPUBLIC 


OF CHICAGO 


Bericht über den Stand am Schluf des Geichäftes, 1. September 1911 


Beftände: 


Darlehen 
Ver. 
Baar und Wedel 


Bujammen 


Verbindlichkeiten: 


Einbezahltes Aktienkapital 


Ueberſchuß 
Iinvertheilte Rrofite „ 
Reierpirt für Steuern 
Geld in Zirkulation 
Bond = Konto 
Einlagen 


Zufammen 


78 A. Lynch, Vraſident. 
Meſinneh, Kaſſirer. 
zu Mm. Hurit, Hilfätaffirer. 

. Surfen, Hilfsfaflirer. 
%. D. Wileor, 


Rrälident 
Gonoper, Fizepräfident Hibbard, 
Spencer, Bartleit & Co. 
Charles R. Crane, ——— Crane Co. 
N V. Farwell, Rräf John B. Farwell En. 
WR. Heinrichs, Sigepräl. M. D. Wells Co. 
Romin H. Kenes, Rrafident "Sranflin Mac: 
8 o. 
— Barliger der Weitinahonfe 
Glectric & Manufacturing €o. 


Sohn U. Zu 
Charles 9, 


2 


— Die inefifche Regierung bat, 
außer mit der furchtbaren Ueber⸗ 
ſchwemmung, auch mit Aufſtänden in 
fünf Landestheilen zu thun! In 
Ihibet wurden die Regierungstruppeit 
pon den Aufftändifchen gejchlagen. Die 
mongolifchen Fürften und religiöfen 
Häupter befämpfen au Entwidlungs- 
pläne der Regierung und wollen Jid) 
an" Rußland wenden! 


Stanten-Bond?, zu PBari.... 


Manager des audländifhen Debartmens. 
Direftoren. 


$17,806,236.90 
401,000.00 
8,489,296.21 


$26,696,533.11 


$ 2,000,000.00 
1,000,000.00 
* 50921 
17,500.00 
400,000.00 
329,000.00 
22,648,433.90 


$26,696,533.11 


®. enton, Vizepräſident. 
D. wan, Hilskaſſirer. 
> . Sapinia, Silfälaffirer. 


Bm. ©. Leifenring, Mar. Bond-Dept 


Sohn R. Morron, Rräfident der Reter Cooper 
Glue * Präfident d. Atlas Portland 
Cement &o. 

Henry Eiegel, Präfident der 
ford Eo., Nem Nor. 

E. B Etron 


Frank €. zul, 
Eooyer & &o 
T. Fenton 


Simpfon Craw— 
Kapitaliſt 
Vräſident Swifit * Co 
Vizepräſident don Siegel, 


Vizepräſident 


Geld zu verleihen 


auf Grundei —— zu den 
günſtigſten Bedingungen. 


Borzügliche erſte Zypotheken 


au 5 bis 8% Zinſen ſtets an Hund. 
A. .‚Holinzer& Co. „(ne ) 


172 Wafhington 
Xelepbon 1191 Main, e in12, —— 


Zejet die „Bonntagpojm 
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[LaKE VIEW TRusT 
AND SAvınGs BANK 


N. Alhland, Belmont und Lincoin Ave, 
Chicag», IL. 


Bericht über ben Stand beim Geichäftöbesinn, 
2. September 1911, 


Beitände. 


Zarlehen und Disfontos 
Bonds 
Ueberzogen 
Grundeigenthum 


$1,152,327.25 
1: 32, "870. 40 
243.79 
66,500.00 
242,238.45 


Zufammen '$1, 893, ‚979. 98 


Berbindlichkeiten. 


$ 200,000.00 
10,000.00 


( (Bantarunbiiid) 
Baar an Sand u, fällig d. Banfen 


Kapital 

Ueberſchuß 
Unvertheilte Gewinne .P........... 44,438.20 
Referbirt für Steuern und Binfen 11,920.14 
Unbezablte Dividenden 3.00 
Depofiten 1,627,617.94 


BZufammen $1, 893 ‚979. 98 
Zunahme der Depoiiten. 
$ 80,713.81 
331,007.54 
387,125.03 
683,603.04 
1,006,549.47 
1.36%7,298.27 
. März 1911 1,469,940.73 
0 1911 1,600,723.78 


+ Sept. 1911 1,627,617.94 


Beamte. 
She}. „gehufon, ‚Rräfident, 
ayes, Vizepräſident. 
Eite } . Gonbolf, affirer. 
A. P. —2 Hilfslaſſirer. 
Direktoren. 


a =. Brudner, Commercial Nar.BL,, 
VB. F. Hayes, Seft,, Spalding Zumber Co. 
Chas. W. Higley, General Manager Hanoder 
Fire Imurance Co. 

E. Buttlamner, Wbolefale Kohlen, 

John Pas. FiſchHändler. 

Kofepn 3. Budlong, 2. U. Budlong Co, 

9. €. Ötte, National City Bank, Chicago. 
Ghas. Kohnion, Präfisent. 
Dito J Gondolf, Kaſſirer. 


Januar 
Januar 
Januar 
. Januar 
Januar 
Janner 


IXXCXXR, 


Chicago 


Continental and Commercial 
National Bank of Chicago 


Bericht über den Stand beim Geihäftsihlug am 
1. September 1911. 
Beſtände: 
Darlehen und Disfontos..... 
Bonds, Werthpapiere uſw 
Aundesbonds zur Sicherung der 
der Zirkulation 
Gruͤndeigenthum 
Altien der Commerc. 
Dep. Ko 
leberangen 
Fallig von Banten u. 
des3-Zchagmeiiter 
Baargeld 


...$1 2. Her .83 
439,972.97 


8,703,062.50 
29,051.0J 

Nat. € 
(Banfgeb.) zu Pari 1,507,500.09 
41,618.80 

bom Bunt: 

23,211,056.73 
46,914,704.64 


SEHR 0 Ken na $212,709,748 41 
Verbindlihteiten: 
Ginbezabltes Aftienfapital $ 21,500,000.00 
Ueoderſchuß⸗Fond 8,000,000.0.) 
Unvertbeile Gewinne ... 604,825 9 
Reierdirt F. Steuern, zabib. 233,039.51 
Zirlulgtion 8,574.400.00 
Depofiten 173,706,883.24 


1912 


ZUGMBIEN. 2:00 $212,709,748.41 


Continental and Gommereial 


Trust and Savings Bank 
CHICAGO 


Beriht über den Stand beim Geichäftsbeginn 
am 2. Schtember 1911. 
Beitände: 
Seit - Darleben (dur Collateral 

angesehene $ 5,567,2 
Sıcht:Darlehen (gef. 

d. Kollateral).....$5 
Ponds md Altien.. 7. 
Füllia bon danfen.. 5,6 
Paar an Hand.. | 
Sicht:Reftände 


32,18 


— 


J ae $26,004,043.%5 
Verbindlichkeiten. 
Aftienfapital ......$ 3,000,000,00 
Referdirt f. Steuern 
und Sinien.. 
Umverth. Gewinne 


Eicht 
Yeit = Depofiten.. 


87,309.97 
581 ,739.40 
$ 3,06P,049.37 
Depofiten. 20T J 39.65 
9 ‚087, 254.8: 


E - 22,03 1,994 48 


RR nen $26,004,043.R5 


THE HIBERNIAN BANKING 
ASSOGIATIOR 


CHICAGO 
Bericht über ven Stand diejer Banft beim Beginn 
bed Beihäfts am 2. September 1911. 
Beftände, 
Zeit BE 4 nor — 
Grundeigenthum ..... REN 
Bonds ut. Eicherb.. .$3,689.56: 
Sıcht:Darleben ..... 2,038, 
Baar und Exchange 8 ——— 


52,656.76 


Ö: 3,891 6 


9,501,350.3. 


EA .$28, 817,898.* 9 
Verbindlichkeiten. 
Aftienfapital $ 1,500,000.00 
Ueberſchußtz 600,000.00 
Unvertbeilte Gewinne 519,812.12 
Referbirt für Steuern u. Binfen 132, 133. 80 
Unbezablte Dibidenden 20. 06 

Sicht = Depoliten.. * 4,500,173.63 


Zeit = Devofiten... 21,565,759.25 26 ‚065 ‚932.88 


Snessnensseennene- ges, 817, 898. so 


Bericht über ben Stand 


— der — 


Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


OF CHICAGO. ILL. 
Eübdweit-Ede LaSalle und Balhingten Str. 


Zufammen 


Vor Gejehäftsbeginn am 2. 


Beftänbe: 


Darlehen und Disfontos..$4,066,321.19 
Attien und Bonds 516,514.15 
Grundeigenthum 69,217.11 
Baar u. fällig von Banken 1,148,622.03 


$5, 800, 675. 06 


Cept. 1911. 


Zufammen 


Verbindliikeiten: 


Einbezabltes Uftienfapital $_ 750,000.00 
Ueberſchuß u. unvertheilte 
Profite 2.87 
Einlagen ‚190,262.19 
Zufammen......... $5 ‚300,675.06 


Beamte. 


Samuel E. Bliß, Präſident. 

Zoicph E. Lindanift, Bizepräfident. 
Fritz Goetz, Vizepräſident. 

—— %- Grais, Kailirer. 

William %. Felomann, Hilfs-Raffirer. 
Gha3. ©, Tuttle, Truftbeamter. 


GOLONIAL TRusT 
AND SAVINGS BANK 


Vericht über den Stand heim Gejchäfts- 
beginn am 2. September 1911. 


Beftände. 


Darlehen ımd Disfonto3. .$4,630,962,06 
Bonds 430,721.47 
Möbel und Einrichtumg . 11,700.00 
Baar und Sicht: MWechiel.. 2,246,516.02 


.  $7,819,899.55 
Berbindblidfeiten. 
Kapital $ 600,000.00 

leberfchuß u. unvertheilte — 


TREE 471,635.44 
Einlagen 6,248,264.1i 


$7,319 


Beamte. 


Landon Gabel NRofe, Präfident. 
Zacab Mortenion, Vize-Bräfident. s 
N. % ame: ef und Aaffirer, 
I Stuedti, Silfstaffirer, 
8. Doggett, Silistaflicer, 


‚399.55 


Etablirt 1879 


STATE BANK 
OF GHIGAGO 


Süboftede La Salle u. Waihingten Str. 
Kurzer Bericht, 2. Sept. 1911. 


Beſtände. 
Darlehen und Diskontos.319,226, 
Ueberzogen 5— 
Bonds 


Baar u. fällig von Banfen 5, ‚068, 97 35 


$28,888,047.63 


Berbindlidhfeiten. 
Aftienfapital .... ..$ 1,500,000.00 
Ueberſchuß (verdient) 1.500, 000.00 
Unvertbeilte Brofite .... 521,600.96 
Refervirt für Binfen 

und Steuern 
Depofiten . 


79, 00. 00 


928, 888, 047. 63 


Benmte. 


L. Goddard, PBräfident. 
Sn NR. Lindgren, Vizebräfibent. 
Henry A, Hangan, Bizevräfident. 
Henry ©, — — Kaſſirer. 
— Packard, Hilfslaſſirer. 
Edward Garlion, Hilisfaffixer. 
Fan €. Knecht, Cefretär. 
Rilfiam CE. Miller, Hilfsfelretär. 


Direktoren. 
David N, Barler...... Mar. Sones & ui 
Steel Go. 
3. J. Präſ. Reid, Murdoch & Co. 
Talvin Durand. . . Präſ. Durand & Kaſper Ce, 
2... EEE Kapitaliit 
2. A. Guddard Bräfident 
9. ©. Haugan, Er-Kombtroller Ch. M, —* — 


Oscar H. Haugan, Mar. Real Eſte or Koan Dept. 
oe DE ERBE anna une enre Bize-Präfident 
Bm. N. Beterion.... Eigenth. sBeterfont Nurfery 
Geo. €. NRideordd.. Chicago Title & Truft Eo. 
Moied 3. Wentworth Kapitalift 


Eure Kundichaft erwinfcht. 


Bericht über den Stand ber 


THE Stock YarDs 
SAVINGS BANK 


4162—4164 ©. Hnlited Str., Chicago, 
beim Gefchäftsbeginn, 2. Ceptember 1911. 


Befitände, 
Darleben und Dislontos......... 
Ueberzogen 
Pırndes und andere Bonds.. 779,939.19 
Raar und fällig don Banfen. 610,173.53 


J $3,488,851.42 
BDerbindrigteiten 
a ERROR $ 
Ueberſchuß und Gewinne P........ 3 
Unverdiente Dislontos ... 
Reſervirt ſür Zinſen, Steuern ete. 1: 
Depofiten 01 


— 


.82,089,532.30 
; 205.99 


000.00 
1 u 
14.21 
es 1 
5 36 


A 
‚id 
‚3 
65 
UNO nat ‚$3,188, 8; 51. 42 


Beamte. 
EN. Stanton, Bräfident. 
J. A. Spoor, Vize-Präſident. 
—— E. Vayne, Kaſſirer. 
James Burgeß, Hilfs-Kaſſirer. 
Direttoren. 
J. Ogden Armour J. A. Spoor 
James H. Ashby C. M. Macfarlane 
W. A. Heath Arthur G. Leonard 
Edward Morris Lonis F. Swift 
Samuel Cozzens C. N. Stanton 


Bericht iiber den Stand der 


DROVERS TRUST & 
SAvINGS BANK 


Halfteb une 42. Straße, Chicans. 
Beim Gefchäftsbeainn am 2. Eeptember {911. 


Beftände 
Staaten- u. andere Bonds,. 8 
Darlehen (geſichert) 
Boarcan Sand und in Banfeır.. 


er. 65 8 850. 56 


439, "814.3 
Aufammen.sooosreeennnne00..:80,800,252.92 
Verbindlidf item 
Aftien - Kadital $ 200,000.00 
Ueberſchuß 100,000,00 
Undertbeilte Broiite nad Mbaug 
bon Nusgaben. und Steuerit.... 


Referdirt für Steuern und Binfen 
Spar =» Einlagen { 


46,539.54 
15,500.00 
3 144,213,38 


N a $3,506,252.92 


Beamte, 


C. Cummings, Präſident. 
Wm. A. Tilden, Vize-Präſident, 
Murray M. Distott, Kaffirer 
A. B. Shaw, Truft-Beanter, 


Direftoren, 


Edward Tilden, Um. 9. 
L. P. Patterſon, Br. U. 
Um ‚EC. Eummings. 


J— 
SavingsBank 


CHICAGO 


m, 


Brintnall, 
Tilden. 


Bericht üher den Stand beim Geſchäfts— 
Beginn am 2. Sept. 1911. 


Beſtände 


Sicht Darlehen auf 

Werthpapiere 523,217,679.44 
Zeit Darlehen anf 

Werthpapiere 31,350,458.83 
Darlehen auf Grunbei- 


genthum — 834,585.00 


355,4102,723.27 
Bonds und Aftien 25,156,759.52 
Baar und Wediel....... 32,359,884.97 


$112,919,367.76 


Berbinblidhfeiten. 
GingezahltesAftienfapital $ 5,000,000.00 
Ucherihuß Fonds 8,000,000.00 
Unvertheilte Profite 1,303,968.76 
Anvertheilte Dividenden... 1,370.00 
Reſervirt für Zinſen und 

Steuern 
Sicht- 
Einlagen $36,329,521.63 
Zeit- 
Einlagen 


410,000.00 


61,874,507.37 
98,204,029.00 


$112,919,367.76 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


ION. — Salle Str. 


Bericht über den Stand beim Gefdäftsbegirn, 
am 2, Eeptember 1911. 


Beftände. 
Darlehen und Dislontos.. 
Ueberzogen 


Attten u Bonds 
Baar an Hand und in Banken... 


.«$ 8,169,107,8% 
‚843.38 
88.759.79 

4 4,585, 132.89 


Zufammen $12 2,900, 0,844. 09 
Berbindlidhfeiten, 


DIRT rede Bürste $ 1,000,000.09 
Ueberſchutßz 500,000.00 
Unvertheilte Gewinne 33,744.63 
RER a ah ine ba a ei #.... 11,367,099.46 


Zufammen $12,900,344.09 


sowin_ ©. Da — * 
—8 ibent. 
— 9%. Seite, Aaliiger 


un zerbur & Siitstaffirer. 
mifrfon 


* 


Kurzer © Bericht 


über den Stand ber 


NORTH AVENUE 
STATE BANK 


Bei der Eröffnung des Geſchäfts 
am 2. September 1911. 


Darleben und Dislontos 
Bonds 


$1,304,187.52 
ı 87,285.85 
56,682.93 
266,825.44 


$1,714,981.74 


Altien =» Radital $ 
Ueberſchuß u. unbertbeilte Profite 
Einlagen 


200,000.00 
70,365.03 
1,444.616.71 


$1,714,981.74 


Sandon Gabel Roie, Präfident. 
Jacob Mortenfon, VBizepräfident. 
Charles E. Schid, Kaffirer. z 
Otto G. Roehling, Hilfs-Kaſſirer. 


North Ave. u. Larrabee Str. 
Bericht über ben Stand 


—— 


Western Trust 
and Savings Bank 


CHICAGO 


beim Beginn des Geihäfts am 2. 
September 1911. 


Beſtände. 

Darlehen und Diskontos. . 57,644,773.7 
Bonds 689,8 852.42 
lleberzogen 326.33 
Baai= und Sicht-Mechjel. 2,805,135.29 
Möbel und Einrichtung... 12,000.00 
$11,152,087.79 

Verbindlidfeiten. 

$ 1,250,000,00 
210,532.44. 
9,691,555.35 


Kapital 
Ueberſchuß und Brofite.. 
Einlagen 


$11,152,087.79 
Benmte. 


Sojeph E. Diis, „Bräfibent. 
Walter 9. Wilfon, Vize-Präfident. 
William C. Coot, Vize-Bräfident. 
Lawrence Nelſon, Vize-Präſident. 
Harry R. Moore, Kaſſirer. 
Addiſon Corneau, Hilfs-Haſſirer. 
4A. &, Goen, Hilfs-faffirer, 
W. G. Walling, Sefretär. 
Lloyd R. Steere, Hilf3-Sefretär. 
Louis 9. Schroeder, Manager de3 Bond- Dept. 


Kondenfirter Bericht über den Stand der 


West Side Trust & 
Savings Bank 


Zwölfte und Halfte Str., Chicago, 
beim Geichäftäbeginn am 2. Cept. 1911, wie er 
dem Nupditor of Public Accounts, Ctaat Si: 

nois, dem Gefege gemäß abgeftattet wurde. 


Beftände, 


Darleben und Biefontos 


$3,390,771.97 
Ueberzogen 


1,782.31 
60,319.40 
93,525.0N 


3,069.15 


214,309. 74 
433,032.07 


Sufammen ‚34, 197, 309. 54 
Berbindlidleiten. 
Aitien-ftapital .. $ 
Ucberichuß (verdient) 
Unvertbeilte Gewinne 
Disfonto freditirt aber nicht. ders 
dient 
Referbirt für Steuern und 
Depoiiten 


MAuigelaufene ginien auf Bonds 
und Sbpotbefen 

Baar und Cheds für's Clearing: 
Houſe 


200,000.00 
75,000.00 
49,219,85 


= 


Gm 
wv=-1 
222 
@-100 


Zinſen 


24 


227 
— 14 


Zuſammen..“ 
Depofiten, 2. Sept. 1910..........$: 
Tepoiiten, 2. Sept. 1911 
Beamte. 
Benj. S. Maher, Präſident. 
C. Hollenbach, Vizepräſident. 
Chas. O. — Kaſſirer. 
9. ©. Plaum, Hilfsfaffirer 
Direttoren, 
Edward Morris, Borfiger 2. 9. Heymann, 
C. Hollenbach. A. G. zus 
3. 4. Spoor. Beni. ©. Mader. 


2* 
— 


Bericht über den Stand der 
Peoples Stock 
Yards State Bank 


47. Strafe und Afhland Ave. 
beim Beninn des Geihäfts, 2, September 1911. 
Beftände. 


Darleben und Disfontod....... $2.648,625.01 
Ueberzogen 291.50 
Bonds . F— 193,947.75 
Banfgebäude und Eimridtung....  120,000.00 
Baar an Hand 508,686.42 


Zuſammen $3,561,550.68 
Verbindlichkeiten. 


Altien - Kapital ..$ 300,000.00 
Ueberihuß 100,090.00 
Unvertbeilte ®rofite , 27,781.51 
Diskonto kolleltirt, doch nicht ver— 

dient 7,00 
Meierdirt fir Zinfen und Eteuern 12,22 
IRERBER u hrs sense rin. RIM 


$3,561,550. 68 


‚001.72 
224.63 
542.82 


Ruſammen 
Beamte. 
—5 eelingen Prüf ident. 
—— m X. Rathie, Bize-PRräfibent. 
9. E 2ahcod, Kaffirer. 
Sohn A. Nylin, Hilfs-Raffirer. 
George E. Glare, Hilfs-Kaffirer. 
Direftor r n. 
Edward Morris. C. —— 
R A. Spoorx. os Kobn 
2 er —* Zulius ———— 
H R J. Schlefinger. 
& $ Onekten, m, 3. Natbie, 
8. C. Lahcod. 


Home Bank & Trust Gompany 


Aſhland Ave. und Diviiion Ctr., Ghicano. 
Periht über den Stand beim Geſchäftsbeginn 
am 2. Sept. 1911, wie er dem Auditor of Publie 
Accounts des Staates Jllinvis gemacht wurde. 

Beſtände. 


Darlehen und Diskontos 

Ueberzogen 

Aufgelaufene Zinſen and Bonds 
und Hypotheken 

Grundeigenthum, Vault⸗Möbel und 


Einrichtung 
Baar und faͤllig von Banken 


$420.512.55 
.19 


205.823.70 


$800,703.47 
Verbindlichkeiten. 
Altien - Kapital $300.000.09 
Ueberihu ‚000. 


Unvertheilte Brofite i 

— tkollettirt, aber nicht ver⸗ 
en 

Referbirt für Steuern und Binfen.. 

Einlagen 


1.808.05 
440.107.50° 
8800,703.47 


R. 3: Zeneingen. Bräfident. 
— 8 Vizepräſident. 
—— Kaſſirer. 
iliam D. Conrad, Hilfskaſſirer 


Direttore n. 
VB. A. Wieboldt 2, Slderion 
— R. 


B. F ir 
S. sin gene © 


Hier R N ifuß I. Zerivilliger 
Julius Koop Chosies F. Hoerr. 


Eröffnung des gaannee am 10, April 1911, 
Depofiten am 3. Juni 1911 349,906.53 
Depofiten am 2. Seht. 440,107.50 


— Stolz. — Sommerfrifchler (zu 
einem Bauern): „ch bin der Bureau 
porfteher Weifel aus Dippenheim; 
fönnt’ ich nicht bei Shnen, um mith 
ein wenig auszuarbeiten, Holz baden?” 
— Bauer: „Naa—bei miar had’n ſcho 
zmei—Kommerzienräth’!” 


— Gtammtifchbosheit.— Bummel⸗ 
meyer: „Denke Dir: geſtern hat meine 
Frau pfötglich auf etwa zwei Stunden 
die Sprache verloren. Ich fomme je 
um die Abendzeit nach Haufe... 

„Wie kannt Du fie aber auch fo er⸗ 


— 


nun nn 


Beriht über den Stand der 


Fort Dearborn National Bank 


CHICAGO 


Beim Schluß des Geihäfts am 1. September 1911. 
Beſtände. 


Darlehen und Diskontod.............$17,054,232.28 


Ueberzogen 


Örundeigenthum ... 


Talig vom Bundes-Schatmeiiter..... 
Baar- und Sicht-Wechſel.. 


see.» 


Der. Staaten Bonds, Pariwerih. re 
Andere Bonda und Gicherheiten....... 


..e.e».00 #jej 


4,721.44 
1,000,000.00 
1,495,122.92 

1,000.00 

54,602.50 
8,494,521.78 


$28,104,200.88 


Verbindlichkeiten. 


Einbezahltes Aktienkapital 


Ueberſchuß und — Profie.. 
Zirkulation . 


Unbezahlte Dividenden. . 
BERIBBE . cn 


—— 


* 2,000,000.00 
604,038.54 
1,000,000.00 
86.50 


$28,104,200.86 


Beamte. 


VW. A. Tilden, Präfident. 
Nelfon N. Lanıpert, VBize-Rräfident. 
J. Fletcher Farreil, * ze⸗Präſident. 


HSenrh R. Kent, Kaſſirer. 
Ge, 9. Wilfon, Hilfs-Raffirer. 
° sHaries Fernald, Hilfs⸗Kaſſirer. 


s. E. Newcomer, Hilfs-Kaſſirer. 


John A. En 
Walter S. Boale. 
Chad. A. PBlamondon. 
Cha3. W. Hinkien, 
Guſtav Freund. 


Calvin 9. Hit, 


Direltoren. 
Richard Fisgerald. 


er ® W. Stevens. 
— 


C. 
u Bus. 
Selon 9 Zampert. 
= Flether Farrell. 


Edwin Hawleh 


Dieſe Bauk erſucht um die Kontos von Banken, Korporetionen, Firmen und Einzelperſonen. 
Es iſt unſer Beſtreben durch höfliche perſönliche Bediennng unſeren Kunden deu prompteſten 
und wirkſamſten Dienſt zu liefern. 


Bericht über den Stand der 


Fort Dearborn Trust & Savings Bank 


CHICAGO 


Beim Beginn de3 Geihäfts am ?. September 1911. 
Beſtände. 


Darlehen auf Sicherheiten 
Bonds 


Vorräthiges Baargeld und in Banken... 


573,502.98 
664,485.85 
203,754.42 


+ $ 


$1,441,743.25 


Berbindlidfeiten, 


Aktienkapital 
Unvertheilte Profite. 
Zeit-Einlagen 


.$ 250,000.00 
1,682.05 
1,190,061.20 


$1,441,743.25 


Beamte 


Bm. A. Tiiden, Bräfident 
Sohn E. Shen, Kailirer 
Staufen G, Miller, 


Tut 


Nelſon N, 
E. C. 
Manager des 


Lampert, Vizepräſident 
Glenny. Sekretär u. Truſt-Officer 
Bond-Departements 


MERCHANTS, 


Bericht Über den Stand beim Geſchäftsſchluß am 2. September 1911. 
Beſtände. 


Darlehen und Disfontos.... 
Bonds und Hhpothefen 
Fallig von Banten und Bantiers 


Baar und Ched3 für Clearing SHoufe 


$36,043,893.28 
8,787,072.66 

.$15,538,141.46 
8,971,869.55 24,510,011.01 


$69,340,976.95 


Verbindlidfeiten. 


Aktienkapital 
Ueberfhuß-Fonds ....... 
Unvertheilte Profite 


Refervirt für aufgelaufene Zinfen und Steuern. 


WER innen 


.$ 3,000,000.00 
5,000,000.00 
1,328,809.09 

137,602.58 
59,874,565.28 


$69,340,976,95 : 


Allgemeines Bantgeihäft 


Konto von Banken, Kauflenten, Korporatio— 
nen und von einzelnen Berjonen gewünfct. 
Dtireftoren.. 


Enns M, Barton 
Glarence U. Burley 
Elbert H. Gary 


Wurm. A. Gardner 
Edmund D. Hulbert 
Chauncen Keep 


Thies 
— 
John S 


%- ens Edward 8. Ryerſon 
MeCormick Orſon Smith 
Nunneüs Moſes J. Wentworth 


—— 


88 Smith, Präſident. 
Edmund D. Bulbert, Bizepräfident 
Som &, Nelfon, Bizepräftdent. 
hm &. Blunt, Ir, Tisepräfident. 
J. G. Orchard, Kaſſirer. 


—* 


eterſon, aasfatailtsen, 
ſtes, Hilfstaſſirer 
—— Sekretär und Truſtbeamter. 
Thompfon, Wier. an in Dept, 
B. Deand, Mor. Ausland Departin. 


1i2 West Adams Strasse 





THE LIVESTOCK 
EXCHANGE 


NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


Bericht über den Stand am Gefhäftsfhluß, 
1. September 1911. 


Beftänbe, 


Darleden und Dislontos 

Ueberaogen . 

2 ten⸗Bonds ............. 

Andere, —* 
rundeigen 

Saar * — von Banken.. 


ee eh — —3 — 
5,549,878.01 
y8. 859,321.76 
ER NE Or 
— » Kapital . . 
Unvertbeilte *8 * 
— für Steuern 
irlul 
nvert 50.00 
int 11,941,810.86 
$13.859,321.76 


Beamte. 


. a. Heath, Präfident 
” m G. ther, Vigepräfident. 


* 5 une 
. Hertil, Hilfstafftzer. 


Direktoren. 
Edward Morris, 


ee Ef 


In r Soul, Leonard. hartes M. 
—* * gr Mm Macfarlane 


Leſet die „Sountaghoſt 


Baar und Mechfel.......... 


. Spar-Binfenfonds —*— — 


Etablirt 1869 


PRAIRIE 
STATE BANK 


641 Waſhington Blod. 


Bericht Uber den Stand beim Geſchäfts 
Beainn, 2. Sept. 1911. 


Beftände. 


Darlehen und Dislontos..$5,319,155.51 
Bonds und Prämien...... 1,770,483.78 
1,293,070.00 


Bufammen............$8,387,689.90 
Verbindlichkeiten. 


Kapital ..... ..$ 500,000.00 
Gewinne unb tolleltirte 
Binfen zerccesccı 72,027.78 
23,000.00 


seeererre 7,702,661.54 
Bufammen. .....00...::88,387,689.20 


Beamte 
George Woodland, Präfident. 
Henty 3. Evans Vie» räfident, 
Fred B. Moodland, —— räfident, 
Miliem ®. Conti in, Kafliter, 
VeRoy Woodland, Sekretär. 
Norton %. Stone, Hilfs-Kaſſirer. 
D. &. Davis,\ Hilfs-Raffirer und Auditor. 


Direltoren. 
Oswald 4. Urnolv, 


Vhiletus W. Gates, 
— 
Charles ®. Scoville 2 


George Woopları, 
Fred B. Woodland. 





 Porimer if offen. 


Bımdesjenator eröffnete geftern jeine 


} 3 F * Qt ee 
Kampagne in Cook County. ee opel Biss, 


Für morgen fün- 
digen wir einen 


Stickerei: 


‚ dies bedeutet viel f. Die Dame, die feines (Semebe u. hüß 
erf auf ehe Entrürfe zu ſchätzen berjteht— für folche, die Stiderets 
a ei 


ertherwirflich „Iennen. Drei große&infänfe, Die fürzlich im 
ee ae ermöglichen diefe anferod.Erfparniffe 
gen at: — — 
verſchie 
Breit., — 7e 


1öc, bie Yard Fth., per Yard, 
» Reiter, 
Hr * 


48e ße 10€ Stidere 5 3e 


Kinn 
Im zu frühen Einkaufen in der Saifon — haben wir 
dieſe Herbſt-Kleiderſtoſfe bedeutend unter dem Werth markirt 


J 
44zöll. reinwoll. ſchlichte „Eden“ Flannel, in großer 8636lliger Duckling —* 
franz. Serges u. Pencil ge: | Auswahl bon — Muſtern — in ig Herbitmus 
itreifte, mtb. 9; 22 mth. 15c, Kabrit- ern, morgen, di 
die Nd 75e | Enden, Nbd Ic Yard u 180 
230Ml. „ tte” Bon 
Haushalt: : Leinen-—- 3233ll, ad bon er 
Sabrifreiter, merth a 


Tafel] Befranite Damait | 16-38. reinfein. Erafh | die Nard au 


Garnitur, einfchl. 14 | Sandtüder, weiß und | Handtudhzeng, weiß 
De. Cerbiett., $1.98 | weiß m. rother oder | u, vothe orte, toth. 273811. feines Garn ae 


Werth, @ | blauer Borte, © 10c — bie I 

Sarnitur.. si. 29 || fpez., Stüd 21c Dard au.. ‚Blaze 
Schwere volle Größe Gomforterg, | 3 Pfund reine weiße. Watte — 
eine gute Auswahl von „Muftern, — Größe für einen Kom— 


81.08 Werth — 1.48 m 69c — bie — ‚90e 


helrachlel Diele Spezialitäten i Lid 
— wie die Abbildung und auch wirklich zu dem angegebenen Preiſe verkauft. Dieſe Spezialitäten 

bilden nur ein Beiſpiel von den vielen Bargains, welche in unſeren zwei großen Läden offerirt werden. 

Wir können Euch Geld erſparen und thun es auch, und zwar an an jedem Einkauf, der hier gemacht 
wird, und Ihr werdet dieſe Thaſache ſogleich beſtätigen, wenn Ihr in unſerem Laden vorſprecht. Wir offeriren 
Euch die größte Auswahl von modernen Möbeln und verkaufen dieſelben billiger als irgend ein anderes Ge— 
ſchäft. Ihr werdet Euch fragen, warum Unſer Union Plan macht es für uns leicht, dies zu thun. — 
Kommt und wir werden es Euch erklären. Kredit, wenn gewünſcht. Bedingungen je nach Eurem eigenen Wunſche. 


Greift Parteileitung an. 


Bezeichnet Parteiführer als Diener der 
„Cruſtpreſſe“. — Senator erklärt ſich 
gegen eine Ermäßigung der Zollſätze. 
— George W. Englih's Kandidatur. 


Senator William Lorimer eröff— Er — Verkauf 

£ (&) nete gejtern jeine Kampagne in Coof 

Gounty, deren Ziel es tft, die gegen- 
märtige republifanifche DOrganifatien 
durh die Lincoln Protective League 
zu erfeßen, die von feinen Anhängern 
zu diefem Zmed gegründet worden tft. 
Der erfte Schuß in dem Kampf fiel 
ir. der Forum=Halle, 43. Str. und 
Galumet Upe., in einer Nachbarfchaft, 
in der Nefte der alten Lorimer-Ma= 
fchine ziemlich zahlreich find. David 
2. Frant, ehemals „Körnel“ im Stabe 


Gouverneur NYates’, führte den Vor: 


it. 

Gegen Ermäßigung der Hollfüre. 

Zwei Punkte feiner Anfpracdhe 
waren in erjter Linie bemerfens- 
merth, feine Erklärung feiner Hal 
tung gegenüber dem Zollgejeg und ge— 
genüber der republifanifchen Organi- 
fation. Er madte e3 Elar, daß er ein 
„Standpatter“ vom reinjten Waller 
fei, und daß er nicht für eine Ermäßi- 
gung der Zollfähe eintreten merbe, 
fondern für eine Erhöhung. Gr fei 
ein Hoczöllner und habe für die jo- 
zialiftifchen Umtriebe der fogenannten 
Hortfchrittlichen innerhalb der demo- 
fratifehen und republifanifchen Partei 
nichts übrig. 

Parteileitung tft gefhmunden. 

Nicht weniger ausgefprochen war er 
in feinen Grflärungen über die repu= 
blifanifche Warteileitung. Er erklärte, 
daß die republifanifche Partei in Coof 
Gounty auf den Hund gefommen fei, 
feitdem er und feine Leute die County 
Droanifation nicht mehr leiteten. Die 
Parteiführer, welche jet die Partei- 
leitung fontrolirten, feien nicht Herren 
in ihrem eigenen Haus. Gie holten 


Venice Bänder in 


cream u. 0c 


weiß — 

Yard 

Engl. Torhonipi 
affort. Brei: 

ten, = 


— — — — 
150 St ickerei⸗ 
@ in faliungen 
und Einiag — 


18-zöllige 


Era. Sioune: | ings, tot. 


ae 
cings— gnrahe 
Musivabl bon ( bis 50c, 


Muftern, win. | Pard.. 


9» Korſetſchuzer⸗ * 
* ckerei, mit u. Eo⸗ 


18301. Sieso. Yloum 
einge, — autes 
Aſſortm., wth. 


gen, 


E- 
5 
4 


4430Il. reinwoll. Sturm Ser- 
ges, in ſchöer kur Berbft« 
Schattirungen, 

59c, Mard 


543öll. ſchlichte und fanch 
reinw. u * 98e 


wtb. $1.50 bis 
183öll. reinſeid. Plaids und 


fanch graue Waiſt⸗ 

ings, Yard 

183öll. reinſeidene Perſian 
Seide, im der neuen ee 
Kombination, wertb 

75c, per Yard 


Wenn Jhr bis jest noch nicht theilgenommen habt an den Vortheilen 
welche erwuchjen and unjerem Cinfauf des 


ganzen Lagers von den vier groken 

Zabriken der Watson-Plummer 
Shoe Company 

dann fommt morgen hierher. 

ee 1,00 | Dahoots Zoitet Waller, IIE 

.39 .1:.00 | 25e Lyons — 15€ 


52.50 Schuhe $2 Schuhe f. 
für Damen Mädchen, zu.. ver oder Rofaline......em 
Donnerflag- Derkauf von Damen-Rleidern | Ausflattungen zur Hälfte 
Gont3 F.Meäd- |) Herbit-Suits für Damen u. Mäd- (Sfirts für Damen n. | Negligee-Hemden für Männer, helle 
chen u.Babies, | chen,-Brondelotb, Serge u. Novelty | Mädchen, reinw. Pa⸗und dunkle Muſter —einfache und 
mittelſchwere Miſchungen, Coats mit Sfinner@a= |nama, 6 Facons * plaited Buſen, 


·2222 dee 


x 
x N Ve 


— 


824  teinlein. 


opfin,, volle Ausw. neuer 
Schattirungen, Yard. u De 


273öllige importirte "ie 
weiße Mabrad Waiitings, 
mwerth 25c, Yard 


Drug-Bargains 


$1 Duffys reiner Malz- 
Whiskey oder Peruna.... 69€ 


$1.00 Bere Wine oder 
Beef, Wine and ron, — 

volle Quart. ——— 476e 
1.50 Perfect Form Schulter Braces 
oder Fountain Syringe. 89c 
beites rothe8 Gummi..... 

59e Haar- oder Kleider» 
bürften, edhte Boriten.... 29€ 
75e Gandora MafjageCream oder 


Dieie boffftänbige Ausſtattung: Eiſerne Bettſtelle von 
irgend einer gewünfchten Farbe, große ſtarke St 
Spring, Filz- Top Matraße, zu 9.7 75 
Dieſe Aus zſtattung kann anderwärts nicht unter 818.00 
getauft werden. Seht, was Ihr bei uns ſparen könnt! 
— — — 


N: 


Züdjeite-Laden: Montag, Donnerſtag 
und Samſtag. 
Nordweſtſeite-LZaden: Montag, Dienſtag, 
Donnerſtag und Samfiag. 


Tl Il I 
To HS m 


I 


2lbends 
offen. 


Diefe Satin Finiih Meffing-Bettjtelle mit 2-3Ölligen unun- 
terbrocdhenen Rfoiten, itarf und dauerhaft, aarantirte Nons 
lich niedrigen Preis 
Merth zu 
ER ER. 0 ee "547 
Aus: 
Baar oder Kredit. 
— — — 


ſtruktion, eine elegante agree ‚off ferirt zu einem läder- 
Kommt und icht uniere ganz aus Mefling ge- 
I di ar 
Immner⸗ 
hl 
— — 
nn 


Ein eleganter Parlor-Tiſch, aus ech— 
tem viertelgeſägten Eichenholz, hand— 
polirt und abgerieben, Konſtruktion 
und Entwurf ſind modern; — 
verkauft für 87.50, 
ſpeziell offerirt zu 


3 - Stüd 
aus editem Leder 


3 große und bequeme Stüde, 
3 aroße und bequeme Stüde, in Ma= 
hagoni-Rolitur, hbandpolirt und abge= 
rieben, überzogen mit edtem garantir= 
‚ten Leder. Diefer $45.00 Wörth fit 
ein großer Bargain und Ahr folltet 
tborfpredhen und ihn jehen. 


Bwei Läden: 


4705-09 
S. Ashland Avenue 


nahe 47. Strafe 
1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue 


nahe Wood Straße, 


r. SCHWARZ Fr'vat- 
‘ Klinik 
88 W. ADAMS STR. Zimmer 60 

e älteften deutichen Spezialärzte; in 

fen jeit 1891. — Die Herzte dlefer 

ef find erfahrene beutiche Speziali- 

een 10 ſchnell wie mög» 

fe bon ibren iben au beilen. Sie bei» 

ien arünbli$ und unter Garantie alle 

rer iben und Belcdhiver- 

get ma Mädmen. Menftruattonsftörun: 

igen, Mon! Blutdergiftungen, Mbfonbes 

——— 

— Nieren⸗Blafen⸗ 

en n⸗ Darm +» Leiden, Rerben— 

"Reiben, Sadtucı. Lähmung, Rüdgrat- 


t 
gegenüber Ihe Satr, Dexter Building. 
und beiraditen e8 als eine Ehre, ihre 
er Krankheiten der Männer und 
eriorene Diannestraft, Herz, 
Vertrüpnelungen, ettludt, abnormale 


gr jet Körper und unentwi- 
Büfte Srauen und Mädchen, 
, Verlofigteit  Meumatlem: 18, Beinwuns 
und Gefawüre (meue Methode), 
—— ten, iudenbe Zeiden u. f. m. 
>Ftouen werben bon Frauenarzt (Dame) 
elt. Bebanblung tnfl. Medizin 
Nur drei Dollars 
Monat. Schneibet bie aus. Sprech⸗ 
Kunden ® Uhr Morg. Bis 5 lihr Nadı. 
ttrnod8 u. Eamftags bi3 7 Uhr Abos. 
Sonntag? ton 10 bis 12 Uhr Morgen?. 





SHeilt Euren Bruch 


unjerem unübertreffs 
lichen Spezial-:Bruhband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nacht 
detragen werden lana. — 
Wir fabriziren außerdem 1009 verſchiedene Sorten 
por s1.00 aufwärts Elaſtiſche Strumpfe, von 
81.00 aufwärts. Leibbinden für 
har Gebärmutterfenfung, Rabel: 
brüde, nah Operationen und 
für ihmwadhen Leib, von 82,0 

| .} 

9 Re \ 

aM 

2 

Base Fabrik in Amerika; Unterfuden und Uns 
F frei von dem größten deutſchen Spezialiſten. 
höchſter Aus zeichnungen und Diplome für 
rtbopãdiſche Chirurgie. 


qufwãrts. Geradehalter, künſt⸗ 
liche Beine. Arme uſw., zu 
Fabritpreiſen. Krummen Yüden, 
eine, Fübe und alle anderen 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, #räfident. 
154 N. Fifth Uve., nabe Randolph Etr. 
2 offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags von 
#8 12 Uhr. — Frauen: Bandagifts®edienung für 
ae 


mit 


Verwahjungen werben mit unfe: 
zen Üpparaten geheilt. Mir 
haben da3 ältefte, , größte Brud: 
band: und ortbopädiihe Ban 
dagen⸗Geſchäft lowie unſere 


5 
GUSTAV BRAUNS & SON 
a un ie 
. a r . 
asomiconm 


in Mas 


Ä 


| 


Zimmer: 
Hus: 
iallung 


(e 


Baar oder Siredit.' 
r 


Revolving Bett-Tavenport, Geitell aus 
ſolidem viertelgeſägten Eichenholz, in 
Piano⸗Politur, hat Revolving-Bett im 
Sitz, eine garantirte Spring, die abſo— 
lute Bequemlichkeit bietet. Dieſes Da— 
venport iſt bezogen mit echtem Im— 
perial-⸗Leder, Polſterung und Konſtruk— 


tion iſt garantirt. Ein 826 75 
«dd 


$40 .Werth jebt zu... 


nicht ein Bollar braudjt bejaplt 
zu werden bis geheilt. 


Verlorene Mannes. 
fraft. 
er t duch Aus 
ſchwei 5 Ueberan⸗ 
ſtrengung — 
rungen und Verletzung 
der Naturaefege perma- 
nent unter Garantie 
gebeilt. 
Zugezogene und ge- 
heime Krankheiten, 
— — privatet 
Natur lIafen =» 
ung, Au:fchläge, led 
ZBunben im Hals und 
n der Reble Schmerz⸗ 
bafte Anihwellungen, Anitetungen. Entzündims 
en, Abfonderung etc. etc., unter ffrengfter Ver 
&wiegenbeit aebeilt. 
BE Konjultation und Unterrfuchung frei. 


Chicago Medicai Glinie 


526 $. State Strasse. 


Stunden bon 10 Morgens bi! 4 Uhr Nahmit. 
tags und bon 6—7 Uhr Abends. Sonntags und 
an allen ——— von 10 bis 12 Uhr— 

Arme und Nothleidende werden Diensags und 
Sreitags Nachmittags unentgeltlich BEER 

1,9% 


“N 


Brud); # 


| 
en 
— 
= 
S 
— 
⸗ 
>) 

+++ 


Kommt direft zur Fabril, Wir maden 
über 70 Sorten Bänder: ein gut he 
de3 Band für Jeden, bon 75c aufm. für 
einfeitiges, von 1. aufm. für boppel- 
ted Band. Elaftiiche Strümpfe und Reib- 
binden, nah Maß und aus frifhem Ma«- 
terial gemadit, paffen beffer, halten län- 
ger und find bon 25 bis 40%, billiger 
als anderwärt3. Die erfabrenften Barda- 
aiften für Herren und Damen bedienen 
es: u 9 Udr; au Eonntagd offen 


F Holtinger’s TrussFactory? 


+ 801.3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave. 
Schiter Stod, Nehmt Clevator. 
Etablirt 1860, 


rer 


+ 
+ 


Fr 


++ 
momibofr* 


606 ein Zügen ber 
jeitigt.” Habt Ihr arodentämenen 
Ausihlag, fupferfarb. Sleden, fchleimis 
ge Stellen ob. and. Symptome d. ‚Blut 
bergiftung, fo tft Prof. Ehrlihs "808" 
‚Eure einzige ettung. Keine Gefahr. 
feine Schmerzen oder Zeitverluft. Kon« 
ultirt —Se "Euren Um mas —— r wird 
n nden a en. 
„808 —— Labor —— 
— Str. = D. 8. 
Gar! &ir. 9 Berm, Bis Bis 8 u 





r. 
enb3. 


—Sfep,iio 


Glart u. 
Eing. 1 


B- 


Diefer mafjive Bibliothef-Tiich, genau wie abgebildet, au3 
jolidem amerifanifchen Eichenholz gemacht, 
abgerieben, jchöner Entwurf u. abfolut mo= 
dern — weshalb mehr bezahlen? — ipeziell. ® 


bandpolirt und 


Ein Bargain in Condres— Couch voller 
Größe, biertelgejägtes Eichenholz- Ge⸗ 
ſtell, überzogen mit echtem Imperial— 
Leder, garantirte Stahl-Spring. Kein 


Heim ſollte ohne die— 16 75 
«l * 


jelbe fein; fpeziell zu. 

Offen Abends: Sitdjeite- Laden — 
Montag, Tonnerjtiag und Samitag. 
Nordweitieite - Laden Montag, 
Dienftag, Tonneritag u. Samſtag. 


— — —i— ii —— —— 


Zwei Läden: 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue 


nahe Wood Straße, 


4105-09 
S. Ashland Avenue 


nahe 47. Straße, 


— — — 


Lokalbericht. 


Die Nattonalbanken. 


Der Stand der Dirge feit dem 7. Juni 
wenig verändert. 


Vom Kontroleur der Umlauf3- 
mittel aufgefordert, haben geitern bie 
15 Chicagoer Nationalbanfen Bericht 
über den Stand ihrer Gefhäfte am 1. 
September erjtattet. Aus den Zahien 
iſt im Allgemeinen erſichtlich, daß die 
Anforderungen an die Banken ge⸗ 

wachſen, die Veränderungen im Ver— 
gleich zum 7. Juni, dem vorletzten Be— 
richtstage, unbedeutend ſind. Daß 
die Erforderniſſe der Erntebeförderung 
ſich bemerkbar machen würden, war 
vorauszuſehen, doch beträgt das Mehr 
an Darlehen nur einen Bruchtheil von 
1 Prozent, die Verminderung der 
Einlagen noch nicht ganz 1 Prozent. 
Den größten Unterjchieb meifen bie 
Baarborräthe auf, eine Abnahme von 
2.64 Prozent, vermuthlich infolge von 
Abhebungen feitens der Land: -Banten. 

Erheblih größer find die Unter- 
Ichtede, wenn man den jetzigen Bericht 
mit dem vor Sahresfrift erfchienenen 
vergleicht. In dieſem Zeitraum iſt 
eine normale Erweiterung des ganzen 
Banlgeſchäfts vor fich gegangen, wie 
fie das Wachsthum der Stadt und 
ihres Geſchäftsumkreiſes erwarten 
ließ. Darlehen und Einlagen haben 
ſich um faſt 10 Prozent, die Baar- 
— an etwas weniger erhöht. 

achſtehend eine Ue 
Ichten Bericke berficht der beiden 


Darlehen Einf 
0, 800,176 $15: Reg 
. 319, 319.369, 806 461,153,035 


30.50 $ AB 
BR. 


1. Sept. Bagarvorräthe 


Juni 
* 184.853,505 


$ 0,706, 123 
.B 64 


Abnahme ..*$ 
Preient ou. 


* Zuna hme 


— — —ñ —e — 


* Ertra Pale Pilfener und „Bai- 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Yäffern. Zel.: Calumet 730 und 869, - 


8178. 146, 782 


fi ihre Anmweifungen von der „Irujt- 
prefje“, mit melchem Ausdrud Die 
Leute des „blonden Bofjes“ alle Zei- 
tungen der Stadt mit Ausnahme des 
einen Organs, das jte jelbit fontro= 
Iiren, bezeichnen. Wenn die munder- 
bare Drganifation, die er im ahre 
1894 fontrolirt habe, no im Sattel 
fei, wäre die fchmähliche Niederlage im 
leßten November vermieden morden. 
„Wir rufen jeht eine wirklich republi- 
fanifche Organifation ins Leben, die 
gincoln Protective Leaque, deren 
Ziele ih in allen Stücen gutheiße,” 
erflärte er. „Die Parteiorganifation 
ift zerbrödelt. Nichts von ihr it 
übrig geblieben.” 

Außerdem griff der Genator die 
Snitiatin-Gefegagebung und den Rüd- 
ruf von Beamten an. 

In einer Verfammlung im Hotel 
La Salfe wurde geitern der „Young 
Men’ Nonpartifan Lorimer Club“ 
gegründet, der eine Organifation in 


allen Wards und MWahlbezirfen auf- 


bauen mil. James R. Quinn wurde 
zeitweilig zum Dorjigenden ermählt. 
Englifh als Störenfried. 

Der Abgeordnete George W. Eing- 
Iifh von Vienna, der, mie bereit3 am 
Sonntag berichtet, ih als trodener 
Kandidat um die demofratifche No= 
mination für da8 Gouperneursamt 
bewerben mill, wird feine Kandidatur 
borausfihtlihd morgen in der Ber: 
fammlung der fortfchrittlichen Demo- 
fratie, mie die Anhänger Manor 
Harrifons und William Randolph 
Hearft’s ihre Drganifation bezeichnen, 
anfündigen. Die Anfündigung tft 
den Leitern der Bewegung ſehr unan— 
genehm, da fich unter iynen eine qroße 
Zahl befannter Vertreter ver Tiberalen 
Elemente befindet. Es heißt, daß 
Engliſh den Kampf als ausgeſpro— 
chener Prohibitioniſt und Befürworter 
von County-Option zu führen beab— 
ſichtigt. 

Deutſche Demokraten der 28. Ward. 

In Harmenings Halle, Nr. 2221 
Milwoukee Ave., findet am Freitag 
Abend eine Verſammlung des deutſch— 
amerikaniſchen demokratiſchen Klubs 
der 28. Ward ſtatt. Der Präſident 
der Behörde für örtliche Verbeflerun- 
gen, George Schilling, wird eine An— 
fprade über das Snitiatinfgitem 
balten. 

Taft’s Befuh im Weften. 


Die Pläne für den Befuch Präfident 
Taftse im Meften murden gejtern 
Nachrichten aus Beverly zufolge be- 
fannt gegeben. Der Präfident- be- 
ginnt feine Reife am 15. September. 
Er wird am 1. November wieder nad) 
Wafhington zurüdiehren. In öffent— 
lichen Verfammlungen und von feinem 
Sondermwagen aus wird der Präfident 
Anfprachen über den Handelävertrag 
mit Kanada, das Bollgefeß, den 
Schied3aerichtäpertrag und finanzielle 
ragen halten. m feinem der Orte, 
melche der Präfident berührt, wird er 
fi länger ala einen Iag aufhalten, 
Chicago ausgenommen. Er mird hier 
am 27. Dftober eintreffen und bis 
zum 30. Dftober bleiben. Anjpra- 
chen find in neunzehn von den 24 
Staaten vorgefehen, welche der Prä- 
fipent berühren wird. Folgende Staa- 
ten werden befucht werden: Nem ort, 
Pennſylvanien, Michigan, llinois, 
Miſſouri, Kanſas. Jowa. Nebrasta, 
Kolorado. Wyoming, Utah, Idaho, 
Waſhington, Oregon, Kalifornien, 
Montana, South Dakota, Minneſota, 
Wiskonſin. Er wird mehr als 13,000 
Meilen zurücklegen. 


Lejet die „Sonntagpoft““ 


: heilen Sruttranfde 


Stoffe, 5.00= | tin gefüttert, 
Merthe, fir einfach gejchneidert, 


$1.98 


Percale =» Hansfleider für Damen, 
hoher Kragen, Aermel, hübſch ge— 
macht, veauf. 81. 48⸗ 

Artifel, öc 
Lange Grepe Kimonos für Damen— 


„ſelf trimmed“ reg. $1.35: 98e 


are 


hübſch arhirt 
Donnerſtag zu 


810.98 


ſpeziell zu 


Großes Sortiment von 
Halstrachten fürmänner 
—beliebtejte Schat⸗ 


tirungen,50c Ic 


mwerth, zu.. 
Knaben - Bloufen— 
belle u. dunfle Mus 


iter, reguläre 50c=- 


Artikel, > > c 
PR, 


JJ 


oder Auswahl, en 
€, 


farbig, $5 Wert 


52.98 


Percale Dreſſing Sacques für Da— 
men—-Iofe oder anichliegende&ür- 
tel, edige und hoher Hals, 


Slannelette Unterröde für Damen 
— mit vollem Flounce,— 
75c Artikel 


Beachtenswerthe Erſparniſſe an Proviſionen für morgen: 


Befte runde Sommer 
Ya° 
Eıtra fanch Koch-Kar— Sugar Gured 
tofien — SU 
—— En 934e 
Pound Friſches loſes Leaf 
——— 


Staunener 
83.95 


K 
lonial Fa— 
Jcon, ſchwere 
Beinen— 
Pfoſten — 
Platte23X 

34 3 „alle 
Rolfturen, 
$7.50 mt}. 


155.35 J 


zöll. contin. 


Meadow 


Hill Butter, 
die beſte, 


e 


Home made 
Gate, 


ver Pfd 


18.95 han 
+. ID m 

Pett Davenport, wend— 
barer ©iß, fanın auf 
volle Gr. Bett geöffnet 
werden, ohne es boit 
der Wand wegzuſchie— 
ben, Maff. Geitell aus 
Golden Taf, Noyal Yes 
der Ueberzug, beſte 
Stahltonftrukfſon. Reg.— 
Preis 830. Baar oder 
Kredit. / 


Schiffskarten 


nach und von Europa 


Norddeutſcher Lloyd, Bremen; 
Hamburg-Amerika, Hamburg; 
Gie SGle Transatlantique, Havre; 
Med Star Linie, Antwerpen; 
Holland-Amerifa, Rotterdam; 
Gunard- und White Star - Linien, 


twegen Austünfte, Babrlarten und 
Gepädfahen wendet man jih an den 
alleinig auf der Nordfeite bevollmäd- 
tigten Vertreter: 


Josef Aschkar, 


Bimmer 3 Bid 8 Ktemper⸗Gebäude, 


755 W. North Ave. 


gegenüber der Pondorf-Halle. 


Dffen täglid bi3 8 Uhr Abends. — Eonntags 
bis 12 Uhr Mittags. aa gsmifzfon® 


emaillirt, griin, 
Vernin Martin. 
Werth. Baar 
Kredit. 


Kranke oder leidende Leute geheilt durch 
meine wiſſenſchaftlichen direkten 
Methoden. 
icherſte, ſchnellſte Heilungen und niedrigſte Ge . 
ad irgend eines Spezialiiten. Methoden, 
welcd;e heilen, nachdem die alten Methoden nidt 
einmal Bellerung bradten. Ein Beiuh wird 

Exch überzeugen. 
Laßt die Geldfrage oder fallde Cham Eu 


mid abhalten. Niemand ift zu arm, die ganz 
MWohlthat meiner beiten Bemühungen zu em: 


prangen. 

meine koiffenfchaftlien direlten Methoden 

eiten, befeitigen alle Wirfungen 

liberen Mibbraud3 und Webertreibungen, Des 
eitigen Shmwäde; 2. die Nerven ftark und 
eft, und mas am wichtigiten ift, erfegen die ber 
Kmendete Zebenäfraft. 

Freie Konſultation. Ich behandle alle Patien. 
ten perſönlich. 

Sprechſtunden Montags, Eee und 
tagd bon 9 Vorm,_ bi 6 Abends. Diens 


teis 
2 
ng und Samstags bon 9 Borm. 
8 Uhr Ubenbs. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezialarzt. 


32 N. Clark tr. Au8 Dr 


t 211 
er ; ), Ede Elart und 


oufe Blög. 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Wholefale und Netatl 


Wurl: und Zteifh-Gefäft 


Sedgwid und Beethoven. 


Alle Orders prompt ausgeführt. Zu; — 248 
mifrmo 


i0308 


Pfoſten 
eiſerne Bettſtellen, w 
Bild, alle Gr., ſchwer 


hoſtãnd. ı Pillsp'y od. NemwGen-) Zuder, eg 
‚turn Meht, 


%. Brl. 
(2.85; 4_Brt. 
1.43: K Bl.Sad. 
3 Kift. Ano-Duft Tep- 
vipreiniger oder 6 
Büchſen Keen Kleaner, 


ertra 
ipeziell 


Feine fette 
Säringe, 
ver Keg 
Datmenl od. Graham 


Graders, 141 


Prima Chud Yase 


934€ 
vegende Bargains in Möbeln 


59, 25 Stander u. Stuhl, 


für Telephon— 

EarlyEngliſh, Golden u. fumed 

Eichen-Politur. 83.50 werth. 
Dreſſer, wie 


6. 95 Bild, nen: ‚Eis 
IN chen, 3 große Schubladen 
Griffe bon Guß⸗Meſſing, 
franz. geſchliffener Spie— 

gel. $9.50 Werth. 
für $30 


\ 
522. > Rorb’y 


Agminfter Rug, extra fchmer. 
High Bile, neue Herbitmuft., 
in netteh Farben. Blumen>, 
ortental. ı. Medaillonmufter. Baar oder Kredit. 


Sort. Partie von Cable Net3 n. Bruffelette Mu- 
itern, feine Nottingham Spiten-Gardinen, 3 Nds. 


lang, reg. Breite, nur in meiß, 81 49 


2.25 werth. Speziell, das Paar für 


granul, 3. Pfd. haudgepflückte 
8 Pfd. an m Naphhbohnen o 
Kund.), 6 ar. 3560 Pid. fanch ir — 
Unſere berühmte Kauf: |. 

emiihung, ein Ver- | Bon 

ud wird Euch zu ei- 
nem Runden machen, 
5* Pfd. 25€ 


25c PBüchle, zau.. 
Sugar Gure Rump 
CornedBeef, Pf. S50 


maſ⸗ 
2- 


| AR GOES 
bin ANTEILEN 


oder 


Kra Ban 

urirt i ugen un Wafersend 
ae ober 

— Te 


—— rt für jeden Mann, unb wenn er au nod fo biel 
meitig fr feine Heilung ausgegeben, au bemeifen, baß meine re Biel Sen Feet 


Männerverihafft @uh Eure Gefundbhelt wieder. 


lommt nad meiner Office * —— t vertraulich mit mir. Alle Pr e 

mwerbet ben beiten Rath gmot jan n. Ri meine * ahrun —* or "malen, held t De 
meiner 14jährigen Praris ald Spestali in — I abe. 6 Bette 
Sellung—tein Welb.) 


beftimmt gens, Qungen-, Nieren- und Blafe 
Blut⸗Vergiftung 


(Bezahlt nicht für erfolglofe —— 8 
und alle Hautkrankheiten, wie 


Privat: IM heile dauernd. 
Krankheiten 

innen, Ecaema, Beulen, Yus 
den,. Hämorrhoiden, gefiel 


der Männer 
Verluft der Mannesicaft, Nie lene Drüfen, ſchleichende Krank 
beiten. 


ren⸗ u. Blaſenlrankheiten ſchnell 
geheilt, permanent und abſo⸗ 
Frauen: 
Krankheiten 


u — — 


lut im Geheimen. Nervöſe Er⸗ 
ſchöpfung, Schwäche, Kranlheit, 
verlorene Lebenstraft, Anſtren⸗ 
gungen, Blutvergiftung. 
Lungen EHER. Bedenirankheiten, Schmergen im 
Aſthma, Bronchins, Krantkhel⸗ 7— arot Me Kreug u. and. Kranideiten nad 
ten ber Aihmungdorgane duch Srouenkrantheiten. haltig geheilt. After⸗, chroniſche 
meine neueſte Methode kurirt. ! und nerböfe Krankheiten. ' 
(Unterfudung frei) — 
edermann ſucht nachhaltige * F heile Eu dig,. wenn Ihr mir * 
anvertraut. Deine Gebißren fm 18 und dir Ye Beindingen 1 —X fehr leicht. 
ommt heute und werdet geheilt A * 
Dr. ZINS, 183 N. CLARK STR. CHICAGO 
— gwiſchen Randolph u. Lake Str. 
Sprechſtunden: S Vori. bid ſ8 Abeunds. Conutaga 8 Voxm. dis 4 Nachmittags. 
* 
— — 
Schiffs-Karten 8 Stadt-Lotten — 8295 
Auf ˖ den Dampfern der — —* 588 ee unfereg 
Lott erlau im lekte 
Unanun STEAMSHIP 60. Lro. | Etüde —— Tagen verkauft —— * 
anburg, a aaa. Besen, Dırbietung einer Gelegenheit für Diejenigen, de 
y Temesvar u, allen Pläten in (uropa. 


beim leßten Male zu furz Tanten, denn der Grunp, 
Preis und Peringungen find Diejelben wie damals, 


Kommt frühzeitig Diefes Mal und fichert Euch eines 
diefer Grumdftüde, vom welden mande jo groß 
find mie 8 Stadt Votten, 


RT nad Rotterdam $45.00 in 1, 2% 
Kan 837. 0 in 2. Katüte auf doppendraubiger 
Schnelldampfern | 


Abfahrt von — am 12. und —* —— 
ber und am 10. und 24. Dftop | 


inerlei —— lung, Inonnsömtigteite mit 
epäd, unnütes rien 2 Sem, oder unnüge | 
Auslagen. Wenden Se ie 


J. V.ZINNER&CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str, Ede Nandolpy Ste. i 


ntien 8 — Bid 6 Ubenbs. Ann Mae Bert! Die. Benetangepn | 


Achter auf uniere „Diributorse und fichert € 
eine Karte, mit bollen Einzelheiten, oder jichreib 
an diefe Dffice und, iwir jhtden. Euch eins per Voß, 


ft. &. Barttett .& Go. 
oe, ey Majhiugton Straße. 
for 


Title & 





